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Ii Mani: 7 K , 
Die Reviſion der Arbeiterverſicherung. 

Ein abſchließendes Urtheil über die dem Bundes⸗ 
rathe jetzt vorliegende und dem Reichstage in einiger 
Zeit zugehende Novelle zum Alters⸗ und Invaliditäts⸗ 
geſetze läßt ſich nur unter Vorbehalt geben: Der 
Wortlaut ift überhaupt nicht, geſchweige denn voll⸗ 
ſtändig, veröffentlicht. Wir find angewieſen auf die 
abſchnittsweiſe erfolgten officiöſen Mittheilungen, welche 
augenfällig das gebotene Gute in den Vordergrund 
rückten. Indeſſen ſpricht die Wahrſcheinlichkeit dafür, 
daß dieſe Publikationen den Motiven des Entwurfes 
entnommen ſind, und zuſammen ein ziemlich voll⸗ 
ſtändiges Bild liefern. Eine Kritik der Novelle unter 
ſolchem Vorbehalte ſcheint uns angängig und am Platze. 

Was man erſehnt, ſucht man zuerſt. Das iſt in 
dieſem Falle eine Reform im großen Stile. Die ſocial⸗ 
politiſche Aufgabe der Geſetzgebung geht ja, wie an 
dieſer Stelle mehrfach dargelegt, in erſter Linie auf 
eine Vereinigung der bislang auseinandergeriſſenen 
verſchiedenen Kategorien der Verſicherung gegen Krankheit, 
Unfall, Invalidität und Alter. Dieſe Forderung, anf 
deren Erfüllung alle practiſchen Erfahrungen und 
wiſſenſchaftlichen Deductionen hindrängen, bleibt 
nach wie vor unerfüllt, ja überhaupt unberührt. Auch 
jene viel ventilirten und verlangten Veränderungen, 
die auf Erhöhung der Invalidenrente, Herabſetzung 
der Grenze für den Bezug der Altersrente, Einführung 
der Wittwen⸗ und Waiſen⸗Verſorgung und Beſeitigung 
des Klebeweſens abzielen, in Angriff zu nehmen, 
macht der neue Entwurf keine Miene. Um 
ſolcher Beſchränkung willen fiel fon die Novelle 
1896/97 ins Waſſer, es lt daher wahrſcheiniich, 
daß auch dee jetzige Entwurf aus gleichem 
Grunde vom Reichstage mit wenig Befriedigung begrüßt 
werden wird. 

Wir finden das, wie gejagt, erklärlich und principiel 
ſogar berechtigt. Aber wir ſind der Anſicht, daß, 
wenn der eine geſetzgeberiſche Factor die große Reform 
zur Zeit nicht erlangen kann, er doch nicht auf die 
ihm gebotenen Abſchlagszahlungen verzichten ſollte. 
Denn es muß anerkannt werden, daß die Einzel⸗ 
änderungen, auf welche die Novelle ſich beſchränkt, 
durchweg Fortſchritte und Verbeſſerungen find, deren 
Zurückweisung mindeſtens inopportun erſcheinen würde. 

Die beiden Hauptvorſchläge ſind die anderweite 
Vertheilung der Rentenlaſt und die Errichtung des 
localen Unterbaues. Jene war ſchon im Entwurfe von 
1896/97 enthalten, nur unter anderen Modalitäten. Die 
Theilung der Verſicherungsbeiträge in Zahlungen für 
die allgemeine durch das ganze Reich gleichmäßig 
gehende Rentenlaſt und in Zahlungen für die beſonderen 
Verwaltungskoſten jeder Einzelanſtalt entſpricht ent⸗ 
ſchieden dem Grundgedanken des ganzen Geſetzes. Die 
Scheidung iſt nach dem Verhältniſſe von drei zu zwei 
Fünftel getroffen; ob das die richtige Proportion 


Schule des Tebens. 
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Dann hatte Erika Jemand mit ſanfter Gewalt 
aus Nanon's Umarmung frei gemacht, noch einmal 
hatte die Großmutter ſie an ſich gedrückt, ein paar 
ſchwere Thränen waren auf des Kindes Geſichtchen 
herabgeträufelt, und im nüchſten Augenblick ſaß Erika 
in halber Betäubung neben Onkel Werder in der 
Droſchke und fuhr nach dem Bahnhof. 

Der Juſtizrath durchlebte im Geiſt noch einmal 
die eben in Poſen zugebrachten Tage. Sie hatten 
ſein Verhältniß zu Magdalene Wallis nur noch 
mehr gefeſtigt, ihrer Freundſchaft gewiſſermaßen die 
letzte Weihe gegeben. Gemeinjam durchlebtes, ge⸗ 
meinſam getragenes Leid ſchmiedet für tief empfindende 
Menſchen eine unzerreißbare Kette. Der alte Herr 
fühlt es heute mehr denn je, daß er auf der ganzen 
Welt kein näherſtehendes, lieberes Weſen habe, als 
ſeine alte Freundin Magdalene, und er rechnete ſich 
in Freud' und Leid' zu ihr, als wenn der Prieſter 
ihrer beiden Hände zum ewigen Bund in emander 
gelegt hätte. Auch das Kind war ihm in dieſen 
Tagen beſonders lieb geworden, unauffällig hatte er 
es beobachtet und immer neue Züge gefunden, die 
ihn an die Magdalene Kraft erinnerten. Wie 
ſtrahlend glücklich war das junge Geſchöpf am 
Weihnachtsabend geweſen, durch den brennenden 

Baum, die reichen Geſchenke auf Stunden aller 
Zukunftsfragen und Trennungsſorgen entrückt, in 
vollen Zügen den Frendenbecher ſchlürſend, ſonnig 
und zärtlich um alle Lieben bemüht, bereit, die ganze 
Welt an ihr dankbares, glückliches Kinderherz zu 
drücken! Dann, am Abend des erſten Feſttages 
beim Theaterſpiel, ganz Feuer und Flamme für ihre 
Rolle, entzückend hübſch in dem phantaſtiſchen Coſtüm 
des kleinen Märchenprinzen, von Herrn Latour und 
der ganzen geladenen Geſellſchaft mit Beifall über⸗ 
ſchüttet, alles hinnehmend und genießend mit einem 


iſt, das bleibt im Principe gleich, wenn das 
verſicherungstechniſche Exempel ein anderes Reſultat 
ergiebt, ſo könnte die nöthige Abänderung vom Reichs⸗ 
tage ausgeſprochen werden. Falls alſo in der 
Proportion ein Fehler liegt, läßt er ſich leicht repariren. 
Dagegen ſpringen die prmcipiellen Vortheile der Aus- 
ſonderung eines eigenen Anſtaltsvermögens ins Auge: 
es ſind größere Sparſamkeit der Verwaltung, Eifer 
der Beitragserhebung, ſorgliche Geſchäftsführung. 
Freilich werden durch die ganze Maßnahme die Arna 
ſtalten mit induſtrieller Bevölkerung zur Entlaſtung 
jener mit landwirthichaftlicher Bevölkerung 
herangezogen. Das iſt kein Unrecht. Am Beſten wäre 
es ja geweſen, wenn von vornherein eine einzige große 
Reichsanſtalt geſchaffen worden, wie Bismarck ſie 
wollte. Das hat nicht ſein ſollen. Da iſt der jetzige 
Umweg immerhin ein gewiſſer Ausgleich, indem er die 
Reichsinſtitution ſtärkt und doch die Landesverwaltung 
der Verſicherung beſtehen läßt. 

Auch der zweite Vorſchlag der Novelle, welcher der 
Alters⸗ und Invaliden ⸗Verſicherung einen örtlichen 
Unterbau geben, ſie decentraliſiren will, hat greifbaren 
Nutzen für jeden Rentenanwärter, indem der Geſchäfts⸗ 
gang vereinfacht und beſchleunigt wird. Es wird auf 
dieſem Wege aber außerdem noch die erſehnte künftige 
Verſchmelzung der Kranken⸗ und Unfallverſicherung 
mit den anderen Zweigen ſehr glücklich wenigſtens 
vorbereitet. 8 

Zu dieſen Hauptvorſchlägen tritt eine ganze Reihe 
ſonſtiger Neuerungen, welche anf Grund praktiſcher 
Erfahrungen zur Abſtellung unleugbarer Mißſtände 
empfohlen worden. Wir erwähnen im Einzelnen: 
Die Wartezeit für den Rentenempfang wird abgekürzt, 
die Verſicherungspflichk auf Beamte und (weibliche wie 
männliche) Lehrer, die keinen Penſionsanſpruch haben, 
ausgedehnt, dagegen ſollen vorübergehende Dienſt⸗ 
leiſtungen künftig leichter von der Verſicherungspflicht 
befreit und Marken auch für größere Zeiträume als 
Wochen eingeführt werden. Die Altersrente wird ein⸗ 
heltlich auf den Grundbetrag der Invalidenrente bemeſſen, 
für hoch gelohnte Pflichtige wird eine fünfte Klaſſe 
geſchaffen. Endlich erhalten die Anſtalten eine aus⸗ 
gedehnte Freiheit der Verwendung ihrer Mittel auf 
dem Gebiete der vorbeugenden Krankheitspflege. 

Das ſind Alles nur Einzelreformen. Aber was der 
Entwurf in ſeiner vielleicht zu beklagenden, aber doch 
einmal gegebenen beſcheidenen Selbſtbeſchränknng bietet, 
zeigt doch immer eine beſſernde Hand, welche zurück⸗ 
zuſtoßen eine Verſündigung an den ſocialpolitiſcheu 
Aufgaben unſerer Geſetzgebung bedeuten würde. Von 
dieſem Geſichtspunkte aus wünſchen wir eine freund⸗ 
liche Aufnahme der Novelle im Reichtage. 


Sagaſta's Demiſſion. 


Aus Madrid kommt die diesmal mit großer 
Beſtimmtheit auftretende Meldung von einer Kriſis im 
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[gona offenbaren, aber völlig, harmloſen Triumph — 
t 


e amüſirte fih ja fo herrlich, fie fand alles fo gut 
und ſchön ... war's denn ein Wunder, daß man fie 
ebenſo fand und ihr's ſagte? Und wie fie eiſer⸗ 
ſüchtig darüber wachte, daß man Nanon genau 
dieſelbe Beachtung erwies wie ihr ſelbſt, wie ſie das 
zierliche, blonde Aſchenbrödel pries und lobte! 

reilich traten gleich den Lichtſeiten auch die Schatten 
bei dem begabten und lebhaften Kinde auffallend 
hervor. Ein ſtark ausgeprägtes Selbſtbewußtſein 
machte ſich geltend und trat nur der Großmutter 
gegenüber, mühſam genug zurückgedrängt, in den 
Hintergrund — allein der Juſtizrath mußte ſich 


tagen, daß dies eine von denjenigen Eigenſchaften] F 


war, die, durch Erziehung und Beiſpiel künſtlich 
unterdrückt, dennoch forte und ſortwuchern, um unter 
veränderten Verhältniſſen, gleich einer üppigen Gift⸗ 
pflanze, in raſche Triebe zu ſchießen. Erika war 
wahrheitsliebend, furchtlos und ſtolz, fie war über 
ihre Jahre klug und verſtändig, allein ſie wußte das 
alles auch, ſie wünſchte es anerkannt zu ſehen, und 
es kränkte ſie bitter, wenn Jemand ihr dies verſagte. 
Dem ſchönen und liebenswürdigen Kinde geſchah 
dies ſelten, aber ſie forderte ihren Tribut wie eine 
kleine Königin und konnte leicht in eine böie Laune 
gerathen, wurde er ihr verweigert. Ueberaus leicht 
zur Heſtigkeit gereizt, bedauerte ſie dieſe ſchon in 
der nächſten Minute mit einer Reue, die ihr den 
Stachel tief in's Herz trieb, ſie litt ernſtlich unter 
oiejem Fehler, und der Juſtizrath hatte in dieſen 
wenigen Tagen mehrere ſtürmiſche Groll⸗ und Ver⸗ 
ſöhnungsſcenen zwiſchen Großmutter und Enkelin 
erlebt. Er mußte ſeiner alten Freundin das Zeugniß 
ausſtellen, daß ſie ſtets conſequent geblieben war — 
ehrenvoll genug gegenüber einem jo, liebreizenden 
Weſen und angeſichts des nahen Abſchieds! — aber 
hier, wo es ſich augenſcheinlich um eine tiefgewurzelte 
Naturaulage handelte, hätte es noch Jahre lang 
dieſer liebevollen und zugleich feſten Hand bedurft, 
um das junge Geſchöpf zu ſtützen — schwerlich würde 
ſich in den neuen Verhältniſſen dieſe ſorgſame Hand 
für Erika finden! 


ſpaniſchen Cabinet: Sagaſta wolle nun definitiv 
demiſſioniren! Die unmittelbaren Urſachen ſind aus 
den bisher vorliegenden Meldungen nicht zu erſehen, 
und es läßt ſich daher auch kaum eine Prognoſe über 
den wahrſcheinlichen Verlauf der Kriſe ſtellen. Nach 
früheren Nachrichten waren die Führer der großen 
Parteien darüber einig, im Falle der Demiſſion des 
jetzigen Miniſterpräſidenten eine Coaltions regierung zu 


bilden, von der nur und natürlich die Karliſten aus- 3 


geſchloſſen fein ſollten. Wenn die Situation ſich in- 
wiichen nicht geändert hat, ſo wäre alſo eine formelle 

chwierigkeit zur Hebung der Kriſe nicht gegeben. 
Im Uebrigen wird man Alles in Allem dem abtretenden 
Regierungschef trotz mancherlei Schwächlichkeiten, die er 
ezeigt, ein perfönlich ehrendes Wort nachrufen 
ürfen. In unglücklichen Tagen übernahm er die 
Leitung der Geſchäfte, in dem folgenden militäriſchen 
Zuſammenbruche ſeines Staates und in den ausſichts⸗ 
tojen Verhandlungen mit dem unerbittlichen Gegner 
hat er wenigſtens die innere Rube im Lande zu wahren 
und den Bürgerkrieg zu beſchwören verſtanden. Auch 
das war immerhin ein Stück vornehmen Patriotismus, 
daß er nicht vor dem Friedensſchluſſe ging und das 
Odium deſſelben vor den Zeitgenoſſen und der Geſchichte 
mit auf ſeinen Namen genommen hat. Sagaſta's Nach⸗ 
folger erwarten ſchwere, verantwortungsvolle Pflichten. 
Ob wirklich, wie jetzt gemeldet wird, Montero⸗ 
Rios, der anläßlich der ſpaniſch⸗amerikaniſchen Friedens⸗ 
verhandlungen wieder mehr in die Oeffentlichkeit 
getreten iſt, ſich dieſer dornenreichen Aufgabe unter⸗ 
ziehen wird, fieht noch dahin. 


Antrag Klinckowſtröm. 

Von den Spätlingen unter den im Reichstage ein⸗ 
gebrachten Initiativanträgen fällt der des Grafen 
Klinckowſtröm wegen ſeiner Sonderlichkeiten beſonders 
auf. Dieſer Antrag ſtellt an den Bundesrath das 
Verlangen, durch neue Strafvorſchriften endlich einmal 
der Veröffentlichung von Geheimerlaſſen der Re⸗ 
gierungsbehörden ein Ziel zu ſetzen. Der Beamte, 
welcher ſolche Actenſtücke Anderen zur Publication durch 
die Preſſe mittheilt, ſoll das mit Strafe bis zu 1000 
Mark in Geld oder mit Gefängniß bis zu 6 Monaten 
büßen. Wer dann ſolche Schriftſtücke durch die Preſſe 
veröffentlicht, ſoll gleichermaßen mit Geldbuße und mit 
Gefüngniß (bis 3 Monate) geſtraft werden. Dieſer 
Gedanke wird kaum Eingang in die deutſche Straf⸗ 
geſetzgebung finden. Es if abſolut nicht erſichtlich, 
weshalb ein zur Verſchwiegenheit nicht verpflichtete 
Privatmann nicht jeden zufällig zu feiner Kenntntf 
gelangten Geheimerlaß durch die Preſſe veröffentlichen 
fol. Ja, wenn es fiğ um den Verrath militäriſcher 
Geheimniſſe, um Landesverrath und dergleichen mehr 
handelt, dann läge die Sache allerdings anders. Aber 
diefe Fälle hat das Strafgeſetz längſt vorgeſehen. 


Sonſt giebt es jedoch keinen triftigen Grund, 
den Abdruck in der Preſſe ſtrafbar zu 
machen. Auch die in dem Antrage ange⸗ 
regte beſondere Beſtrafung des betreffenden 


Beamten iſt ſchon deswegen überflüſſig, weil derſelbe 
ohnehin ſchon wegen Bruchs amtlicher Berſchwiegen⸗ 
heit zur Disciplinarunterſuchung gezogen und mit 
Dienſtentlaſſung geſtraft werden kaun. Dienſtentlaſſug 
iſt doch unzweifelhaft eine ſchwerere Strafe als Felon 
6 Monate Gefängniß. Wir finden es allerdings aus 
Rückſichten der Moral und Disciplin ſehr verdammens⸗ 
werth, daß überhaupt ſo häufig der Bruch des Amts⸗ 
geheimniſſes bei uns vorkommt. Noch bedauerlicher aber 
ift die notoriſche Thatſache, daß der Uebelthäter bel 
uns niemals entdeckt wird, uns iſt wenigſtens ein der⸗ 
artiger Fall nicht erinnerlich. 


In demſelben Bahnzug, der den Juſtizrath und 
Erika nach Berlin brachte, fuhr auch Herbert Frei⸗ 
dank dorthin, der junge Studioſus der Mediein. Er 
fuhr ſelbſtverſtändlich „dritter Güte“, da er ſich die 
zweite nicht leiſten konnte, und er hatte ſich's vorge⸗ 
nommen, während jeder längeren Pauſe nach ſeiner 
kleinen Freundin zu ſehen. Der junge Freidank war 
ein friſches, junges Blut, er hatte ſammt Mutter 
und Schweſter einen Theil des Weihnachtsabends 
bei Frau Wallis zugebracht, hatte dem Theaterſpiel 
im Latour'ſchen Haufe beigewohnt und ſich raſch des 
Due Sympathien erworben. 

Seit vierundzwanzig Stunden war klingender 
roſt eingefallen. Die Bäume am Wegesrand, die 
hohenGGeſträuche an den Böſchungen ſtanden gleich über: 
zuckerten Rieſenbouquets auf dem weiß überſchneiten 
Grunde. An den Wärterhäuschen wieſen die Fenſter 
ganze Palmengruppen und tropiſche Landſchaften auf, 
von den Dächern hingen wie verſteinerte Thränen, 
wie phantaſtiſche Klöppelmuſter die Eiszapfen und 

äpſchen herunter, und Milliarden bunter Fünkchen 
küßte die kalte Winterſonne auf der prachtvollen, 
flaumig weißen Decke wach, die ſich mitleidig über 
die froſtſtarre Erde gelegt hatte. Wenn der Zug 
durch den Wald ſauſte, ſtob es hier und da in 
flimmerndem Duft von den Bäumen, an deren 
Schneelaſt eine Krähe gerührt; die breitgezweigten 
Tannen waren wie mit Wattenflocken behängt, die 
Birken ſtanden da mit zart gefrorenen Silberſchleiern 
überworfen. Die Sonne war im Sinken, von den 
letzten Ausläufern des Waldes dehnten ſich lange, 
drohende Schatten über das weiße, öde Feld, und 
die Buſchpartien, welche kein Strahl mehr traf, lagen 
in einem kalten, bläulichen Licht. Dort, wo die 
Sonne untergehen wollte, hatte ſich der Himmel in 
ein zartes Roſenroth getaucht. . 

Juſtizrath Werder, der ſeine kleine Begleiterin 
nicht länger ſo in Gedanken verloren daſitzen laſſen 
wollte, machte ſie auf das ſchöne Farbenſpiel, die 
wunderbaren Formen der Bäume auſmerkſam. 
Anfangs gab Erika nur mechaniſch Antwort, bald 


aber jand ihr elaſtiſcher Sinn nur Freude an dem, 
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1898. 


Der falſche Vicomte. 


Von unſerem Pariſer J. Mitarbeiter. 


Unter dem jubelnden Beifall derjenigen ſeiner 
Landsleute, die ſich nur ſchwer über den Mangel eines 
Titels hinwegſetzen, unternahm der Vicomte U. de Royer 
de la Tour Saint⸗Micault in der hochangeſehenen 
eitfchrift „La Revue des Revues* eine heftige 
Campagne gegen den falſchen Adel, die allenthalben 
das größte Aufſehen erregte, zumal ſich die Angriffe 
des ſchriftſtellernden Vicomte zumeiſt als gerechtfertigt 
erwieſen. Erſt als derſelbe anfing, die Träger der 
älteſten franzöſiſchen Namen in den Bereich ſeiner 
Polemik zu ziehen und nur etwa 450 Adelsfamilien 
als echt anzusehen, betrachtete man die zerſetzende 
Thätigkeit dieſes Mannes, dieſes entarteten Sohnes 
der Nobleſſe, mit andern e und man hielt es für 
nöthig, ihm das Handwerk zu legen. 

Are fam = die naheliegende Idee, den Adel 
des Vicomte de Royer hüchſtſelbſt einer näheren 
Forſchung zu unterziehen, und ſiehe, er erwies ſich 
fauler als die wackeligſten Titel, welche er bekämpft 
hatte. Die Länge ſeines Namens konnte nicht den 
mangelnden Stammbaum erſetzen. Und was erwiderte 
de Royer auf ſeine Entlarvung? Nun ſehen Sie, 
ſchrieb er in der „Revue des Revues“, wenn ich nicht 
adelig bin, iſt das nicht ein Beweis dafür, daß es 
falſche Adelige giebt und mein Feldzug gerechtfertigt 
iſt? ... Jedermann wird zugeben, daß das eine Un- 
verfrorenheit ſonder Gleichen war | . 

Jedoch Vicomte de Royer fuhr fort, dank feinem 
Titel in der beſten Pariſer Geſellſchaft und dank ſeiner 
literariſchen Thätigkeit in den höchſten Schriſtſteller⸗ 
kreiſen zu verkehren, bis er eines Tages von Finot, 
dem angeſehenen Leiter der „Revue“, ohne Ehren zum 
Tempel hinausgeworfen ward .. . um bei der Coneurrenz, 
f „Revue des deux Frances“, warme Aufnahme zu 

nden. - 
Was war geſchehen? ... Zwei Geheimpoliziſten 
waren in der Redaction des hochehrenwerthen Literatura 
gönners Finot erſchienen, um wegen eines geſtohlenen 
Pianos den Vicomte de Royer de la Tour Saint⸗ 
Micault zu vernehmen 

Und nun kommt der Skandal heraus. Der ſoge⸗ 
nannte Vicomte iſt ein Schwindler, allerdings ein 
Gauner höheren Geblütes und ein Gauner von unbe⸗ 
ſtreitbarem Geſchick. Er heißt weder Royer, noch iſt 
er Vicomte, noch heißt er Tour Saint⸗Micault. Er 
ſtammt aus beſcheidener Bürgersfamilie, er iſt der un⸗ 
gerathene Sohn braver, armer Eltern. Er hat keine 
Schulbildung genoſſen (ein Mitarbeiter der „Revue des 
Revues“, die ihre Spalten nur allererſten 
Schriftſtellern, Atademikern ꝛc. zu öffnen pflegt!) 
und kann keine drei Worte ohne orthographiſchen 
Fehler ſchreiben. 


Telephon Amt I Nro. 2515. 


Ohra, Oliva, Branft, 


Er begann ſeine Laufbahn als 
Hausknecht, war ſpäter Diener in einem gräflichen 
Fahr und verband ſich eines Tages mit der 
rüheren Angeſtellten eines anrüchigen Heirathsinſtituts 
zur Ausbeutung ſeiner Mitbürger. Als Graf de Guimchy 
hinterließ er zu Paris in ſechs Wohnungen, die bis 
jetzt ausfindig gemacht wurden, die unangenehmſten 
Erinnerungen. Er beſchwindelte einen armen Schneider 
der Rue de Richelieu, bei dem er den Milchbruder 
ſpielte und den er verließ, nachdem er ihm einen Pfand⸗ 
hausſchein entwendet hatte, welchen er als Quittung eines 
theueren Kleinodes aus dem Nachlaſſe ſeiner Mutter, 
der Gräfin Würſtenberger, bei einem Leihhaushändler 
verwerthete. Nun warf er ſich, anſcheinend mit Hilfe 
ſeiner Freundin, auf die hohen Wiſſenſchaften und es 
gelang ibm, die eriten Perſönlichkeiten der Literatur 
zu täuſchen, und eine Rolle zu ſpielen. 


was ſie ſah — ja, als jetzt ein Häschen dicht neben 
dem Eiſenbahnzug aus dem verſchneiten Felde auf⸗ 
ſprang und in drolligen Sprüngen dem nahen 
Wäldchen zueilte, lachte ſie laut auf. 

Bei der nächſten Halteſtelle fand ein großer 
blonder, junger Herr an der Thür 905 Goo 8 
Er hatte keck blitzende Augen, einen unternehmend 
aufgedrehten, kleinen Schnurrbart, und der berühmte 
„Schmiß“ ſtand ihm wirklich gut zu Geſicht. 

„Herbert, Herbert!“ ſagte Erika freudig und riß 
ſo gewaltſam an dem Fenſterriemen, daß dieſer mit 
einem plötzlichen Ruck nachgab und das Fenſter blitz⸗ 
ia Td herunterfuhr. „Nett, daß Du kommſt! 

fährt ſich's nicht hübſch? Sieht es nicht prachtvoll 

aus, all) die verſchneiten Bäume und der toja 
1 1 Und haſt Du das reizende Häschen be⸗ 
mer 


„Beſagter Lampe wär' mir gebraten auf der 
Schüſſel, mit Brühkohl ſervirt, lieber geweſen, Erika! 
Servus, verehrter Herr Juſtizrath! Iſt denn das 
kleine Mädchen auch recht artig?“ 

„Pfui, Herbert, ſchäme Dich! Iſt das hübſch, 
mich auch jetzt noch damit zu ärgern, vor der 
Trennung?“ 

„Ich gedenke nicht, mich überhaupt von Dir zu 
aa Erika. Ich hoffe, Dein Alter, — na, ſagen 
wir auch Papa! — wird ein Einſehen haben und 
einem gelegentlichen Verkehr mit Deinem alten 
Jugendfreunde nichts in den Weg legen. Sieh' 
da hab' ich Dir eine Viſitenkarte von mir heraus⸗ 
geſucht, meine vorletzte beiläufig bemerkt! — darauf 
findeſt Du meine Wohnung, falls Du mich mal 
beſuchen willſt!“ 

„Ich glaube nicht, daß Erika's Vater dieſe Art 
des Verkehrs billigen würde!“ ſchob der Juſtizrath 
lächelnd dazwiſchen. 

„Dann wär er ein Philiſter, verehrter Herr, 
und wie käme wohl unſere flotte Erika zu 'nem 
pbilijtrójen Papa? Jedenfalls nimm Du nur die 
starte — fo für alle Fälle ... man kann ja nicht 
wiſſen.“ 

+ 
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Günther, des Grafen Udo zu Stollberg und auderer 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 20. December. | str. 297. 


militäriſcher Seite mitgetheilt wird, -ift in Königsberg 
nunmehr der Bejcheid eingetroffen, daß das nächſtjährige 
Kaiſermanöver zwiſchen dem 13. und 14. (7) Corps 
abgehalten wird. Feſt ſteht, daß das 18. Armeecorps 
beſichtigt wird, welches am längſten vom Kaiſer nicht 
geſehen wurde. Im Etat für Württemberg ſind des⸗ 
halb auch für die große Herbſlübung 300 000 Mark 
ausgeworfen. A 
Von der Kaiſerlichen Werft. Der Marine” 
Werft ⸗ Frauen ⸗Verein, deſſen ſegensreiche 
Wirkſamkeir von den Arbeitern allgemein anerkannt 
wird, hatte — wie in früheren Jahren — jo auch am 
18. ds. Mts. eine Weihnachtsbeſcheerung für 
313 Kinder der weniger bemittelten und kinder⸗ 
reichſten Arbeiterfamilien wieder veranſtaltet. Die 


Quel scandale! wird die Pariſer Preſſe in den deutſchen Capitals zu Theil werden zu laſſen, und ich werde zweier Majeſtätsbeletdigungen zu ſechs Monaten Gefängniß, 
nüchſten Tagen ſtöhnen „welcher Scandal l) dieſes deutſche Capital im Auslande zu ſchützen wiſſen. Ich die Buchdruckereibeſitzer Heſſe und Becker wegen Fahriäſſig⸗ 
Allerdings, aber ein ſolcher Scandal ließe ſich leicht wünſche, daß nicht lauter niedergebrochene keit zu je 300 Mark Geldſtrafe verurtheilt. Der Oberſtaats⸗ 
vermeiden, wenn man ſich in der Hauptſtadt der i a A 12 1 Se * oem den e Bone ee Fee WU aller sgi e 

; 5 i N ondern da ür jede meiner Colonien einen es Eröffuungsbeſchluſſes beantragt, während die Ver⸗ 
Republit von prunkenden Titeln weniger imponiren wie Sie.“ theidiger auf Freiſprechung en Die Anklage richtete 


ließe. Der falſche Vicomte hat nun durch ſeine Perſon Die in der inzi Hende | fid gegen ei ine gez 8 Zitelbi 82 „Kriegs⸗ 
p” ran > preußiſchen Geſchichte einzig daftehende | fid gegen ein vonHeine gezeichnetes Titelbild in Nr.32 Kriegs⸗ 
und feine Artikel gewarnt, Auszeichnung o A Eſſer ee 32 Jahre alt) ijt, erklärung“ und gegen ein Gedicht „Meerfahrt /. g 
— wie das „Kl. Journal“ hinzufügt, um jo höher zu be- Als Keen Walde verirrt rog LUTA = 
merthen, als Dr. Eſſer bisher noch keinen preußiſchen eiche it am Sonntag die 51½% jährige Tochter 


> p Johanna des Echloffermeifters Klein aus Charlottenburg 
Orden b 3 
Valiti che Tagesüberſicht. er b 5 ring der bekanntlich auch diesmal 


aufgefunden worden, die aus dem Dominikanerinnen⸗Heim 
die Weihnachtsfeiertage bei ſeinen Eltern verbringt e et ch ee e Walz NAS wa 
mitengehälter. g. 5 ie i inzel⸗ er t- jemen 1418 et einer Streife dur en Wald die Leiche der 
nis hat YA r ora ee hat vom Kaiſer die Erlaubniß erhalten, das T H eater Kleinen etwa 200 Meter vom Schulzendorfer See entfernt. 
ährend der letzt seine den zt Repertoire des königlichen Schauſpielhauſes für Das Kind hat ſich wahrſcheinlich im Walde verirrt und iſt 
während der letzten Jahre ganz erheblich erhöht. die Wei = 5 dürfen. immer tiefer in dieſen hineingerathen, bis es ſchließlich an 
Speciel in Preußen haben die Aufwendungen für dieſe die Weihnachtswoche ſelbſt angeben zu nder bezei schöpft li i fei 
í 8 D Der K 7 „ . G Iphigenie“ auf den | ger bezeichneten Stelle erſchöpft liegen blieb und fo feinen 
Zwecke feit acht Jahren einen ſolchen Umfang Der Kronprinz hat u. a. Goethes „Iphig żali Tod fand. 
genommen, daß die jährliche Mehrbelaſtung, welche die] Spielplan geſetzt, weil er, wie er dem Generalinten⸗ Freigeſprochen. 
preußiſche Bevölkerung trägt, unter Zurechnung der danten ſchreigt, „den ſehnlichen Wunſch hat, diefe Vor dem Schwurgericht in Borbeaux erſchien am 
von den Communen aufgebrachten Leitungen auf etwa wunderbare Dichtung zu fehen.” A : Sonnabend die 18 jährige Marguerite Gramat, die 
150 Millionen veranjchiagt werden kann. Es ſind . — Der Reichsanzeiger theilt? mit: Gegen den am 11. September auf einen gewiſſen Dupuy, von welchem 
dauerndeelusgaben, und man darf fagen, daß die Grenze | Profeſſor Delbrück⸗Berlin iſt wegen ſeiner ſſie behaupiete, er habe ſich gegen fie vergangen, eigen 
vertusgaben, darf ſagen, daß die Grenze Ae über di mei Nordſchleswig] Revolverſchuß abgefeuert hatte. Dupuy wurde in den 
des Gerechtfertigten bald erreicht iſt 1 M {äh eußerungen über ie Ausweiſungen aus Nor 8 A Ad c á - 
des Stigten bald erreicht ift: Herr v. Miquel läßt in dem le ten Hefte der preußiſchen Jahrbücher“ das rücken gerroſſen und ſtare gwer Tage darauf. Die Angeklagte 
in dieſem Sinne längere officiöſe Vetrachtungen an. |} dem letzt A Deu p 1 = batte in der Verhandlung ihr Kind auf dem Schoß. Wies 
ſtellen, gegen welche ſich wenig fagen läßt, zumal[ Disciplinarverfahren eingeleitet werdcn rührte offenbar die Richter, denn fie ſprachen fie frei. 
hinzugefügt wird, daß trotz alledem auch der nächfte] — Ein Beniel der Regierungspräſidenten in Königs⸗ Die Unterſuchung 
preußiſche Etat noch eine Reihe fernerer Gehaltsauf⸗ berg, Köslin, Wiesbaden, Osnabrück und Aurich ſteht gegen den des Mordes an der unverehelichten Singer ver- 
beſſerungen beantragen wird. Die Sache wäre damit der „Bolt“ zufolge nicht bevor. 
gut, wenn nicht die Officlöſen ſelbſt den eigentlichen Ausland. 
wunden Punkt — und dazu noch in völlig ſchieferſ Frankreich. Paris, 19. Dec. Wie aus Kairo 


dächtigen Schneider Guttmann ſtößt fortwährend k 15 J 11 : 
Schwferlgteiten. Vor etwa acht Tagen we bie gi Arbeiterwohnungsfrage widmet die Kaiſerliche Werft 
Darſtellung — berührten. Sie ziehen nämlich zu Felde berichtet wird, räumte Marchand Faſchoda mit 
gegen die ſtets anwachſende Agitation in den Kreiſenſeiner Abtheilung heute Morgen um 11 Uhr. Nachdem 


uuterſuchung geſchloſſen und die Acten wurden der Staats⸗ fortgeſetzt erhöhte Aufmerkſamkeit. So iſt erſt kürzlich 
der Unterbeamten zu Gunſten fernerer Gehalts⸗ die franzöſiſche Flagge niedergelaſſen worden war, 


anwaltſchaft zugeſtellt, um darüber zu entſcheiden, ob Anklage im Intereſſe der Werftarbeiter dem hier bekannten 
aufbeſſerungen, und deuten Drohungen wegen ſolcher] wurden die britiſchen und egyptiſchen Flaggen auf dem 


erhoben werden fole, oder nicht. Jetzt hat der Staats- Spar⸗ und Bau⸗Verein auf ſeine am Heiligen⸗ 
anwalt die Acten dem Unterſuchungsrichter wieder zurück⸗ brunner Communicationsweg gelegenen, zuletzt erbauten 
Disciplinloſigkeit an. Aber auf den kleinen] Fort gehißt, welches ſofort von egyptiſchen Truppen 
Beamten hat die Gehaltserhöhung auf ca. 1000 Mk., beſetzt wurde. 


geſtellt mit der Begründung, daß er das Gutachten der * 0 P 2 5 
fee e dene Bigoo, aleta midi Sehen „rien. Popotgetenbalefm in the von 

womit er unter anſtrengendem Dienſte Weib und Kinder England. London, 19, Dec. General Talbot 

ernühren ſoll, doch nicht derart überhebend gewirkt, dag iſt zum Oberbefehlshaber der britiſchen Beſatzungs⸗ 


für ausreichend halte. Es wird nunmehr ein zweiter Sach⸗ red | N 
verſtändiger herangezogen werden, welcher zu begutachten gewährt worden. s 5 
Nenjahrs⸗Poſtkarten. Die Reichs⸗Poſtanſtalten 
er nunmehr übermüthig ungemeſſene Forderungen ſtellt. armee in Egypten ernannt an Stelle des zum 
Das Plus, das er erhalten hat, „langt“ vielmehr that: | Gouverneur von Malta ernannten Generals Grenfell. 


hat, ob die Schrifſtücke, die zur Belaſtung Guttmanns jo ; 
ſollen angewieſen werden, ſtreng darauf zu halten, daß 
ſächlich noch nicht und wird vielfach auch dadurch ver⸗ — „Das Reuterſche Bureau“ erfährt, es ſei 


iwer ins Gewicht fallen, von ſeiner Hand herrühren. 
Neujahrs⸗Poſtkarten oder andere Druckſachen 
kümmert, daß es in Geſtalt von beſonderen Zulagen, beſchloſſen worden, die britiſchen Tr uppen in 


Eutgleiſung. 
mit unſittlichen oder ungehörtgen Zeich⸗ 
welche in „das freie Ermeſſen“ der Vorgeſeßten geſtellt Britiſch⸗»Oſtafrika und in Britiſch⸗Central⸗ 


Halberſtadt, 19. Dec. Durch Entglefſung der Maſchine 
und öreier Wagen eines Güterzuges auf Bahnhof Langelsheim nungen, beziehentlich ſolche mit erkennbarem beleidi⸗ 
genden Inhalt, von der Poſtbeförderung ausgeſchloſſen 
ſind, geleiſtet wird. 150 Millionen Mehrausgaben auffafrita (Nyaſſalaud) um je ein Regiment zu ver⸗ 
Gonto ber; preußiſchen Beamtengehälter iſt gewiß viel mehren. Die Truppen ſollen unter den Eingeborenen 


in einem Nebengeleiſe, wurde heute Vormittag gegen 7 Uhr 
das Ausfahotsgleis nach Strecke Langelsheim⸗Clausthal auf bezw. nicht beſtellt werden 
115 i Ben 
Geld. Wenn es damit aber ganz oder nahezu genug ausgehoben und von britiſchen Ofſicieren befehligt 
ſein ſollte, dann hätte man die Vertheilung werden. ; 


ang und Maschine und Wagen Werionen e * Techniſche Mittheilungen Patentliſte, mitgetheilt 
— . t 
anders und mehr zu Gunſten der Unter: tußland. Petersburg, 19. Dec. Die „Ruſſiſche 


auch find Maſchine und Wagen nur unbedeutend beſchädigt. 
Die Unterſuchung iſt eingeleitet. durch das Internationnle Patentbureau Eduard M. 
Ein Meillionen⸗Erbſchafts⸗Schwindel Goldbeck, Danzig! Auf eine Einſchieber⸗Steuerung iſt 
beſchäftigt zur Zeit die Berlmer Criminalpolizei. Im F. Grabe ⸗Danzig, auf einen Pflug mit Belaſtungsgewicht 
Januar d. J. erſchien in einem Berliner Blatt ein Inſerat A. Detzlaff⸗Trutenau bei Danzig ein Patent ertheilt 
E 1 die ihre Anſprüche an den 1 deriſrench ante fins eingetragen auf: einen Hahn 
Beamten einrichten müfjen. Es fleht zu wünſchen, daß Telegraphen Agentur“ erfährt, daß der Geſchältsträger ig N ee Sa ee ee a Gie, Akten.: FÜR MgERAOR 
der Landtag, und insbeſondere das Abgeordnetenhaus, der Vereinigten Staaten von Amerika in 22. Jebruar d. J. beim Gericht in Zingers, Reg.⸗Bezirk * Vom Gewerbehauſe. Die Oeconomie des Ge 
von dieſem Geſichtspunkte aus an die für den nächſten Petersburg Herbert Peirce dem Finanzminiſterium] Petritow in Rußland zu melden.“ Dieſer Aufforderung werbehauſes iit nach dem Ableben des Herr Felix Schmidt 
Etat angekündigten Vorſchläge weiterer Gehalts⸗ einen Vorſchlag des Mr. Jains, als Vertreter einer ſollen eine Anzahl Perſonen gefolgt fein. Sie erhielten ein und der interemiſtiſchen Verwaltung durch deſſen Gattin 
erhöhungen herantrete. Gruppe amerikaniſcher Credu⸗Inſtitute, unterbreitete. Schreiben, 1 ihnen mitgetheilt wurde, daß in Rußland nunmehr auf Herrn Hotel beſitzer Topf aus Kiel bers 
$ Es wird hierin dem Wunſche dieſer Credit⸗Inſtitute en ren Goa ra sli i daftir bietet daß arc) Langjährige Erſagrung die Gewähr 
Ueber den Schuß frember Producte bei der Welt. Ausdruck gegeben, beträchtliche disponible Summen in Nafuralfigtion in bie Wege 33 leiten. See | ape Datgigev Giwehnhele eee oba R e E T 
ausſtellung in Paris 1900 läßt die Generalbirection feiner ruſſiſchen Staatsanleihe anzulegen,] megen der Kosten, ein Vorſchuß nöthig, auf den es wohl] zeit von morgen ab auch im Gewerbehauſe täglich in den 
des Unternehmens folgendes erklären: Das franzöſiſche] So viel die „Ruſſiſche Telegraphen⸗Agentur“ weiß, hat Abendſtunden Concert ſtattfinden. 
Specialgeſetz vom 23. Mai 1868, betr. den Muſterſchutz das Finanzminiſterium in dieſer Angelegenheit bis jetzt 
für die Ausſtellung 1868, trat 1898 in einer die Aus: keine Entſcheidung getroffen. 
ſteller noch wirkſamer ſchützenden Form nenerdings in 1 Türkei. Con ſtantinopel, 19. December. Der 
Kraft. Für 1900 wurden abermals neue Beſtimmungen] Sultan ſandte an den ruſſiſchen Kaiſer ein Telegramm, 
aufgenommen, um den veränderten Wergóltnijjen|in welchem er feiner Freude über die freundſchaftliche 
Rechnung zu tragen. Der Geſetzentwurf wird voraus⸗ Begrüßung durch Großfürſt Nicolaus und ſeiner 
ſichtlich kurz nach den Neujahrsſerſen zur parlaj Dankbarkeit für die Zuſammenkunft Ausdruck giebt. 
mentariſchen Behandlung gelangen. Ein Grund zur 


hauptſächlich abgeſehen geweſen iſt. Die Vermittlerin ſpielte 
eine Frauensperſon, dle ſich im Auguſt das Leben genommen Weihnachtsferien. Morgen beginnen in den 
hieſigen ſtädtiſchen Volks⸗ und Mittels 
zur] Ferner dankt der Sultan in dem Telegramm für die 
Beunruhigung für die ausländiſchen Ausſteller liegt als Geſchenk überſandten vier prachtvollen Pferde. 
abſolut nicht vor. 


vor zwei in hellem Kerzenglanze ſtrahlenden Tannen 
in Gegenwart des Ober⸗Werftdirectors, ſowie von 
Beamten der Werft und deren Angehörigen ſtatt. Nach 
gemeinſamem Geſang von einigen Weihnachtslieder 
und einer von Herzen kommenden und zu Herzen 
gehenden ſchwungvollen Anſprache des Herrn Stadt⸗ 
miſſionars Leu nahmen die im Alter von 4—9 Jahren 
ſtehenden Kinder ihre Geſchenke, welche größtentheils 
aus nützlichen Gegenſtänden und Spielſachen beſtanden, 
freudeſtrahlend in Empfang. Der auch in unjerer 
Stadt ſeit den letzten Fahren brennend gewordenen 


za 1 ie A 1 Einer von den 
eingeſallenen wandte ſich, a e Sache in die Qi x UPA, BARÓW h RE 
ER wurde, an die Berliner ee ee 1 55 [hulen die diesjährigen Weihnachtsferien. Dieſelben 
Schwindel bald aufdeckte und bie Polizei benachrichtigte. auern 14 Tage. Der Unterricht beginnt wieder am 
e Bei dem Duell Donnerstag, den 5. Januar. 
in der Nähe von München, von dem wir geſtern im * Det Danziger Männer⸗Turn⸗Verein hielt Sonn⸗ 
Depeſchentheil berichteten, handelte es ſich um den Premier: abend Abend ſeine alljährliche Generalverſammlung ab. Zu⸗ 
ileutenant Pfeiffer vom fünften Chevauleger⸗Regiment in nüchſt wurde über die Abänderung des § 8 des Statuts bes 
ne e. pa AE 1 zogen penfionirten et Diseuſſion He Faſſung ŻĘ $8 
ien. z Commandeur deſſelben Regiments, Major Seitz, erſchoß. Form angenommen: „Der Vorſtand wird in der 
n / Gorn aaan oa ox 
Kriſe ift daher verzögert „. |Degivegen den Dienſt quittiren. Das Ehrengericht entschied M sS urch Stimmzettel mit abſoluter Majorität in der 
er verzögert. ke e à ſich für ein Duell. $: angeführten Reihenfolge einzeln gewählt. Von dem 
Der Kriegsminiſter erklärte in einer Unter⸗ e, * Vorſtande ſcheidet alljährlich die Hälfte aus, tft jedoch wieder 
redung mit einem Redacteur der „Correſpondeneia wählbar. Die Reihenfolge des Ausſcheidens wird das erſte 
de Espana“, es ſei wegen der carliſtiſchen Agitation 
nothwendig, den Effectwbeſtand des Heeres auf 
140000 Mann zu erhöhen. Dieſe Maßregel 
werde einen Credit von zwanzig Millionen 
Peſetas erfordern. — Der Oberbefehlshaber der 
Nordarmee ordnete die Schließung aller carliſtiſchen 
Clubs und Geſellſchaften in ſeinem Bezirk an. 
za 
Marine. 


Kiel. 19, Dec. Es gilt als ſicher, daß die Brigg . ô 

„Iohanna“, die von Finnland nach Apenrade beſtimmt, Teit ao das Loos, demnächſt durch das Dienſtalter bes 
©. M. Kreuzer „Schwalbe“ Commandant Corvetten⸗ 
Capitän Höpner, iſt am 19. December in Dar⸗es⸗Salaam 


3 Wochen überfällig, untergegangen iſt. Der Capitän und Der Gtat pro 1899 wurde in Einnahme und Aus⸗ 
die acht Mann Bef agung haben jedenfalls gabe auf 800 Me. feſtgeſetzt. Bei der darauf vorgenommenen 
eingetroffen und wird ſich dort bis zum 18. Januar aufhalten. 
( DDD o bbb ee en 


Dentjches Reich. i 
Berlin, 19. Decbr. Geſtern Vormittag empfing der 
Kaiſer im Potsdamer Stadtſchloſſe den Wirklichen 
Geheimen Kriegsrath Lehmann und hörte daran an⸗ 
ſchließend einen Vortrag über den Berlin⸗Stettiner 


Bſchifffahrts⸗Canal im Beiſein des Herzogs Ernſt das Leben verloren — Der unmittelbar an der Vorſtandswaßl wurden wieder bezw. neugewühlt die Herren 
Großſchifffahris⸗Canal im Beiſei 4 - 


däniſchen Grenze gelegene Hof Soerenſens ift durch Ver⸗ 
mittelung der Anſiedelungs⸗Commiſſion in deutſche Häude 
übergegangen. 

IJ 


wart, J. Barembrudh Ka enwart, E. r 
Schriftwart, Lemke 1 3 ander 15 Miete 
AE ani jon a ne Kaſſenreviſoxen. 
: 21. December wird der Ver im Bi ius 
fein Gwloeiewzectniach rh im Bildungsvereinshauſe 
Rothe Kreuz⸗Lotterie. Bei der am 19. d. Mts. 
begonnenen Ziehung fielen laut Bericht des Vertreters 
für Weſtpreußen Carl Feller junior, Danzig, folgende 
größere Gewinne: Vormittags: 1 Gewinn a 5000 Mek. 
auf Ar. 380783, 10 a 500 Mk. auf Nr. 27022 96830 
i ) 110477 172069 180713 253773 260010 263603 318838 
Teßmer, tft auf feinen Antrag mit Penſion in ben Rube⸗ 327385, a 100 Mk. auf Nr. 5594 25537 59051 85820 
fand verſetzt worden. — Der Militäranwärter Kanzleigehülfe 97060 137716 145227 164520 169666 213033 273583 


Malchow, bei dem Landgericht in Graudenz, iſt zum 7 rz Ę © A 
Kanzleidiätar bei dem Amtsgericht in Danzig N worden. 505077 300986 802178 305389 326037 347508 873099 ; 


% „Di R meldet Nachmittag: 1 Gewinn a 10000 Mk. auf Nr. 202920 
ę In Neapel Mad reg Willerung dauert punih |2 500 ME auf Nr 21726 96114 100549 487874 236004 
iſt plötzlich ſo empfindliche Kälte eingetreten, daß drei Per⸗ ch 12 py. 3 - ai 267035 323950 386646, a 100 ME auf Nr. 6933 25699 
jonen auf der Straße erfroren. nd. fast. ie en nen 16435 181488 178700 207407 228960 251603 245385 
in Bruck an der Mur e ce das „Grazer % Rückfahrkarten zun al tów chere Im 260442 283173 302590 302677 805862 311628 831188 
Tageblatt“: Das Feuer brach vor 6 Uhr Morgens aus. Die preußiſchen Staatsbahnverkehr ſowie im Verkehr mit e e e Bine OIU) 189 51 
Glammelt cs a Beuermehr fand das Theater beveii® in den Stationen der Marienburg⸗Mlawkaer Bahn läuft Danzig der Vorſtand der deutſchen Qurhers 
9 GAR plang en sky dr O die Geltungsdauer der am 18. a und den stiftung für Weſtypreußen, um die eingekommenen 

Y a uje . i is ei ioh: AL 

Brand auf das Theater zu beſchränken, das bis auf die den der e 8 PA Scen pe lee pada Ak Dab 


| den 8. Januar n. J 
Grundmauern niederbraunte. w 33 ; i i 
i Das Kaiſermanöver wird aljo doch nicht im Reſultat der Sammlungen in unfver Provin ſind erfreulich. 
Im Simplieiſſimusproceß nij 3 Es haben im Laufe des Jahres 1898 im 5 2880 Mk. 


der, wie bereſs mitgetheilt, unter Ausſchluß der Oeffentlich. nächſten Jahre zwiſchen dem 1. und 17. Armeecorps - 
€ ; 3 Ą r „Elb. Ztg.“ „| pertheilt werden und damit fo manche Sorgen gelindert und 
keit verhandelt wurde, wurden der Zeichner Heine . abgehalten werden. Wie der „ von hoher manche Weihnachtsſreude bereitet werden können. Anderer⸗ 


jettó gewährten die zahlreich eingegangenen Unterſtützungs⸗ 
geſuche ein ergreifendes Bild von dem ſchweren vpferwilligen 
Kampfe, welchen viele Familien von Geiſtlichen und Lehrern 
namentlich, wenn ihnen der Ernährer fehlt, gegen die Roth 
zu führen haben, und wie ſchwer es vielen Lehrern und 
manchen Geiſtlichen wird, ihren Kindern eine ſtandesgemäße 
Erziehung angedeihen zu laffen. Leider geht es nicht au, 
ſolche Schilderungen, wie ſie in den Geſuchen niedergelegt 
ſind, der Oeffentlichkeit zu übergeben. Aber würden ſie be⸗ 
kannt werden, ſo würden auch weite Kreiſe der Lehrerſchaft, 
die den Beſtrebungen der Lutherſtiftung fremd gegenüber⸗ 
ſtehen, ergriffen von der bitteren Noth ſo mancher ihrer 
Standesgenoſſen, dem Verein ihre Unterſtützung gewähren. 
Das iſt wieder unwiderleglich klar geworden, daß trotz der 
n enng der Gehälter noch wiele Nothſtände vorhanden 
knb wendete fih nad) feinen Hotel, wo er folgenden [tepe nacita teni werten können. enden Rüchſene 

* Marzipan⸗Verlooſung. Die vom Weſtpreußiſchen 
Provinzial⸗Fechtverein veranſtalteten Marzipau⸗Verlvofungen 


Herren. Um 12 Uhr empfing der Kaiſer den Afrika 
reiſenden Dr. Eſſer. Von dieſer Audienz giebt das „Kl. 
ournal® eine Darſtellung, die wir mit allem 
orbehalt hier wiederholen. Dr. Eſſer, welcher 
unlängſt wieder zum dritten Male in 
Kamerun geweilt hat und nach einer ſiebenmonatigen 
Abweſenheit nach Berlin zurückgekehrt iſt, hielt geſtern 
Mittag 12 Uhr im Stadtſchloß in Potsdam dem Kaiſer 
einen anderthalbſtündigen Vortrag über die Verhält⸗ 
niſſe in unſerem Schutzgebiet. Nach dem Vortrag zog 
der Monarch den Afrikareiſenden in ein längeres Ge⸗ 
ſprüch, in deſſen Verlauf er auf die Bemerkung des 
errn Dr. Effer, daß in Kamerun ein bischen 
zu viel regiert werde, erwiderte: „Dann 
ann ich ja die Hälfte zurückkommen 
laſſen. Die Herren folen wiſſen, daß jie dazu da 
find, dem deutſchen Capital den Weg zu ebnen und 
das deutſche Capital zu ſchützen.“ Zum Schluß ging 
der Kaiſer an ſein Pult und überreichte Herrn Dr. 
Effer eigenhändig den Kronenorden 2. Claffe, indem 
er dazu etwa Folgendes bemerkte: 
ich gebe Ihnen die höchſte Auszeichnung, welche ich 
ich Ihnen geben kann, um damit zu documentiren, wie ſch 
es auerkenne, wenn eln vermögender Mann wie Sie bret 
Mal fein Leben auf's Spiel ſetzt, ſich Mühen und Ent: 
behrungen auferlegt, um unſeren Colonien den Segen des 


c ee Straße,“ las Erika, „it daś | Kleines Feuilleton. 


„Na, von Deiner feudalen Friedrichſtraße iſt's 
ein nettes Stück entfernt, 's iſt hübſch weit draußen, 
Nummer ſechs, nach Weißenſee zu. Arme Proletarier⸗ 
ſeelen können ſich nicht „Unter den Linden“ ein- 
quartieren — das kommt erſt, wenn ich Leibmedicus 
geworden bin.“ 

„Bellen Leibmedieus denn?“ 

„Na, irgend eine der in der Metropole hauſenden 
Fürſtlichkeiten wird mir wohl mal mit der Zeit ihren 
koſtbaren Leib anvertrauen — Carrière wird gemacht, 
das ſteht bombenſicher, ſchon um meinen Weiberchen 
zu Haufe ein Vergnügen zu bereiten!“ 

„Cigarre gefällig, Herr Studioſus?“ unterbrach 
Werder dieſe Zukunftsphantaſien. 

„Eine von Ihnen — mit Wonne. Die meinen 
find eigentlich nur für die freien Bergeshöhen zu 
gebrauchen. Als Hofrath gedenke ich Strumpfband 
zu dreißig Pfennig zu rauchen!“ 

„Strumpfband, Herbert, was iſt das 24 

„Honni soit, qui mal y pense, Erika! Da ſind fo 
Cigarren, die eine kleine, goldene Leibbinde tragen 
— man könnte eben ſo gut Strumpfband ſagen.“ 

„Du, Herbert, haſt Du gute Geſellſchaft in 
Deinem Coupé 24 

„Könnte ich gerade nicht behaupten. Ein alter, 
dicker Herr — Viehhändler, taxir ich, ſchnarcht wie 
ne Süge — zwei Handelsbefliſſene rauchen ein gar 
ſchauerliches Kraut und treiben ſchandbare Fach⸗ 
ſimpelei — ein naſeweiſer Bengel, der alle Welt 
ärgert, und ein weibliches Weſen, jung zwar, aber 
mordsmäßig häßlich!“ 

„Und Du kannſt wirklich nicht zu uns ein⸗ 
ſteigen?“ 

„Ich könnte ſchon, Erikachen, aber der Schaffner 
würde mich ſchleunigſt wieder hinauswurzeln!“ 

Die alte Dame in der Ecke hüſtelte nachdrücklich 
und warf einen entrüſteten Blick auf das offene 
Fenſter. r í 
i „Macht Schluß, Kinder!“ rief der Juſtizrath 
opial. à * 1 
i (Bortjegung folgt.) 


Larales. 


Witterung für Mittwoch, den 21. December. Nieder⸗ 
ſchläge, Nebel, meiſt bedeckt, normale Temperatur, 

»Perſonalien. Der Rechtscandidat Eduard Meißner 
aus Danzig ijt zum Referendar ernannt und dem Amtsgericht 
in Mawe zur Beſchäftigung überwieſen. — Der Erſte Gerichts⸗ 
Neues vom Tage. ſchreiber bei dem Amtsgericht in Maxienburg, Kanzleirath 

Verhaftung zweier Giftmörder. 

Verhaftet wurden in Mannheim die Proſtitulrte Anna 
Weber und deren 68 jähriger Zuhälter wegen Vergiftung 
zweier Kinder der Weber. 


Vor einigen Jahren erſchien der amerikaniſche 
Humoriſt Mark Twain im Conſulat der Bevelnigten 
Staaten zu Franfurt am Main und fand zu ſeinem 
Erſtaunen den Generalconſul Capitän Maſon damit 
f p e Habſeligkeiten 
einzupacken. „What's up?“ fragte Mark Twain. 


Ueber das Schreckensregiment 

der Kaiſerin⸗Wittwe von China wird Folgendes 
berichtet: Die Kaiſerin⸗Wittwe und Regentin Tfe⸗ſhü 
ſetzt mit Erbitterung die Verfolgung aller derer fort, 
welche auch nur entfernt im Verdacht ſtehen, dem 
wieder unter Vormundſchaft geſtellten Kaiſer anzuhängen. 4 
Sogar Sklavinnen aus dem Harem find ihr zum Opfer 
gefallen. Die armen Mädchen wurden iu den Cedern⸗ 
hof geführt und erdroſſelt, ehe jie recht wußten, was 
mit ihnen geſchehen ſollte. Mehrere Eunuchen theilten 
tez det a rg air nur 8 A daß dieje 
enthauptet wurden. eiterhin wurden noch vier] 2 i Er 
pran ya der PERE Gemahlin des Kaljers [oman der Vereinigten Staaken Ruth Cleveland hatten fih alle einer ſehr regen Bethekligung zu erfreuen 

uangſü getödtet. Ihre Hinrichtung erfolgte wegen : a : A : ie 9 pd! p 
einer Denunciation 15 Inhalts, daß ſie dem gefan⸗ Meine theure Ruth! 9 ch gehöre zu den „Mugwumps“, aden e eee wra GR) R 
genen Kaiſer Gift geſandt hätten, um die „Uſurpatyrin“] und eine der RN Pa Ordens verbietet vereinshaufe fati > + 8 8 
J ß T a gneichfelMnreiynGanat. ee Bat bag längſt 
zu der Verſlorbenen hatte und ſich ihr möglichſt fern e ich diefe Freundlichen Zeilen an Dich Ache "e Dir projectirten, für den Holzhandel Ruſſiſch⸗ 
hielt, dieje Frauen wohl niemals geſehen hatte, io er- zu jagen, daß Dein Bater im Begriff tft, ein großes Ver⸗ Polens mit Deutſchland wichtigen Canals zwiſchen 
ſcheint die Denunciation vollkommen unglaubwürdig. brechen zu begehen, indem er den beiten Confini, den ich Weichfel und Narew it vom ruſſiſchen Verkehrs, 
Gleichwohl wurden die armen Frauen hingerichtet,] kenne (und ich kenne ſehr viele), aus feinem Amte jagen will,] miniſter endgiltig genehmigt worden. 
Bar m 9 5 M et e Roy. sf per pE ATA i und ein Demokrat feinen Gasanſtalt. Die Allgemeine Carbid⸗ 
auch ihre, Eltern ſterben. Dieſe Hinrichtungen erfolgten] Platz ha e SJ. 3 und Ace 69, 
im Innern des Palaſtes ge Henker der „Ab⸗ Und dann E fee A alt, „mas er ‚Son benbfichtigt nach der ie dało eee 
tbcilung für die innere Beſtraſung und Aufſicht“, Nah | Eapitain Majon 7 7: nlichen Thütigteit wußte, troffenen Vereinbarung eine Acetylen⸗Gasanſtalt auf 
Augen, punimarifdjem Bexbör wurde PORAJ bens kabenten ernte wozy Du aber nächtens dem der Gemeinde Oliva gehörigen, an der Melonfer 
Strafe ſofort vollzogen. Endlich hat auch eine öffent⸗ k it Oni 970 , ty rundſtü Si 
liche Hintchtung Wenden Man wollte ae en 0 kite aa |" R A Straße belegenen Grundſſücke Oliva Blatt 188 zu eve 
einmal einen der „Verſchwörer“ gefangen haben, deren zu ſpr al f Fall Maſon zu er⸗ Anſtalt i Bezirksausf i i 
Abficht es gewefen fein ſoll, den Staijer zu ermorden.] wähnen und 0 Ai lagen; mie ich über eine Pert > AAA Bezirksausſchuſſes hlerſelbſt 

8 war ein junger Mann aus der Hofbedienung, Regierung Adee Drei eſten Beamten in ſolcher Weihnachtsbeſcheerung im Kinderhort zu Nens 
deſſen Vorgänger bereits enthauptet worden war.] Weiſe behandelt“ Drei oder vier Wochen ſpäter 
Thatſächlich fand man ihn im Beſitz eines Meſſers, erhielt Mark Twain ein kleines Couvert mit dem 
das er, wie er ſagte, zu feinem Schutz trug, denn man] Poſtſtempel Washington, in welchem ein Brief 
hatte ihn beauftragt, auf eine vor der Stadt liegende] in Clevelands eigener Handſchriſt und folgenden Inhalts 
Palaſtfarm zu gehen. Lediglich der MBefig dieſes ſteckte: „Miß Ruth Cleveland beſtätigt dankend den 
Meſſers genügte, um ihn zu verderben. Er wurde Empfang von Mr. Twains Brief und bemerkt, daß ſie 
ohne weiteres verurtheilt. Das Schreckliche in dieſem ſich die Freiheit genommen hat, deuſelben dem Präſidenten 
Fall war wieder, daß, da er ein Saijermórder  fein | vorzuleſen, welcher Mr. Twain beſtens für feine In⸗ 
ſollte, auch fein Bater und fein Bruder ſterben mußten. formation danken läßt und ihm die Verſicherung giebt, 
Der Letztere ſchrie immer um Gnade; er jammerte daß Capitain Mafon auf jenem Fraukfurter Poſten 
noch, als der Gehilfe des Heukers ihm ſchon den Kopf] verbleiben wird. a wünſcht der Präſident, Mr, 
am Zopfe vornüber zerrte. So geht es in Peking Twain zu verſtändigen, daß, falls Letzterer noch einige 
jetzt Tag für Tag. 8 andere Fälle ähnlicher Art wüßte, er ihm umgehend 

Iſchreiben möchte, wodurch er ihn ſehr verbinden würde.“ 

à ; Sem 


geſehen. 

* Die Actiengeſellſchaft Brauerei Eugliſch Brunnen 
in Elbing beschloß in der am Sonnabend abgehaltenen Ges 
neralverſammlung die Vertheilung einer Dividende von 8% 


: g ei N. und einer Dividende von 6% für Vorzugsactien. 


Feier fand Nachmittags 5 Uhr im Arbeiterſpeiſeſaale 


H. Wieſenber g 1. Vorſitzender, Wilhelm Briege Turns- 


richten. Die Genehmigung zur Einrichtung dieſer 


Kae? 


— neu un 
a 1 


Nr. 297. 


® euer, Geſtern Abend 88¾ Uhr batte ei ec = = 
brand in dem Haufe Rangenmarkt Nr. 20 eine Alarmirung 
der Feuerwehr zur Folges : r. 20 eine Alarmirung 


* Grundſtücksverkfnfe. Das frühere Bürger- 
148500 mer in del Ry, a iſt für den“ Preis von 
„an ben Befig des bisherigen Pächters des Swinemünde, 10. Der. Der Dampfer „Stock 
ee c" pr Palette, Übergegungen. go tm, Schade, von Danzig nach Ae R 
bauliche ta owce *. a n Gütern beſtimmt, kam hier für a UAG ein, um feine 
Reſtaurant eingerichtet. — Wie verlautet, ſoll die zd zu ergänzen und ſetzte darauf die Reiſe fort, 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 20. Dee, 


n Culm mit Herrn Behrs, dem 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Dienstag 


bringenden Communalſteuern, nämlich 18 480,24 Mark 
gezahlt. — Die Wahl des hieſigen Landraths 
v. Bonin ift von dem bisherigen Reichstagscandidaten 
unſeres Wahlkreiſes, Herrn Profeſſor Dr. Förſter 


nhaber des Cafe Behrs am Olivaer Thor, in Ver- 

gont ſtehen wegen des Verkaufs feines Cafes für 
en Preis von 170000 Mk. An Stelle des Cafés fol |= 

ein neues Sommertheater⸗Etabliſſement errichtet werden. 
Zum Checkverfahren bei der Poſt wird uns von 

gut unterrichteter Stelle geſchrieben; Entgegen früheren 


eram 
Tem. 
Celſ. 


Stationen. Wind, | Wetter, 


eldungen verlautet nunmehr, daß die Stammeinlage der | Chriſtianſund 255 NM 5 Schnee 
ſon Aber auf 100 Mk. (nicht 200 Mk.) feſtgeſetzt werden] Kopenhagen 756 ³ N 4 bedeckt 
5 Zinſen werden für dieſen Betrag nicht gewährt, da Petersburg 738 SSO 1 Schnee 
SR folen die weiteren Einlagen mit 1,2 vom | WMesfau- — — — 
Sundert jährlich oder 1 vom Tauſend monatlich Sgeybuzg — Ti ER p = 
aa werden. Die öſterreichiſche Poltverwaltung | Sult 759 | ERW 8 halbbedeckt 44 
elhe für die Checkeinlagen anfänglich 3 Procent Zinſen Sanbo 759 RN 2 bedeckt 4 a 
Sie orte, hat dieſen Satz ſpäter auf 2 Procent berabgeſetzt. Swinemünde 754 | MUS 5 wolkig 8 la 
11 geringe Höhe des Zlusfußes bei der Reichspoſtverwaltunn] Neufahrwaſſer 748 Nes 5 bedeckt il 
tfte darauf zurückzuführen fein, daß die Staatspapiere 20., Memel ; 748 | wow 6 wolkig Ka: k 
u denen das Gntonben der Contoinhaber angelegt werden o r < ; 
mlite, in Deutſchland nicht jo kod verzinſt werden ala | Varis 700 | een 
n Oeſterreich. Auf die Ginlöjung von Ziusſcheinen, Wiesbaden 765 | 8 2 halbbedeckt 3 
e Ummedjefung von Golds und Silbermünzen] München 765 28 5 wolkig 1 8 
und ausländiſchen Noten, die Einziehung von Urkunden und | Berlin 756 NRW 5 wolkig 4 
en Ankauf von Stagtspapieren für die Theilnehmer das] Wien TOL [NW 4 heiter 5 
Verfahren auszudehnen, wird nicht beabſichtigt. Zu welchem Breslan 156 | 8 5 J wolkig 2 
eitpunkte das Verfahren in Kraft treten wird, ſteht noch Nizza 767 O 2 | wolkenlos 5 7 
Trieſt 761 WSW 1 bedeckt 9 | 


nicht feft. Es ift jedoch zu erwarten, daß der Poſtcheckverkehr 


in Deutſchland za i i 
niit ia en hlveihe Theilnehmer finden und ſich gedeihlich 


Provinz. 
= Elbing, 20. December. (Telegramm.) Vom 


Schwurgericht wurde nach dreitägiger Verhandlung 
geſtern Nacht 12 Uhr der frühere Beſitzer Kämmer 


1) See unruhig. 2) Nachmittags häufig Regenſchauer. 
3) See leicht bewegt. 4) Nachts Schnee und Regen. 5) See 
unruhig, Nachts Schnee. 6) Nachts Regen. 7) See ruhig. 

sq Ueberſicht der Witterung. 

Das Barometer iſt über Nordweſt⸗ und Nordeuropa 
geſtiegen, dagegen im Often gefallen. Ein hohes 
777 Millimeter Überſteigendes Maximum liegt weſtlich von 
Irland gegenüber einer Depreſſion unter 740 Millimeter 
aus L a a iher Nordweſtrußland. Dementſprechend wehen im 
us Lenzen wegen Meineides in vier Fällen zu Nord⸗ und Oſtſeegebiete ſtartke, flürmiſche Böen 
fieben Jahren und die Wittwe Döhring aus aus nördlicher bis weſtlicher Richtung. In 
Lenzen wegen Verleitung zum Meineide ꝛc. zu vier- Deutſchland, wo allenthalben Niederſchläge gefallen ſind, 
einhalb Jahren Zuchthaus verurtheilt derrſcht veränderliches Werter bei ſinkender Temperatur. 

* Graudenz, 19. Dec. In einer am Sonnabend Weitere Abkühlung, ſtellenweiſe mit Schneefall, demnächſt 


unter dem Vorſitz des Herrn Regierungs⸗ und Banraths magzłchemitóh 


Gette im Königlichen Hof abgehaltenen Berfammlung| 7 
Telzte Handelsuadhricdten, 


wurde die Gründun ti 
g eines Eiſenvahn⸗ 
Beamten⸗ Vereins beſchloſſen. Zweck des zdeka 
Rohzucker⸗Bericht 
oon Paul Schroeder. = 


ift, die Gejeligteit zu : 
f i pflegen, die Intereſſen der 
deten cp shea wahrzunehmen, A deen und 
aa ana mit Rath und That beizuſtehen Danzig, 20. Decen ber 
ugen; iti nel A anzig, 20. December. 
gen; politiſche und religiöſe An⸗ Tendenz: fletig. Halis 88 Mk. 9,55 Geld incl. Sack 
Zranfito franco Neufahrwaſſer. 
Wagdevurg. Mrrtags. Tendenz: ſtetig. Höchſte Notiz 


gelegengeiten werden ferngehalten. 
Baſis 88“ Mk. 10,65. Termine: December Mk. 9,75, Fannar 


Graudenz, 19. Decbr, Eine V 
. ER: orturner⸗ 
zuſammenkunft des Unterweichſelgaues fand hier 
Mk. 9,70, März Mk. 982, Mai Mk. 8,90, Auguſt WR, 
10,07 ½ Gemahl. Mells ME. 23,25, ; i 


am Sonntag fiat. Zwanzig Vorturner a i 
0 > : us Dangi 
Zoppot, Elbing, Marienburg, Marienwerder, 1 : 
u. ſ. w. nahmen daran Theil. Nach einem gemet Hamburg. Tendenz: ſtetig. Termine: Oct. December 
jamen Mittagsmahl im Tivoli fur m gemein 9% ½ Dec, Mk, 9,75, Januar / März Mk. 9,77½ Mal 
f uten die Herren | gne 3. a 10,12½ 3 

unter der Leitung des Gauturnwarts Herrn Fentzlaff⸗ Mk. 9,90, Auguft 10,12. . 
een dad de n were fg de bet ike Danii Prodicten wtf, 

! ; Mai: anach bei einem i wi i 
Gaje Bier zu einem gemiiglihen Belfammenjein, | eriet: nie eee SMRDE M 

Weizen in ae Tendeuz bei unveründertun Preiſen. 
Bezahlt wurde für 


k. Thorn, 19. Dec. Der Commandant von Thorn, 
786 Gr. DIE, 154, hellbunt leicht bezogen 740 Gr. WIE, 135, 


Oberſt Gaede, iſt als Commandeur des Infankerie⸗ 
Regiments No. 23 nach Neiſſe verſetzt und der Oberſt⸗ 
lieutenant v. Loebell vom 2. Niederſchleſiſchen In⸗ bellbunt bezogen 773 Gr. Mk. 147, bunt 766 Gr. Mk. 158, 
fanterie⸗Regiment No. 47 mit Wahrnehmung der gellbunt 782 Gr. Mk. 158, 761 und 766 Gr ME. 162,772 Gr. 
Geſchäfte der Commandantur beauftragt. a Fr peg 110 125 5 n R CK 155 
7 7 : a [Mk. 164, fein weiß 7: d 7 Mk. 164, 777 Gr. Mk. 165, 
* grauenburg, 17. December. Der Geſchichts.“ roth 772 Gr. Mk. 161½, für polniſchen zum Tranſit hochbunt 
ky ct 2 9 li pler ift Ae 745 Gr. Mk. 180 ver Tonne. 
nigsberg, 19. Dec. it einer directen Ver⸗ Bezahlt iſt inländiſcher 679 Gr. 
bindung zwiſchen Königsberg und Warſchau 
über Korſchen—Illowo hat ſich auf der letzten Conferenz 
in Wien die rujfijche Eiſenbahnverwaltung einverſtanden, 
erklärt. Die Eiſenbahndireetion in Bronberg ift mit 
den weiteren Ausführungen betraut, die aber wegen 
der damit verbundenen Schwierigkeiten immerhin noch 
einige Wochen in Anſpruch nehmen werden. ; 
Keniasta 19. Dec. Wegen Verlegung der 
Viehzüge aus dem Oſten nach Berlin fand im 
Directionsgebäude der Oſtbahn heute Vormittag eine 
Tonferenz ſtatt. Definitive Beſchlüſſe wurden 
nicht gefaßt. A ; s i 
15 ent, 15. Dec. Während einer Aufſichtsraths⸗ 
tigung der Memeler „Actienbrauerei und Deſtillation“ 
iſt, wie das „Memeler Dampfboot“ ſchreibt, geſtern 
Abend 6 Uhr der Vorſitzende des Auſſichtsraths, 
ger F. a „ai am nn 
turben. it ihm iſt einer der angeſehenſten | i In 
beliebteſten unferer Großtaufleute aus dem Leben %%% « 2 tis 6 Wine 19950 
geſchieden. 22 Jahre bis zu ſeinem Tode hat er das Fon pr Gont. 101.20 101.20 Oſtyr. Sudb. A. 93.75 98.10 
Amt eines Handelsrichter bei dem hieſigen königlichen guur „ 101.20 101.10 Franzofen alt 188.80 154.60 
Landgericht bekleidet, 34 Jahre (bis 1896), gehörte er 3% D 94.50 | 94.40 | Włartenb.» „A 
den ſtädtiſchen Görperſchaften an, bis 1882 als Stadt⸗ ; 3 Mlw. St. Aei) 83.— | 82,50 
verordneter, von da ab als unbeſoldetes Młagiftrató= | 31,9), „ neul. p| 99.40 | 99.50 | Marienberg. 
mitglied und 26 Jahre hindurch (bis 1890) war er Dim. St. Pr. 118.— 18.— 
Mitglied des Vorſteheramts der Kaufmannſchaft. Danziger ze dr 
i c ` u Oelm. St.⸗A. 74.26 74.25 
i Pillau, 16. Dec. Der Dampfer „Helene“, 64.75 165.— Danziger 
Capitän Lehmkuhl, der heute im Laufe des Vor⸗ Bee 158.25 158 Delm. St. Pr. 00.10 | 9.10 
mittags nach See ausgegangen war, mußte, nachdem] Dang Peiwarb. 3780 l14L— | Qawrafiirte 1212.80 |212.90 
er etwa vier Seemeilen zurückgelegt hatte, auf ſeine de Banf 202.— 1202 | Warz. Papieri.|199,75 190,10 
Nothſignale hin durch Bugſirdampfer wieder in den | Disc. Comm. 195.75 1195 73 | Dejterr. Noren 109.40 500.55 
Hafen geholt werden. Das Schiff hat einen Schaden 1 60.75 160.75] Aufl. Noten 216.10 |216.— 
5 Dresd. Bank (le 20.40 
5 37 ze erlitten. Draußen ſteht noch immer | Dejr Cred. nlt.|225.10 [225.10 | London kurz —.— 20.40 
eine hohe See. 


5 8% gu, Rent. 98.90 92.70 | Bondon lang | —— 20.23 
frojante, 16. Dec. Wegen Verſtoßes gegen 4% Det. Glor. 101.50 101.50 | Petersbg. Br 215.0 2855 
9,40 der Städteordnung, wonach Dages⸗ h Rmuän 94 o 92 40] Nordd. Crebi. ß e. 
ordnungen für Stadtverordnetenſitzungen den Stadt. „rech st) 100 50 Aetien 126.— 126.50 
verordneten zwei volle Tage vor der Sitzung bekannt den n a 102.10 = | Prwarotsconi.| 5%½% 5% %½ 
fein müſſen, find die Beſchlüſſe der am 28. November eni. Der Zimsſuß von 7 Procent für iltimos 
ſtattgehabten Sitzung in Folge eines Proteſtes feitens prolamgatlonen veranlakte bie Gpeculation zur Zurückzaltung . 
des Magiſtrats beanſtandet und auch heute von der Die Umſätze blieben in Folge beien äußerſt geringfügig. 
ada ję api als unądttia > Die Grundtendenz blieb je Ba fet 5 Arn pan A 
orden. ur t auch in weiterer Folge die am nirgends ein größeres Ange M 
28, November ale Ge welche k p ie öſterreichiſche 
mit gebachter Sitzung in urſüchlichem Zufammenbange: 
ſtand, hinfüllig geworden. Nach nochmaliger Durch⸗ 
berathung der Tagesordnung gelangten heute die 
früheren Beſchlüſſe erneut zur Annahme. 
* Ruff, 19. Dec. Das „Hotel Niederung“, 
Inhaber Ed. Paſenau, ik niedergebrannt. 
Pillau, 19. Dec. Die Bark „Rota“, in Arendal 
Bebeisnótet, mußte auf ihrer Reife von Kronſtadt nach 
Montroſe unſern Hafen anlaufen, weil an Bord Mangel emh üböl wurde feſt⸗ 
an Proviant eingetreten war. Das Schiff hatte drei lafen worden, Hafer ift ſtill und Aber Spiritus loco ohne 
Wochen auf See [avieren miijjen. Ebenſo ſuchte gehalten Gebr e 0 Lat 
hier der Dampfer „Kaul“ Schutz vor dem Sturme, e wyp W wabi im Vortheil. 
der ſich in vergangener Nacht wieder zu der Stärke n b 
der vergangenen Unwettertage emporgeſchwungen hatte. 
Bromberg, 17. Dec. In der heutigen Stadtver⸗ 
ordnetenſizung wurde der Magiſtrats⸗Aſſeſſor 
Schmieder ⸗ Berlin zum zweiten Bürger: 
meiſter unſerer Stodt gewühlt. i 
e Stettin, 16. Dec. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Sitzung wurde der Magi tratsautrag, den 
mit ad e rt des En r Gol 5 berg nbe 
eſchloſſenen Vertrag on jetzt ohne weitere Aus- ; = 
452 590 auf weitere drei Fahre zu verlängern |S beriein, ©. N e aa er Grana 
unter beſonderer Anertennung der Verdienſte desjelben | Foltbote NARA — Schmiedegeſelle Emil Lauge, S. — 
um die Hebung des Stettiner Stadttheaters, mit über⸗ 1. ferſchmied Wilhelm Nickel, T. — Königl. Schutzmann 
wältigender Majorität angenommen. raj, nalen Gwulfomsti, T. —. Arbeiter Konrad 
z. Meuſtettin, 16. December. Die Stadt⸗ Kevin, S. — Arbeiter Heinrich Strew, 6, — Stellmacher⸗ 
perordne A MAKE PL Pra geſtern, pele e Franz * 6 — Kaufmann Hein rich 
ur Begründung einer Vo ibliothet 50 Mk. Hammann, ©. ; ; 
lr den tri gen Giat einzuffellen und die Bibli |,  ztutgebode n 
alljährlich durch weitere Ausgaben von je 30 Mk. zu Radmann und ar Martha 
e A zu Arbeiter Michael Joſerh Pioch und Maria Marth 
ergänzen. — Die Königl. Eiſenbahn Verwaltung hat[Neumann zu Dirſchau 
Bi das 7 e der (i —.— —— — rathen: 
öhe von 18 Procent der mtlichen hier aufzu 


Hafer inländiſcher Mk. 125, 126, weiß Mk, 127 pe 
Tonne bezahlt. f $ 18 
Pferdebohnen inländiſche Mk. 129 per Tonne gehandelt. 
Lupinen inländtiſche blaue Mk. 63 per Toune bezahlt. 
Rübſen ruſſiſcher zum Tranſit Sommer beſetzt Mk. 160 
ae mutet Mr. 3,70, Mr. 385 
s vizeukleie mitte 3,70, 3,85, grobe 
Mk. 3,97½ per BO Kilo bezahlt. 8 > 
Spiritus matter, Contingentirter Ipen Mk. 57%, Brief, 
nicht contingentirter loco Mk. 38¼ Brief, December) Meal 
Mk. 88½ Brief, Mk. 38 Geld. A 


Berliner Borſen⸗Depeſche. Nas 
19, WWE 482 20. 
4% Me cjBant.|101.30 [101.40 | 4%, Ruff. inn. 94. 100.45 —.— 


verſteifun 0 
und die Curſe ziemlich behauptet blieben. 
Staatsbahn auf Wien heffer, 


Weizen zeigt nur kleine, 
eine Viertel Mark kaum Überſteigende Fortſchritte. 
Roggen iſt auf December 1 Mk., Mai a an billiger er⸗ 


Standesamt vom 20. Decentber, 
urten: Tiſchlergeſelle Ernſt Lietzau, T. = 
Meilbrehes ted elch Tingel hoff ©. — Schmiede 
geſelle Albert Gęznbocier, . = Sciifbzimmersciele 
Heinrich Plenitowätt, S — rn ip 
Fiſcher, S. — Hilfsbremſer Guia Schünke, T. 
Wufiter Carl Rohrbech — Schloſſergeſelle Adolf 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


(Antiſemit), beim Reichstag angefochten worden. 


ſturkiſtaniſche 


[Es folgte eine Beſprechung der Interpellation 


nlündiſchen hellbunt bezogen bejęgt 


Sicherheit des Staates beeinträchtigen könnte. Die 


; "R Pop und Bürgſchaften feien vom Caſſations 


das Doffler dem Vertheidiger des Angeklagten werde 


Schriftſtücke 


80. jenigen, die die Schriftſtücke geleſen haben, werden 


Glaunert, T. = Königlicher Schutmann Franz 


20. December. 8 


Pruszynski und Ida Kaſchubows ei, beide hier. — 

Rohrweber Johann Hoffmann zu Zigankenbergerfeld und 5 ; 

Auguſte Vieh e Mer = RAA 15 za ate das nicht thue, fo werde das Volk zur directen Durch⸗ 

Marine Friedrich Ern mund Ewert zu Wilhelmshaven führung ſeiner eriährli Rechte ſchrei i 

‚und BAR Helene Schwarz hier. i 5 a A aah „ SĘ ga | kowej 
FU N eyes Wise Yukon Elsa wen. e dan Pałetiant in Gefahr erat und 

auſen, faſt 86 J. — T. des Arbeiters Anton Simſon, gegen ſeine Feinde 

10 l. . T. des Arbeiters Julius Steinfe, 10 8. 3 M. |? 1 b er „ 

— Aufwärterin Florentine Johanna Schlicht, fait 53 J. x 20. Dec. (W. T.⸗B.) Die nationaliſtiſchen 

— — — Blätter ſchreiben über die geſtrige Kammerſitzung: Der 


. Sperialdienk Caſſationshof könne jetzt nach den Erklärungen 
für Drahtnachrichten. 
werde aber nicht im Stande fem, ihn zu rehabllitiren. 


Neue ruſſiſche Heeresverſtärkuug. Der Gegner der Reviſion würden nicht abrüſten. 
Petersburg, 21. Dec. (W. TB) Der „Ruſſiſche[ Jaurès erklärte in der „Petite Republique“, der 
Invalide“ giebt eine Verordnung des Kriegsminiſters Grund angeblicher politiſcher Bedenken Freyeinets und 
bekannt, wonach im Wilnaer Militärbezirk Dupuys fet der, daß das geheime Doſſier 
ein neues (zwanzigſtes) Sappeurbataillon, 3 Sappeurſ von Fälſchungen wimmele und die 
und eine telegraphiſche Compagnie zu bilden, das Fälſcher geſchützt werden follen. Den 
Sappeurbataillon der 2. Sappeur⸗ Blättern zu Folge verlautet, der Caſſationshof 
Brigade zu einem vollen Bataillon zu habe Freyſinet um die Uebermittelung des geheimen 
completiren und im oſtſibiriſchen Sappeur⸗ Doſſiers erſucht und ihm alle entſprechenden Bürg⸗ 
Bataillon eine neue dritte Compagnie zu formiren ift. | ſchaften für ſtrengſte Geheimhaltung deſſelben gegeben. 
Die Admirale Skrydlow, Commandant des Mittel⸗ Mehrere Senatoren beabſichtigen der Regierung gleich⸗ 
meergeſchwaders, und Dubaſſow, Commandant des falls über das geheime Doſſier zu befragen. Das 
Pacific⸗Geſchwaders, ſind für hervorragende Verdienſte „Petit Journal“ erklärt in einem angeblich von 
durch Verleihung des Annenordens erſter Claſſe aus⸗ 
gezeichnet worden. 


leidiger der Armee vorzugehen. Wenn die Regierung 


Kriegsgerichts zwar annulliren und Dreyfus freiſprechen 


Renault verboten, über die Geſtändniſſe des Dreyfus 
zu ſprechen, weil man ſchwerſte Verwickelungen 
mit Deutſchland fürchtet. 


Zur Dreyfuscampague. 

Paris, 20, Dec. (W. TB.) In der geſtrigen 
Deputirtenkammer⸗ Sitzung hob der Kriegsminiſter 
Freyeinet in Beantwortung einer Internellation Laſies 
betreffend die Dreyfusaffäre hervor: Er werde dem 
Caſſationshofe alle in feinem Beſitze befindlichen Weten 
zur Verfügung ſtellen, ſoweit es die Intereſſen der 
nationalen Vertheidigung geſtatten. Ein Actenſtück werde 
er nicht zur Verfügung ſtellen, da bei deſſen Aus⸗ 
lieferung die Sicherheit des Staates intereſſirt ſein 
könnte. (Beifall). Montfort fragt, wie der Caſſations⸗ 
hof ein Urtheil fällen ſolle, wenn das betreffende 
Actenſtück entſcheidender Art fei? Der Kriegs⸗ 
miniſter erwidert, die officiellen Actenſtücke be⸗ 
fänden fih in den Händen des Caſſationshofs. Er, 
der gegenwärtige Kriegsminiſter, kenne ſie nicht, er 
habe ſie nie geſehen und ſei nur im Beſitze deſſen, 
was man das „geheime Doſſier“ nenne. Es befänden 
ſich in dieſem Doſſier Actenſtücke, welche die Sicherheit 
des Staates berühren können. Er werde dieſelben nur 
mittheilen, wenn er durchaus ſicher ſei, daß ſie der 
Oeffentlichkeit nicht übergeben werden. (Beifall.) 


Amerikaniſche Zoll: und Handels⸗Politik. 


Ackerbau⸗Ausſchuß im Repräſentantenhaus mite 
getheilte Ackerbaubill enthält eine Beſtimmung, durch 
welche der Ackerbauminiſter ermächtigt wird, für 


Unterſuchung zu unterwerfen, und durch welche ferner 
der Schatzſecretär ermächtigt wird, diejenigen Artikel 
zurückzuweiſen die im Ausſchußberichte als gefälſcht 
oder ſonſt wie geſundheitsgefährlich bezeichnet werden. 

Waſhington, 20. December. (W. T.⸗B.) Senator 


hinweiſt, daß die Aufmerkſamkeit des amerikaniſchen 


im deutſchen Reichstage darauf hinausgehe, die Einfuhr 
amerikaniſcher Wurſt und anderer Fleiſchproduete zu 
verbieten. Die Reſolution weiſt den Ackerbauausſchuß 
an, ſich eingehend mit dieſer Angelegenheit zu be⸗ 
ſchäftigen und, wenn ein bezüglicher Entwurf im 
deutſchen Reichstage Geſetz wird, ſofort eine Bill zu 
unterbreiten, durch welche eine Unterſuchung von 
Zucker, Fleiſch, Wein und anderen Nahrungsmitteln, 
die aus Deutſchland kommen, angeordnet wird. 


Millerand über die Bedingungen, unter denen das 
„geheime Doſſier“ in der Angelegenheit Dreyfus dem 
Caſſationshofe mitgetheilt werden ſollte. Millerand 
erklärt, der Caſſationshof müſſe Herr darüber 
jen, die Unterſuchung zu leiten, wie er wolle; 
er müſſe in der Lage fein, von allen Acten 
Kenntniß zu nehmen, wenn die Nevifion nicht im 
Weſentlichen zunichtgemacht werden folle. (Beifall 
links.) Miniſterpräſident Dupny betont, er wolle 
eine unabhängige Gerechtigkeitspflege, aber die 
Caſſationshof ſelbſt erkenne an, daß es da eine Ver⸗ 
antwortlichkeit gäbe, daß man Vorficht gebrauchen 
müſſe, und daß es neben ſeiner (des Caffationshofes) 
Verantwortlichkeit eine Verantwortlichkeit der Ne 
gierung gäbe. Die Mittheilung des Doſſiers könne 
nur erfolgen unter Vorſichtsmaßregeln und Garantien. 
Es handele fih um Actenſtücke, deren Verbreitung die 


Berlin, 20. Dec. (W. T.⸗B.) Nach einem Privat⸗ 
telegramm des „Vorwärts“ iſt der Crefelder 
Streik noch nicht beendet, 

J. Berlin, 20. Dec. Wie die „B. N. N.“ hören, 
wird der Entwurf des Hypotheken⸗Bank⸗ 
geſetzes, welcher jetzt dem Bundesrathe vorliegt, 
anfangs nächſten Jahres dem Reichstage zugehen. 

8. Köln, 20. Dec. Zu den Meldungen über das 
Vorgehen der Franzoſen in China ſchreibt die 
„Köln. Ztg.“, die gereizte Sprache der engliſchen 
Preſſe und das Hineinziehen der Faſchoda⸗Angelegen⸗ 
heit ſeien üble Vorzeichen für eine friedliche Beilegung 
der Sache. Andererſeits deuten äußere Anzeichen 
darauf hin, daß China an England Halt im Rücken 
finde und ſich die Vorgänge leicht dahin auswachſen 
können, daß der franzöſiſch⸗engliſche Streit um die 
Intereſſenſphäre vom Süden nach dem Jangtſekiang 
ſich ausdehne. 

F. Rendsburg, 20. Dec, Oberpräſident v. Köller 
hat durch den Landrath alle Gemeidevorſteher in 
Sundewitt angewleſen, diejenigen ihrer Gemeinde⸗ 


Aetenſtücke würden nur unter der Bedingung mite 
getheil werden, daß ſie nicht der Oeffentlichkeit über⸗ 
geben werden. (Lebhafter Beifall). Dieſe Vorſichts⸗ 


Hofe zugeſtanden worden. Wenn die Bürg⸗ 
ſchaften der Regierung nicht gegeben würden, würde 
ſie die Actenſtücke nicht aushändigen. (Anhaltender 
Beifall). VivianilSocialiſt) fragt, ob der Kaſſationshof veranlaſſen, daß ſie ihre Kinder zurückrufen. Andern⸗ 
falls ſollen ſämmtliche däniſchen Unterthanen in den 
mittheilen können. (Widerſpruch). Miniſterpräſident] betreffenden Gemeinden ausgewieſen werden. 
Dupuy erwidert: Wenn die erwähnten Garantien 
nicht gegeben werden, wird es unmöglich ſein, das 
Doſſier dem Caſſationshof mitzutheilen. Das ft 
alles, was ich ſagen kann. (Beifall). 
Briffon erklärt, kein Actenſtück in dem Dreyfus- 
doſſier könne die Sicherheit des Staates berühren „Ich 
habe das ganze Doffier mit dem damaligen Juſtiz⸗ 
miniſter Sarrien und Cavaignac, der damals Kriegs⸗ 
miniſter war, geprüft. Als das Henry'ſche Schriftſtück 
als falſch erkannt wurde, habe ich den Ent⸗ 
ſchluß gefaßt, die Reviſion zu betreiben.“ (Bei 
fall.) Cavaignac erwidert hierauf: „Jawohl, 
Briſſon und Sarrien haben im Kriegsminiſterium die 
Schriſtſtücke geprüft, die ſich ihnen mitzuthellen für 
nöthig erachtete. (Murren.) Briſſon entgegnete: 
Vei der Henry'ſchen Fälſchung habe ich die Anficht 
gefaßt, daß der Verdacht auf alle anderen 
ausgedehnt werden müſſe. Ca⸗ 
vaignac erwiderte hierauf: Sehr wenige von den⸗ 


veröffentlicht ein kaiſerliches Handſchreiben, durch welches 
das Protectorat über die öſterreich⸗ungariſche Geſellſchaft 
vom Rothen Kreuz, welches von der Kaiſerin 
Eliſabeth ausgeübt wurde, der Kronprinzeſſin⸗Wittwe 
Stephanie übertragen wird. 

LI Brüffel, 20. Deebr. Die letzten Berichte über 


ſchlimmer als die erſten. Die Liberalen ſtürmten einen 
Feſtſaal, wo clerikale Studenten ein Feſtbankett ver⸗ 
anſtaltet hatten, jagten die Theilnehmer hinaus und 
zertrümmerten Fenſter und Spiegel. Eine Perſon 
wurde ſchwer, viele leicht verletzt. Viele Verhaftungen 
wurden vorgenommen. Die cierifalen Studenten find 
zumeiſt unter polizeilicher Bedeckung abgereiſt. Die 
Aufregung iſt ungeheuer. 

London, 20. Dec. Aus Shanghai wird ge⸗ 
meldet: Chineſiſche Rebellen überſielen die Stadt 
Tſchian⸗ſchang und ermordeten 100 Bekehrte und einen 
franzöſiſchen Prieſter. Ein ruſſiſches und ein japani- 
ſches Kriegsſchiff iſt dorthin abgegangen, ein britiſches 
iſt ſchon dort. 

Athen, 20. Dec. (W. T. B.) Prinz Georg ift nach 
Abhaltung eines Tedeums in der Königl. Capelle in 
Begleitung der töniglichen Familie mittels Extrazuges 
unter Kundgebungen der Menge nach dem Piräus abs 
fahren. Der Prinz wird auf der königlichen Nacht 
nach der Inſel Milo abgehen. 

Cap Haitien, 20. Dec. (W. T.⸗B.) Hier geht 
das Gerücht, der Präfident der Republik San Domingo 
(Haiti), Heure aux, fer ermordert worden. 

Waſhington, 20. Dee. Im Senat brachte Hanna 
eine Bill ein, durch welche der amerikaniſchen Schiff⸗ 
fahrt Subſidlen gewährt werden folen zur Fürderung 
der Ausdehnung des auswärtigen Handelsverkehrs der 
Vereinigten Staaten und Anſchaffung von Hilfskreuzern, 
Transportſchiffen und Seeleuten für die Zwecke des 
Staates, wenn dies erforderlich fein folte. 


der Anſicht ſein, daß ſie die Staatsſicherheit nicht 
berühren. Ich habe Briſſon angeboten, die anderen 
Sch riftſtücke vorzulegen, die fi in der Hand des 
Generals Gonſe befanden. Dieſe Schrlftſtücke 
waren das Ergebniß ſicherer Nachrichten. Briſſon 
hielt es für unnöthig, ſie zu ſtudiren. In dieſen 
Schriſtſtücken ſind bedeutende Elemente enthalten, 
(Beifall, Widerſpruch.) Der Kammerpräſident verlieſt 
hierauf die erſte eingebrachte Tagesordnung. Die 
Kammer nimmt die vou Perier und Larſan eingebrachte 
und vom Miniſterpräſidenten Dupuy genehmigte 
Tagesordnung, welche die Erklärung der Regierung 
billigt, mit 370 gegen 80 Stimmen an. ; 
Paris, 20. December. Die antiſemitiſche si ja 
Frankreichs läßt in Paris eine Proklam atio 1 
ſchlagen, worin darauf hingewieſen wird, daß die Re⸗ 
gierung am Montag der Kammer erklärte, es exiſtire 
im Kriegsminiſterium ein geheimes Dreyfus⸗Doſſier, 
welches nicht mitgetheilt werden könne, ohne die 
Sicherheit des Landes zu gefährden. Die Proklamation 
betont, daß Dreyfus als Verräther zu Recht verurtheilt 
ſei und fordert deshalb die Regierung auf, die 
Reviſion des Proceſſes gegen den überführten 
Verräther einſtellen zu laſſen und gegen bie Be: 


Veramwortlich für den volitiſchen und geſammten Inhalt des 

Blattes, mit Ausnahme des localen. AATA a und 

Iujeratentheild, i. V. Arthur Mylo. Für das Locale 

und Proninz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 

Theil Max Schulz. Druck und Verlag: Danziger 

Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie. Sämmtilch 
DRA U tu Danzig. 


Freyeinets, Dupuys und Cavaignaes das Urtheil des 


Cavaignae herrührenden Artikel, man habe Lebrun⸗ 


Waſhington, 20. Deebr. (W. T.⸗B.) Eine vom 


geſundheitsgeführlich gehaltene Einfuhrartikel einer 


Maſon brachte eine Reſolution ein, welche darauf 


Volkes darauf gelenkt worden ſei, daß die Geſetzgebung 


inſaſſen, deren Kinder däniſche Schulen beſuchen, zu 


Wien, 20. Dec. (W. T. B.) Die „Wiener Ztg.“ 


die antielerikalen Unruhen in Lüttich lauten noch 


C ADASIA NOT ACZ PCE ¾ . ̃ ¾ ͤů : . A SEEC 


20. December. Nr. 297. 


Der Ausverkauf wegen Geſchäftsaufgabe 


in Sonnen⸗ und Regenſchirmen 
zu den staunend billigen Preisen wird fortgesetzt. 
Günſtige Gelegenheit zu ſehr billigen, aber werthvollen 


- Weihnachts-Geschenken⸗ 
j Gummiſchuhe, Ruff. Gummiboots zu Fabrikpreifen. 


Dienstag Ta Neueſte 3 


Zu a fot Fam 


Oapitals-Anlagen 

d empfehlen wir: 

2% Deutſche Reichs⸗ und Preuß. Staats⸗Auleihen, 
3½ % Hamburgercypoth.⸗Pfandbriefe, „ 1908 unkündb. 
E. 3 Gothaer Hypoth.⸗Pfandbriefe, „ 005 „ 
: u „% Meininger ypoth „Pfandbriefe, „ 1907 „ 


beleihungsfähig bei der Reichsbank 


ferner: 


Dienstag, den 20. Decembe 2 2 
PE) Sorfteilunn, t 1899, Abends 7 ać 26 > 


Die weisse Dame. 
Oper in 8 Acten von Seribe. Deutſch von Ellmenreich, Mujit 


von Boieldieu. 
Regie: Joſef Miller. a. Heinrich Kiehaupt. 


30% % und 4% Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 


u | Ada ä alter, Sditnfinik, ge 
ton, den Mn und Verkauf aller anderen Wert iere. M i 2 ; 
ar ee Srushomeife = Hans Rogorſch. [8 Anderer en von Werthobjecten in 5 nnb kę EB ga mi = 
Anna, ſein Mündel, l ś ; Sohannaftichter. Se feuerſicheren m 
George Brown, ein junger engliſcher Sifeier Guſtav Dupont. BUS“ Panzer⸗Schränken i \ 
Didjon, Pächter der Grafen Avenel Eduard Nolte. unter eigenem Verſchluß des Miethers (6176 pr d S £ ld” f 4 if d f 
Jenny, feine Frau . Marietta Zinke ja. US] dus aus der Sommerfeld'ſchen Concursmaſſe entſtanden 
Magen & ienerin der ehemaligen Grafen 5 Meyer & Geihorn, Ab; 
Gabriel, ein Knecht Dickſons sia eins Bank- und Wechfer Geſchäft, Langenmarkt Nr. 40. , | 
Max Irton, e .. Emil Davidſohn. e ESSEN REITEN 
Ein Baner . Ongo Gerwint. = Zum Weihnachisieste i 
Größere Pauſe nach A 1. ch. = ; 
Eine e = ZA = de b Gdniitbliets für U ję GI na isies g ' wird im Geſchäftslocal 
e ara Altſt. Graben 9697 
, ec. as rbe. auſpiel. . 

nF Rum, Atac, Gaga, Punih, f. fiqtente, ; a 
So gupen Geroj: Salem |. preiswerthe Cigarren zu enorm billigen Preiſen ausverkauft. 

Preiſen. e i PAY ne = von 3,75 bis 6 M per ½10 Site; ; Es wird dem kaufenden Publicum ſomit Gelegenheit geboten, zu noch nie 
In Vorbereitung: Die Wunder quelle. Luſtſpiel. — Der 2 Ki N pr N li | togewejenen billigen Preiſen den Bedarf in Schuhwaaren zu decken. 

Opernball. Operette. za inips order asor jir ranere 6 on Ist l 

; 2 anerkannt beſte Marke, (6857 Sonnabend, den 24. December: 


4 N N niy P Witt'sches Lagerbier 


Eine herrliche Reise durch in extra großen Flaſchen, zum 1 pie bie Brauerei 
es liefert. a Flaſche 10 


gg — z in tote ig, | 


Feka 


Schluß des Ausuerkaufs. 


F. Reutener. eee 
Special-Geschäft für Bür We Ausverkaui 


m Kammwaaren- und Toilette-Artikel wegen 6eschälls-Aufgabe, 


Mein Lager in Gold⸗„Silber⸗ 
Langgaſſe Nr. 40, gener dem Rathhauſe, Alfenide⸗Korallen⸗u. Granat" 


waaren verkaufe ich, um ſchnell 


Weihnachts⸗Einkäufen a imen soans teras 
Kopf- u. Kleiderbürſten, Taſchenbürſten mit und J. Lentz Ww., 
ohne Etuis, in Elfenbein, Schildpatt, Olivenholz, Grn 8 2 


a Weihnge hiy-heselenken i Büffelhorn mit Perlmutter: Einlagen und mit | FA 


| modernen Metalldecken. 
Deutſcn⸗amerikaniſche [Krümel⸗Bürſten mit paſſenden Schippen, 
Guitarre⸗Zither 


5 geſchmackvoll ausgestattet und in den verſchiedenſten Formen. 
— mit auflegbaren Noten — 


j 0 ga Reiſe⸗Neceſff air es, 
F nur Ia 15,00 Mk., II 12,00 ME. 5 Kammtaſchen, Reiſerollen, Beſtecke, Taſchen⸗Etuis für 
p Guitarre⸗ Zither für Kinder 7,50 Mk. 


Herren und Damen, 
Kammkaſten, zdrowo kiu Zoilettetaften, Dandichuh- 
1 Alccord⸗Zithern 6 Mk., (6881 
Coneert⸗Zithern 14,50, 18,00, 20,00 Mk. u. f. w., 


kaſten, Raſir⸗Toiletten, 
Harfenzither „Aeol“, Original⸗ i 


Dreitheilige Friſirſpiegel, 
Originell. Originell. 


Handſpiegel, Raſirſpiegel, Stellſpiegel, Reiſeſpiegel, 
Se mungen ite mit Muſik. 


Mittwoch, den 21. und folgende Tage: j 


Grosses Concert 


der Capelle des 1. Leibhuſaren⸗Regiments Nr. 1. ZAJ 
Direction: M. Lehmann, Königl. Muſikdirigent. 
Anfang 8 Uhr. (6818 


Lebende 


IK an 


empfiehlt er 9 


m 
6 
€ 
G A Nr. 23. 
4 Heute Dienstag und folgende Tage: "HM 
d 
& 
& 
d 


Großes Streich⸗Contert und Gefangs-Borträge, 
ausgeführt von der s Wiener Damencapelle. 
— — Außerdem: 


Große Marzipan⸗Verwürfelung. 
Anfang 6 Uhr. Entree frei. 
Hochachtungsvoll A. w. Miemierski. 


J A 


Heute Dienstag, den 20. December: 
Tyroler Gesangs- und 
Zither-Goncert, 


Mittwoch, den 21. December u. folgende JK 


Doppel-Goncert. 


Zu der am 2. Feiertage auf der Maurer⸗Herberge, 
2 Nr. 28, ſtattfindenden 


Veihnachts⸗Feier 


verbunden mit 


komischen Vorträgen, Plünderung des Weihnachts⸗ 
` bame und Lanz 


ladet alle freundlichſt ein ; | Das Comité. 
Anfang 6 Uhr. Eintritiskarten find daſelbſt zu haben. 


Militär- Verein. 


„Sylveſter⸗Feier 


im Cafe Behrs, Olivaerthor. 
Beginn 8 Uhr Abends. 


Toiletten mit Schublade und Schwungſpiegel, 
Brenn⸗Lampen, Breun⸗Neceſſaires, 
Naſtrpinſel, Nagelfeilen, Nagelſcheeren, Seifendoſen, Schwamm⸗ 
3. körbe, Schwammbeutel, Zahnbürjtenitänder, } ahnbürſtenhalter, 9 
Puderdoſen, Puderquaſten, Zahn- und Nagelbürſten 


3. in größter Auswahl. 
= — Modernſte Zopfkämme, 
ma R Goiffüren-Nadeln und Kämme aller Art 


und Lederwaaren ino 
großer Auswahl und zu 2 
billigſten Preiſen. 2 


F. Steinhoff Nachi. $ 


ida Landmann, 


$ 3 Papier⸗ Handlung s 
Melzergaſſe 16 
8 


Ideal 


= Schreib⸗ und Copirtinte, 
fließt ſchwarz aus der Feder 
Bund fegt nicht ab, empfiehlt 
lin Flaſchen à 1 Liter 1,25 M, 
½ Liter 75 9, ½ Liter 50 0 
ſ½ Liter 25 HJ, (410 


Bu 2 Weihnachts⸗Geſ Ge henten! 
Carl 5 


Regenſchirme, e . 


beſte haltbare Qualitäten, (66115 
von 1,50—36 Mk. — Bezüge und Reparaturen. 


; Adalbert Siaran, |- 


. Hundegaſſe Nr. 53. i. e imal „une > 
TEN 290000000090000000000000000000000000002 
Als Weihnadts-Gefdenke -x 


$ Rand-Marzipan a Pfd. 80 Y, 110 ZA 1,40 Ay Thee. ® 
nei Herren empfehle folgende qualitätreiche Cigarren 


in Schildpatt, blond und bunt. 


Friſir⸗, Staub- und Garautie⸗Kämme, 
Toupirkämme, Taſchenkämme in Elfenbein, Schildpatt, Buxholz 
und Büffelhorn. 


Feinste Parfümerien, Toilette-Seifen, 


* 

© 

rs 

w 

25 

za 

E 

e. 

WET Haaröle, Pomaden etc. 
8 Cartonnagen gefüllt mit Parfümerien und Seifen. 
yk 

Gi 

= 

* 

"m 

2 


ölniſches Waſſer, 


garantirt echt, in 1 Flaſchen, ganzen Klaſchen und N 


Hüte, Mützen, aher e 


Echt Betersburger Gummiſchuhe ꝛc. (6847 
für Damen, Herren und Kinder. 


Große Auswahl. Aeueſte Moden. 


=, Beste Pahrikude, audtallend billie, >] 
ek ; 
Schönbuſcher ; 
Ź Märzen- und Lager: Bier 
$ Münchner 1 Kindl - Bräu 


in vorzüglicher Qualität empfiehlt [81706 
3 vermie, 


EZ „Atlas-Klapphüte von 6,50 Mk. 1! 


II 


a (Juwelier und Goldimia, 


ern 8, 
eo” zu 


es fein veich ſortirtes 
zager in 
Gold- und Silberwaaren 
zu billigſten Preiſen. 
Werkſtart für Neuarbeit und 
3 (6670 


3 Confect a Pfd. 150 , Makronen a Pfd. 1,20 A, 3 
g jowie Baumbehang, Confitüren, Pfefferkuchen, © 
$ Steinptlaster, Zucker- u. Pfeffer-Nüsse etc. 

empfiehlt die È 


Gäſte können durch Mitglieder eingeführt werden. . La Singeridad 100 Stück 18, — Mk. 
Billetvertauf am 28. und 29. December er, bei Herrn El Senior » „ 10 boj : Bülkerei von E. a> 
Seyer, Barbara Kirchhof 3 Der Vorſtand. Granga a 7,50 Mk. 2 Schwarzes Meer 20. 
CC 1 Legitimo ER AB 6,— Mik. Süsse se rauen soto 
Jeden Mittwoch und Nen! "U en! Diadem 3 M 5,— Mk. FREI RW 
Donnerstag: Arn! . Marion BJ 7 4,50 Mik. 


in eleganter Ausführung, wie auch in außergewöhnlich eleganter 
Weihnachtspackung, bis zu den billigſten Preislagen. 


Frische Waffeln. Wurſtfabrik mit 
a A. en Dielzergaffe 2. 


Bürgerſchützeuhaus,] Dampfbetrieb. 


Paul Bahl. (7792 N 1,60 
efte Räucherwurſt „ 1,20 


Weihua ts- Alaaf E. 


i RER Wir haben einen grossen Posten angesammelter 
e Dan; iger 
Gute Fleiſchwurſt n 1,00 „ roje sig 


FARA F a man] kod: 


Lieder⸗ Abend im Geſchmack, „ 100, aus allen Theilen unseres bedeutenden Zuahwäaren-Lagere 
9 Primacnoblauchwurſt,, 0,0% j 0. Heidfeld & Sohn, 


(lneffngeniterwergerus 
Ener weißer u bill. 

Einſetzen v. 10 R der 
| | Glashandi. tótolerqoffe 7. (7948 (7948 


Wollen SieGeld sparen g 
fo verlangen Sie 


1 1 


zum Ausverkauf gestellt. Dieselben eignen sich zu 
Knaben - Anzügen und Hosen 


a von (8018 D | Als Secialität: > Gardinen⸗Spannerei und Wäſche⸗Verleih⸗ Gej Feen ee ANAE I 6715 vor Ankauf eines 
4 Aprod rank ossarl, 1 Wi 1 E 5 Danzig, Hund as ungan FHES = Herrenbeinkleidern etc. E Tabrrades 

g! empfiehlt (81495 ć 50 a Grote A inneber bei een nes ' und empfehlen diese prachtvolle Auswahl von Resten als oder 
J ĩ R. Studinski, bo. p Habe 4 bei Rung liachflgr., passende. und praktische Wihnchts- Geschenke 


Fabrik von 
BamanusFunke 
Berlin, Thurmſtr. 73 
Tauſende von 
‘Anert, zur Verfügung, 


Langfuhr, rapoh; 76 a, 15 Frl. Stecher, 


4. Damm Nr. 5. 
St. Albrecht, bei dfeld & Sohn, Telephon 557 


zu spottbilligen Ausverkaufspreisen. 


rauenſchutz, abjolut. EWY 
die wi Grze Math. Eat owa. Gi | nt | a Riess & Reimann, | 
Randmarzipan a Pfd. 1,00 M „Berlin, Lintſtraße 22. rohre, Decim.⸗Waag. u. Gewichte mmm mmm b — Kue Geisigasse. i 15. . 20. | 
Theeconfect a Pfd. 120 % Bill. Aufnah. zur Entbd. (6706 bill abzg. Hopfengaſſe 108. (81016 bill, zu h. Goldſchmiedeg 9. (8089b N td. ah e En 


Reeller Harzipanverkanl 


| 


5 Torales. 
er Herr commandirende Admiral v. Knor 
S morgen in Begleitung des Herrn Erze 
Fre Scheibel hier ein und nahm im Hotel 
Danziger Hof“ Wohnung. Vormittags beſuchten die 
erren die Kaiſerliche und die Schichau'ſche Werft, um 
e. dort im Bau befindlichen Kriegsſchiffe zu inſpiciren. 
e Schichau'ſche Werft ſowie der „Danziger Hof“ 
hatten aus Anlaß des Beſuches Flaggenſchmuck angelegt. 
Pr „Provinzial ⸗Ansſchuß. Der weſtpreußlſche 
Aj JA węch traten heute Vormittag 11 Uhr im 
a eshauſe zu einer Sitzung zuſammen. Die geſchäft⸗ 
ichen Mittheilungen des Herren Landes⸗ 
hauptmannes „it Folgendes zu entnehmen. Der 
Herr Oberpräſident hat genehmigt, daß den Blinden 
in der Provinz und der Wilhelm⸗Auguſta⸗Blinden⸗ 
pen zu Königsthal, wie im Vorjahre, 
6600 Bunde Korbweiden aus den fiscaliſchen 
Kämpen unentgeltlich verabfolgt werden können. 
In den Provinzial⸗Irren⸗Anſtalten befanden fih am 
30. November 1898 1488 Kranke und zwar: 737 
Männer, 751 Frauen. Die Kranken vertheilen ſich auf 
die Anſtalten wie folgt: die Provinzial⸗Irrenanſtalt zu 
Schwetz 221 Männer, 218 Frauen, zuſammen 439 
Kranke, die Provinzial⸗Irrenanſtalt zu Neuſtadt 
238 Männer, 246 Frauen, zuſammen 484 Kranke, 
die Provinzial⸗Irrenanſtalt zu Conradſtein 278 
Männer, 287 Frauen, zuſammen 565 Kranke. 
Die bei der Weſtpreußiſchen Immobiliar - Fener: 
Societät in der Zeit vom 1. April bis 30. November 1898 


liquidirten Brandentſchädigungen haben bei 240 Bränden 
442917 Mk. betragen, während in derſeben 
Zeit des Jahres vorher bei 295 Bränden 459 152 Mk. 
liquidirt worden find. In dieſem Jahre 
betragen demnach die Brandentſchädigungen 
16 235 Mark weniger als im Vorjahre. 


Für die Sitzung iſt noch eine Nachtragstagesordnung 
feſtgeſtellt, guf der ſich als wichtigſte Vorlagen die 
Berathung über Subventionen für Kleinbahnen in den 
Kreiſen Marienburg und Dt. Krone befindet. Nach 
der Sitzung vereinigten ſich die Herren zu einem 
Eſſen im Rathskeller. — Als Vertreter der Staats⸗ 
regierung wohnten die Herren Oberpräſident Dr. von 
Goß ler, Oberpräſidialrath von Puſch und die 
Regierungsräthe von Steinau⸗Steinrück und 
Buſenitz den Verhandlungen bei. 

* Ueber Herrn v. Foſſard, welcher Freitag, 
den 6. Januar hierſelbſt im Schützenhauſe einen 


Lieder⸗Abend veranſtaltet, ſchreiben die Bremer Nach⸗ 


richten gelegentlich des dortigen Auftretens des Sängers: 

Herr Alfred v. Foſſard, aus der Geſangſchule Stolzen⸗ 
bergs in Köln hervorgegangen, rechtfertigte mit feinem Auf- 
treten den ihm voranfgegangenen Ruf aufs Glänzendſte, 
ſowohl hinſichtlich der ihm zu Gebote ſtehenden Mittel als auch 
bezüglich ſeiner ausgebildeten Vortragskunſt. Erſtere ſind 
vun außergewöhnlicher Schönheit und beſitzen einen geradezu 
beſtrickenden Glanz und Schmelz. Die Schulung des Herrn 
v. Foſſard ift in jeder B ziehung der Veranlagung entſprechend. 
Und auch jenes transſendente Agens, was den Vorträgen 
die Wärme, das Belebende, das Packende verleiht, jenes 
unabweisbare Goliuiat für eine erſte Künſtlerleiſtung, das 
befigı Herr v. Foſſard in beneidenswerthem Maße, ſo daß 
tim ein voller Erfolg nicht ausbleiben konnte. Auf die 
oſtentativen Auszeichnungen der Hörerſchaft dankte er mit 
der W. olung des erſten Liedes 


Gegen den unten beſchriebenen angeblichen Secretär Carl 
Hrovinoff, geboren am 22, Auguſt 1872 in Riga, zuletzt in 
flüchtig iſt oder ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Betruges in 


Danzig aujgalijam geweſen, welcher 


apei her verhängt. 


8 wird erjucht, denſelben zu verhaften, in das nächſte 
Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu den Acten VII J 372/98 


Nachricht zu geben. 
Danzig, den 15. December 1898. 


Der Erſte Staatsanwalt. 


Beſchreibung: Alter: 26 Jahre, Größe: 1,78 Meter, 


Statur: ſchlank, Haare: buntel, Stirn: niedrig, 
kleiner bunter Schnurrbart, Augenbrauen: 
rau, Naſe: länglich, d: ge , 
ſpitz, Geſicht: länglich, Geſichtsfarbe: geſund, 
und deutſch, Kleidung: grüner Jacket⸗Anzug, 
zieher und brauner Hut, 
blaue Brille. 


— CToncurseröffnung. 


Ueber das Vermögen des 


Sprache: 
grauer 


am 19. December 1898, Vormittags 11½ Uhr, 
verfahren eröffnet. 

Der Kaufmann Georg Lorwein, 
wird zum Concursverwalter ernaunt. 


Concursforderungen ſind bis zum 20. Januar 1899 bei 


dem Gerichte anzumelden. 


Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 
ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, 
über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden 
über die im § 120 der Concursordnung bezeichneten 


Falls 
Gegenſtände auf 
den 7. Rannar 
und zur Prüfung der 
den 3. Februar 
vor dem unterzeichneten 
Termin anberaumt. 
Allen Perſonen, 


1899, Vormittags 11½ 


angemeldeten Forderungen auf 


ſind, wird aufgegeben, 
abfolgen oder zu leiſten, 
dem Beſitze der Sache und von 
ſie aus 
nehmen, den Koneursverwalter bis 
Anzeige zu muchen. 


Königl. Amtsgericht Abth. 


Bekanntmachung. ` 
Die Bahnhofswirthſchaft in Lefen Wefipr. 


ben Forderungen, 


verpachtet werden. Die Vergebung 
Grund ſchriftlicher Angebote. 
den Vertragsbeſtimmungen, vo 
schriftlich vollzogen werden müſſen, 
freie Einſendung von 
zu beziehen. 
Die Angebote müſſen bis 
16. Januar 1899, Vormittags 11 Uhr 


poſtfrei dem Vorſtande unſeres Centralbureaus vorliegen. Die 
Oeffnung und Bekanntgabe erfolgt zu der angegebenen Zeit 
Amtsgebäude am Olivaer Thor, 1. Stockwerk, 


in unſerem 
Zimmer Nr. 18. 
Danzig, den 18. December 1898. ` 
Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


Die Bauſtellen. 


auf dem eingeebneten Feſtungsgelände zwiſchen dem Central⸗ 
ſoweit angemeſſene Gebote 


bahnhof und dem Jakobsthor ſollen, 
eingehen, bis zum Früyjahr verkauft werden. 


Kaufluſtige, die zum Frühjahr mit der Bebauung beginnen 
c igre Gebote bis zum 15. Fannar 
Magiſtrat, der dann in weitere 


wollen, werden aufgefordert, 
1899 bei dem unterzeichneten 


Verhandlungen mit ihnen treten wird, einzureichen. 


Lagepläne und Verkaufsbedingungen ſind im III. Magiſtrats⸗ 


Bureau — Jopengaſſe 37 1 — zu haben. 
Danzig, den 6. December 1898. 


Der Magiſtrat. 


í dunkel, Augen: 
Mund: gewöhnlich, Zähne: geſund, Kinn: 


Beſondere Kennzeichen: trägt eine 


Schuhmachermeiſters Thomas 


th in Danzig, Jopengaſſe 6 und Paſſage 16, wird heute 
Karnath i angia, Jopengaſſ Paſſag das Concurs⸗ 


hier, Holzmarkt 11, 


1899, Vormittags 10% Uhr, 
Gerichte Pfeſſerſtadt, Zimmer 42, 


welche eine zur Concursmaſſe gehörige 
Sache im Beſitz haben oder zur Concursmaſſe etwas ſchuldig 
nichts an den Gemeinſchu dner zu ver⸗ 
auch die Verpflichtung auferlegt, von 
für welche 
der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch 
zum 6. Januar 9975 


11 zu Danzig. 


ſoll vom 
1. April 1899 ab anderweitig im Wege öffentlicher Ausſchreibung 
erfolgt ausſchließlich auf 
Die Bedingungen, welche, gleich 
vor der Abgabe des Geborg unter- 
ſind gegen poſt⸗ und gebühren⸗ 
50 von unjerem Rechnungsbureau 


— . — — — —— — 


geſtern Abend m großen Saale des Schützenhauſes 
Herr Generalſuperintendent D. DÓB fin einen inter⸗ 
eſſanten und ſpannenden Vortrag über (eine Erlebniſſe 
auf der Reiſe nach Paläſtina. Das große Auditorium 
ſpendete dem Redner reichen Beifall. In den Zwiſchen⸗ 
pauſen brachte Frl. Katharina Brandſtäter mehrere 


ſtimmungsvolle Leder und Arien zum Vortrage. Die f 


discrete Begleitung auf dem Harmonium erhöhte die 
Stimmung. 

* Productionsſtatiſtik der Holzinduſtrie. Dieſer 
Tage fanden im Neichsamt des Innern Berathungen 
wegen Feſtſtellung der Fragebogen für die Productions- 
ſtatiſtik in der Holzinduſtrie mit Sachverſtändigen des 
Vereins Oſtdeutſcher Holzhändler und 
Holzinduſtrieller ſtatt. 

* Unterſchlagung. Der Poſtgehilfe Kruszyns ki in 
Gottersfeld hat einen Geldbrief mit 3000 ME, 
Inhalt um 1000 Mk. beraubt und iſt deshalb in Unter⸗ 
ſuchungshaft genommen worden. Die Herbeiſchaffung des 
größten Theiles des geſtohlenen Geldes iſt dem mit der 
wee | der Unterſuchung beauftragten Poſtinſpector bereits 

elungen. 


* Meſſerſtechereien. Die unverehelichte Parpart aus 


Ohra wurde geſtern als ſie Waſſer holen wollte, von zwei 
Rowyys überfallen und mit gezückten Meſſern angegriffen. 
Sie trug einige Stiche an den Beinen und Armen davon. 
Nicht beſſer erging es dem Zimmermann Rudolf Sted auf 
Schüffeldamm, der von mehreren Frauensperſonen in feiner 
Wohnung überfallen und durch Meſſerſtiche verletzt wurde. 
S. fand ebenſo wie dei P. Aufnahme im Lazareth Sandgrube. 

* Unfall. Der Geſchäftsreiende, Herr Tederau, fiel 
auf der Straße ſo unglücklich, daß er erhebliche Verletzungen 
davontrug und feine Ueberführung nach dem Lazareth 
Sandgrube per Droſchke erfolgen mußte. 


* Ginlager Schleuſe vom 19. December. Stromab: 


1 Kahn mit Ziegeln. F. Kurreck von Mewe mit 50 To. 3 


Zucker an Wieler und Hartmann, Neufahrwaſſer. 
Polizei⸗Bericht vom 20. Dec. 
fonen, darunter 1 wegen Diebſtagls, 1 wegen Widerſtaudes, 
1 wegen Unjugs, 1 Bettler. Obdachloſe 2. Gefunden: 
Coniobuch des Carl Birr, 1 ſilberne Damenuhr, abzuholen 
vom Pofiſchaffner Herrn Joſef Leugowski, Baumgartſchegaſſe 
Nr. 26, 1 Sack Hafer, abzuholen von der Arbetlerfrau Marie 
Cirotzki, Neufahrwaſſer, Käfergang 1, 4 Holzkiſten mit Bter⸗ 
flaſchen, abzuhoſen vom Wächter Alexander Polakewicz, 


Neufahrwaſſer, Ceivaerſtraße 6%. 
swe Provinz. 
f. Zoppot, 19. Decbr. Nach einer dreiſtündigen 


geheimen Sitzung der Gemeinde vertretung, 
in der vorwiegend die Anträge der Badedirection zur 
Berathung ſtanden, wurden in Kürze die weſentlichen 
der für die öffentliche Tagung beſtimmten Anträge 
erledigt. Als communaler Baumeiſter ſoll u. A. ein 
Ingenieur und ſtaatlich geprüfter Baumeiſter, welcher 
die Befähigung für Hoch⸗ und Tiefbau hat, angeſtellt 
werden. Sein proviſoriſches Anfangsgehalt beläuft 
ſich vorbehaltlich der endgültigen ſpäteren Regelung auf 
3600 Mk. pro Anno. (Weiterer Bericht folgt). 

* Heubude, 20. Dee. Am Freitag Nachmittag 
3 Uhr findet hier die Weihnachtsbeſcheerung der Sonn⸗ 
tagsſchule ſtatt. 

* Dt. Eylau, 19. Dec. Der Schifffahrts⸗ 
betrieb über die geneigten Ebenen und durch die 
„ des Oberländiſchen Canals iſt geſchloſſen 
worden 


ET EIER 


ſtehende Arbeiten verdunnen werden: 


1 Loos Glaſerarbeiten. 


(6879 dort bezogen werden. 


gebote ſind bis zum 


Bart: 


ma ; 
Ueber⸗ Danzig, den 19. December 1898. 


5 Der Magiſtrat. 
Wer Theilhaber ſucht oder Ge 
ſchäftsverkguf beabſichtigt, ver⸗ | 5 

lange mein Reflect.⸗Verzeichniß⸗ 
Dr. Luss, Mannheim. (6667 


geſtrigen 


* 


Die Verlobung meiner 
jüngsten Tochter Clara 
mit dem Vorsitzenden 


ſowie 


ver „Danziger Aeneſte A 


»Zum Beſten des Luiſenheims in Schidlitz hielt 


Verhaftet: 9 Per: | == 


Sdleppend. 


Verdingung. 


Zum Neubau der Gemeindeſchüle in Langſuhr ſollen nach⸗ 


2 Lovſe Tiſchlerarbeiten. 
1 Loos Schloſſerarbeiten. 


Zeichnungen, Probeſtücke und Verdingungsunterlagen liegen 
im Baubureau des Rathhauſes zur Einſicht aus und können 
letztere gegen Vergütigung der Vervielfältigungskoſten von 


Verſchloſſene, mit entſprechender Aufſchrift verſehene An⸗ 


Freitag, den 6. Jannar 1899, Vormittags 10 Ahr, 


im Baubureau des Rathhauſes portofrei einzureichen, woſelbſt 
an demſelben Tage Vormittags um 10 Uhr die Eröffnung der 
Angebote in Gegenwart etma erſchienener Bieter erfolgt. 

Eine Zuſchlagsfriſt von 14 Tagen bleibt vorbehalten. 


Fur die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme und 
Kranzſpenden 


Bl unjerer Tochter 


Martha 


E ftatten wirhier mitunferen k 
W innigjten Dank ab. Ę 
Danzig, den 20. Dec. 1898. 


N Die Familie Rada 


19.Dec. Wradideile der Önlens „Maria“ 
find acht Kilometer weſtlich von Leba 
angetrieben. 


+ orn. 19. Dee. Die Provinzialver⸗ 
umz der Liberalen Weſtpreußens 
Kt nunmehr am 8. Januar, Vormittags im Artushofe 
abgehalten werden. Auf der Tagesordnung ſtehen 
olgende Themata: 1. Die Nothwendigkeit eines engeren 
Zufammenſchluſſes der Liberalen unſerer Provinz. 
2. Der Bund der Landwirthe und die Handelsverträge 
mit befonderer Berückſichtigung unſerer Provinz. 
3. Die Hebung der Induſtrie in Weſtpreußen. 4. Die 
Canalbauten und die Uebertragung der Waſſerbauſachen 
auf das Landwirthſchafts⸗Miniſterium. 

„ Poſen, 19. December. Die Nachricht, daß zehn 
Rittergüter des Fürſten Biron im Regierungs- 
bezirk Poſen für fünf Millionen in den Beſitz der 
Anſtedelungs⸗Commiſſion übergehen, wird von zu⸗ 
ſtändiger Seite als jeglicher Begründung entbehrend 
bezeichnet. 


7 Reba, 
aus Stralſund 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 19. December. 
Angekommen: „Bernhard,“ SD, Capt. Arp, von Ham: 
burg via Kiel mit Gütern. „Sybil,“ SD., Capt. Hurſt, von 
Stettin leer. „Kreßmann.“ SD., Capt Tank, von Stettin 
mit Gütern. „Edith,“ SD., Gavt. Lindqviſt, von Stockholm 
leer. „Jafon,“ SD., Capt. Hamilton, von Swanſea via 
Kopenhagen mit Gütern. „A. W Kafemann,“ SD., Cat, 
Vanſelow, von Sunderland mit Kohlen. „Brünette,“ SD., 
Capt. Nicolai, von Shields mit Kohlen. > 
Metournirt: „Arthur,“ SD. Capt Paste, $ 
Geſegelt: „Martha,“ SD., Capt. Behrens, nach Kings⸗ 
un mit Holz. 
„ è grom,” SD., Capt. Brun, nach Boſton mit 
Zucker. „Pomona,“ SD., Capt. Romunde, nach Amſterdam 
mit Gütern. 


Danziger Schiacht! und %ıehho]. 
Auftrieb vom 20, December. 
Bullen: 28 Stück. ) Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths 32 Mk. 2 8 genährte füngere und gut 
genährte altere Bullen 27--28 Mk. 3) Gering genährte 
Bullen 24—25 Mk. — Och ſen:45 Stück. 1) Vollfleiſchig aus⸗ 
gemäſtete Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 
30.31 Mk. 2 Junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen 
Mk., ältere ausgemäſtete Omien 26-28 Mk., 
3) Mäßig genährte junge und gut genahrte ältere Ochſen 
22—24 Wit. 4) geringgenährte Ochſen jeden Alters 18 Mk. 
Kalben und Kühe: 53 Stück 1) Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäſtete Salben höchſten Schlachtwerths Mk. 2) Voll⸗ 
fleſſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 27—29 Me. 3) Aeltere ausgemäſtete Kühe und 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 24—25 Mk., 


4) Mäßig genährte Kühe und Kälber 22 -23 Mk. 5) Geringe N 


Kühe und genährte Kälber 17—18 Mk. — Kälber: 
107 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und befte 
Saugkälber 45 k. 2) Mittlere Maſtkälber und gute 
Saugkälber 40—41 Mk. 3) Geringe Saugtälber 88—37 ME 
1) Aeliere, gering genührte Külber (Freſſer) — Mk. 
Schafe: 118 Stück. 1) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel Mk. 2) ältere Maſtthammel 22 Mk. 3) Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) Mk. — 
Schweine: 629 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
LJ, Jahren 42 Mk. 2) fleiſchige Schweine 39—40 Mk., 
3) gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 37-35 Mk., 
4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: — Stück. 
100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 


g 


Alles per 


Danzi 
übernimmt Muſikaufführungen 
jeder Art. Aufträge nummt enig. 
Vereins⸗Mitglied A. Heinrichs, 
(Reſtaurant) Fleiſcheraſſe 47 a. 
Der Vorſitzende M. Czolbe. 
„ — 


Auction 
Schie ſtange Nr. 7. 


Am Mittwoch, d. 21. Dec. 1898, 
Vormittags 11 Uhr, werde id) 
daſelbſt bei den Geſchwiſter 
Minna und Marie Kohlau im 
Wege der Zwangsvollſtreckung: 

1 Wäſcheſpind, 1 Tiſch, 1 Bild 

Hausſegen, 2 Bilder, 1Küchen⸗ 


ſpind 

öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. 6386 


(6872 


Neumann; 
[Gerichtsvollzieher in Danzig. 


Freiwillige Auction 
in Neufahrwaſſ., Sasperſtr.41b 
Am 23. ds. Monats, 
von Mittags 1 Uhr ab, verkaufe 
meine gutſiugend. Canarien⸗ 
hähne, für Zag: u. Lichtſänger 
garantirt. Zu Weihnachtsge⸗ 
ſchenken ſehr geeignet. Angebot 


an der; 
Beerdigung 


ich 


atz. 


„Adele Köppen,“ SD., Capt. Schütt, nach g 


Tuben à 50 Pfg. 


hier Hundegaſſe 113, 2 Tr. 
Mittwoch, d. 21. Decbr. er., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte im 
der Zwangsvollſtreckung die dort 
in der Wohnung \ 
von Kaminska beſindlichen 
Gegenſtände als: 
Inußb. imit.Bettgeftell, 2Bett⸗ 
geſtelle mit 2 gr., 3 kl. Betten, 
1Bettgeſtell m. 2g r. 2. kl. Betten, 
1 Küchenſchrank, 1 Eisipind, 
1 nußb. Kleiderſpind, 1 klein. 
geſtr. Spind, 1 Nähmaſchine, 
1 Arbeitstiſch 6 Stühle, 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. (6891 


im Auctions locale,“ 
Töpfergaſſe 16. 
Mittwoch, den 21. Dec. er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung: 
1 mah. Schreibtiſch, 1 mah. 
Commode, 1 Wiener Lehn⸗ 
ſtuhl mit Kiſſen 
öffentlich meiſtbietend gegen 


20. December 1898 


— 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 

Thorn, 19. Dee. Waſſerſtand: 0,61 Meter über Null. Wind 
Weſten. Wetter: Trübe und r tan army Ą d 
Wind. Schiffs⸗Verkehr: Rune ri. Barometerſtand: Regen un 


New⸗Hork 19. Dee, Abends 6 Uhr (Rabel Telegramm.) 
17.12. 19.112, N 11743. 19,18. 


Can. Paciſte⸗Actienſ 85 85 ud 79 0 
North Pgeifie⸗Pref. | 76½ | 7614 3 Muse. Bair ur: Sija | 37e 
Refineb 5181 9 0 750 |825 Wengen 3 
tand. white i. N.⸗H.] 7,50 | 7.50 per Decem | 788 136 
Greb. Bal. at Dil City per März s 240 75 
Februar 119 119 |] per Mai. 710% | Talk 
Sch na 3 Weft „„ | Raffeepr.Dechr. | 570 | 585 
BAN 5.35 [5.871/2 per Februar 5.90 | 6.00 
do, Rohe Fa .. 5.50 
icago 19. Dec. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm. 
17.12. 19 /12. sc 17713. 1913 
Weizen DAŁ per Mai.. .| 66% 67½ 
per December. „| 65% | 66 Pore per Decbr. | 9.40 | 9.40 
per Mórz . a „| — | Speck fhort cl. 487½ | 4.8712 


ͤõͤĩͤĩê nnd e ROZETA RAA 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Prenſtiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
19. December 1898. 


Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 


Wel m men 
eigen | Roggen | Gerfte | Hafer 


Für inländiſches 


Bezit Stettin... « | 154—162 | 140—145 | 140—150 | 128—137 
SMD. ee 168 139 140 128 
Danzig RYŚ AŻ ŻĘ 143—145 | 129--140 | 125—128 
Thorn . —16 136— = 
Königsberg i. Pr.. H — CE eg STE 
Ban: 46 Sims — — = = 
veslau ye q | 149-166 | 136—146 | 136—156 | 10 — 
Bojen 3 168—168 | 183—189 | 156-146 127134 
1 R Arc: 165 1154100 s = 
iſſa 4a 3 +,» | 155—162 | 134—140 | 188—145 | 120— 
Nach privater Ermittelung: <a 
T55ar.d.l. | 7129v.v.[. | 5739r. „ 
Berlin SEE 168 1501/2 e ad db 
Stettin Stadt 161 145 150 132 
Königsberg i. Pr. 161314 143 — 128 
Breslau + e s a + + 166 146 156 127 
Poſen Pre 168 159 146 154 
Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Austin 
Unterſchiede. y 


| 19./12.| 17,/12, 


New-Nort | Berlin | Weizen Loco Tits Gt8. | 180,50! 181 
Chicago Berlin Weizen] December 655 3 StB. 170,25 in 
Liverpool | Berlin | Weizen | December | 6fH. 11½ o. 180,00| 180,75 
Odeſſa Berlin Weizen 87 Kop. 179,75| 170,75 
stiga Berlin 96 Kop. 174,25 174,25 
Paris 2040 Fr. 164,50 164,25 
Amfterbam | Köln 179 hl. fl 100 167,50 
Stem-youf_ Berlin 6014 Cts. 161,00) 162,25 
Odeſſa Berlin 76 Cop. 156,25 156,25 
gu Berlin 86 fop. | 159,76 159,75 
Amſterdam | Köln 145 hl. fl. 158,25 158,25 


— EANNA AN ENN a Es — O 


ist der ölige Auszug des Myrrhenharzes (Pat. No. 63592) 1:10 mit Wachs 
verdickt, BeiHautleiden, Wunden,Geschwüren, Verbrennungen 
eto. seit Jahren glänzend bewährt und ärztlich warm empfoblen. Im 
und Mk. 1.— in den Apotheken erhältlich. Broschüre, 
Aerzte ihre Erfahrungen niedergelegt haben, gratis, 

(5244 


Auction 


worin über 1000 


Langebrücke Nr. 21 
beider Kauffrauselmakehlauer 
Donnerstag, d. 22. Dec. er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung ® 


200 Filzmützen und 
Filzhüte, 


1 Wandſpiegel in vergoldetem 
Rahmen, 5 Regale, 1 Schau⸗ 
kaſten, 2Ladentiſche, 1Pult und 
1 Trittleiter (6887 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 


Wege 


der Frau 


Stegemann. Stützer, Gerichtsvollzieher. 
Gerichtsvollziener, Danzig, = 
4. Damm 11, 1 Tr. Auction, 


Donnerstag,den 22.December, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
Frauengaſſe 44, 2. Etage: 
1 Garnitur mit Satteldecken, 
1 Soph. m. Plüſchbezug, 2Kleider⸗ 
ſchränke, 2 Berticoms, Stühle, 
Bücherſchrank, Silberſpind, 
Diplomaten ⸗Herrenſchreibtiſch, 
2 kl. Sophas, 2 2⸗perſ.Bettgeſtelle 
mit Matratzen, 2 Säulen, Paneel 
bretter, Bauerntiſche, Teppiche, 
Regulator, Krone, Pfeilerſpieg., 
verſchied. and. verſteig. wozu eint, 
8180b) Der Auctionator. 


uction 


meren Baden TE ; von SA per en 3 (688 otona 

ee ee arent 8 e | Stützen, deren Oeffentliche 
me > der Beerdigung unſeres X KA „Oeffentliche Versteigerung. 
eee eee Auction e age eng e tet 
e | 777 Seen, Sterr, [Hit Paese Bost 
E 0 bewieſenene Theilnahme Mittwoch, d. 21.Dechr. er, Heumarkt. hingeſchaffte Gegenſtände, als: 


— 


ſprechen 
ſondere 
Dr. 


Clara Rabowsky 


Hans Marschall 
Verlobte. 


Mitgliedern 


e unfern 


Dank aus. 


Adelheid 


% 


Carl Nebe 


Verlobte. 


Danzig, Leipzig, 
im December 1898. 


RI 


o— A 
Paula Beckmann | |% 
(6844 


Die glückliche Geburt 
eines muntern 


Knaben | 
6 zeigen erfreut an | 
Danzig, d. 19. Dec. 1898, | i 


| Zigantenbergerfeld, E Lampen, 1 Hühnerſtall, 
Franz Szotowski n. Frau den 19. December 1898. Utenſilien genen Baar verkaufen 
(sis Mary geb. Bach. Die Hinterbliebenen. G. | A. Rehan, 
àx e 8 Auctionator und gerichtl. vereidigter Tarator, Langgarten 73. 


wir Allen, insbe⸗ 
Herrn Prediger 
Weinlig für ſeine 
troſtreiche Grabrede, den 


theaters, demChorperſonal jg 
und allen übrigen Be⸗ 
kannten für die koſtbaren 0 
Blumen- und Kranzſpenden 
tiefgefühlteſten 


HermannLange 1. Ir. 
geb. Beltzer. 


u TEA * 


Heute Nacht 1 Uhr ent⸗ 

ſchlief ſanft nach langen, 
ſchwerem Leiden meineliebe g 
Frau, unſere unvergeßliche 
utter, Frau 


Johanna Maria f 
| Mü | 


15 geborene Argks 
im 42. Lebensjahre. 
Was tiefbetrübt anzeigen 


Vormittags 10 Uhr, werde ich 
lam angegebenen Orte im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 
folgende dort untergebrachte 
Gegenftände als: 
ficht. Glasſpind 2birk.Wäſche⸗ 
ſpinde [Clavier Tafelformat), 
1hirk. Waſchtiſch, 1Nähmaſchine 
2 Bilder, 6 mah. Rohrſtühle, 
ferner in freier Auction: 
Sopha 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. (6892 
Stegemann, 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
4. Damm 11, 1 Tr. 


werde 


des Stadt⸗ 


u. | 


gegen 


noh 4 Kochherd, 1 


1 Spritzkrahn, 1 
Hoſen, 4 Bilder, 


Mittwoch, den 21. Decbr, 
b. 38, Vormittags 10 Uhr. 


Pfänder, als: 
1 nußb. 
Marmorplatte, 1 Regulator, 
1 Querſpiegel, 1 Tiſch mit 
gedrechſelten Füßen, 1 gr. 
Oelgemälde, 1 Hängelampe 

w 


im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 


verkaufen. 
Danzig, den 17. December!898. 
Fagotzki, Gerichtsvollzieher 
Altſt. Graben 100, 1. 


Aietion. 


Donnerstag, den 22. Derember, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich 2. Neugarten den Nachlaß des Herrn Harder 


er Fl. div. Liquenre, Spind mit Cigarren 
und Gigaretten, div. Biergläſer u. Flaſchen, 
I Küchenregal, 1 Wanduhr, I Küchenſchrauk, 
a R; Partie Küchengelchirr, 
2 Tiſche, 6 Stühle, 2 Blecheimer, 
6 Röcke, 
efwaage, 2 großze 


Bei 3 
1 Bri 
1 Partie Garten- 


200 Flaſchen mit Patent⸗Ver⸗ 
ſchluß und 4 Flaſchenkiſten 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen Baarzablung verſteigern. 

Hellwig, Gerichtsvollzieher. 
6896) Heil. Geiſtgaſſe 28. 


Auction 
Dominikswall Nr. 13 


2. Haus von Holzmarkt Ecke. 

Donnerstag, den 22. Dec., 
von 10 Uhr ab, werde ich eine 
Nußbaum Ausſteuer, neu, 
an den Meiſtbietenden vers 
ſteigern: 

1 Kronprinz⸗ Garnitur in 
gewebtem Plüſch, 1 Kleider⸗ 
ſchrauk, 1 Verticow 2⸗thür., 
2 nufęb. Nachttiſche, 2 Waſch⸗ 
tiſche mit Marmoraufſatz. 
2Trumeauxſpiegel mit Stufe, 
1 Schlafſopha, Plüſchbezug, 
2Paradebettgeſt.mitSprung⸗ 
federboden, 2 nußb. Sopha⸗ 
tiſche, 2 eleg. Delgemälde, 


ich dorthin geſchaffte 
(6882 
Waſchtiſch nebi 


gleich baare Zahlung 


1 Korb, 


3 Paar ſchrank, 2⸗th., 1Verticow, 1Plüſch⸗ 
garnitur, Sopha, 2 Fauteuils, 
1 Paneel ⸗Sopha mit Sattel⸗ 


maten » Herren ⸗Schreibtiſch, 

1 Pfeilerſpiegel mit Conſole, 

2 große Plüſch⸗Teppiche. (81776 
Weinberg, Auetionator. 


im Ladeniocal 


Lnufb. Buffet i. Linden, 1Ruhe⸗ 
bett, 6 Stühle, 1 Garderoben 


taſchen, 1 Regulator, 1 Diplo⸗ 


PE ZCP —ü—U—äͤ See 


Sehr günſtige 
Gelegenheit! 


Krankheitshalber, 
mein Grundſtück, Niederſtadt 
gelegen, in dem ſeit circa vierzig 
Jahren mit beſtem Erfolg ein 
Fleiſchwaarengeſchüft betrieben 
unter günſtigen Be⸗ 
dingungen verkaufen. 
nur von Selbſtkäufern unter 
M 313 an die Exped. d. SA 


Coneurs-Auetion 


Danzig, Brodbänkengaſe 9, 


Ecke Kürſchnergaſſe. 


Mittwoch, Jen 2. n, Donnerstag, den 22. Des, 
von 10 Uhr Vormittags ab, 
chnung wen es angeht, das 
sche Concurslager, beſtehend 


feinen Macken von Cigarren, 
Cigaretten, Weinen ekt. in kleinen 


werde ich für Re 


u kl. Grundſtück, beſteh. a 
Wohnhaus, Scheune und Stall, 
alles neu und maſſiv, mit allem 
Zubehör u. 3 Morgen ſehr gut. 
Gartenland, umzugsh. ſofort od. 
ſpäter aber in dieſem Jahre noch 
zu verkaufen im Kirch⸗Dorfe 
Meiſterswalde, Kreis Danziger 
Näheres daſelbſt 

Franz Krause. 
Rechtſtadt geleg,Umſtändeh, bill, 
k. Off. unt. M 424 dieſ. Bl. 


Ankauf. 

Ein kleines Grundſtück mit 
Garten in Heubude oder Krakau 
zum 1. April zu kaufen geſucht. 
Off unt. M 397 an die Exp. (8143b 

Suche Grundſtück hei 15007 
Anzahl. Off. unt. M 238 an d. Exp. 


Zuche zu kaufen 
3 bis 4 enim. Hufen große 
Befſitzung, 
Danziger Höhe gelegen, 


gegen gute Anzahlung. 
Friedrich Basner, 
Nöpergafie 3, 1 Treppe. 


Die Ladeneinrichtung und diverſe Möbel 


kommen am Donnerstag, Mittags 1 Uhr, 
(6816 


Janke, Gerichtsvollzieher. 


Aueti 
Mittwoch, den 21. Deebr., Vorm. 10 Uhr, 
werde ich im Eildungsvereinshause Hintergaſſe 16, 
die Rellbeſtände von 5 giften Traubenroſinen, 10 Kiſten 
Schnittäpfel, 1 Partie Gemüſe i. güchſen, ca. 150 Fl. Roth: 
wein, 60 Fl. Cognat, 50 Fl. Samos (Wein) 
un den Meiſtbietenden verkaufen. 


G. A. Rehan, 


Auctionator und gerichtlich vereidigter Taxator, 


Ein Krankenſtuhl 
mit hoher Kopflehne, Polſterung 
kann ſchlecht ſein, wird zu kaufen 

Um vor der Auction zu geſucht Holzmarkt 3, 1 Tr. 
räumen, verkaufe die noch vor- 
handenen Reſtbeſtände des 


Herm, Korzeniewski eben 


Dominickswall Nr. 13, 
2. Haus von Holzmarkt⸗Ecke, 
zu jedem nur annehmbaren paſſende Räume ſofort. Offerten 

teije. Das Lager beſteht noch | unter M 512 an die Expe d. d. Bl. 
1 ſteh. Etagere u. Wandſchr. w. f. 
alt z. kf. gej. Off. unt. M 417 an d. E. 


Noch gut erhaltene Anzüge für 
Knaben im Alter v. 6—11 J. 3 


kaufen geſucht. Off. unt. M 406. 
Ein Tragmantel zu kauf. geſucht. 
Off. unt. M 423 a. d. Exp. dieſ. Bl. 


Damenfahrrad 


kaufen. Off. unt. M 408 an die Exp. 


Reine Weinflaſchen 
werden gekauft Portechaiſeng. 2. 


Ein gat erhaltener Reilsadiel 
wird zu kaufen ge 
F 100 poſtlag. Lang 


Einen großen, eifernen 
Regulir⸗Ofen 


kauft 
R. O. Sellke, Schidlitz. 


Ein leichter Tafelfeder⸗Wagen 
Aufſatz wird zu kaufen 


Auction! 


Ein noch gut erhaltener Kinder⸗ 
tiſch zu kaufen geſucht. Offert. 
unter M 437 an die Exp. d. Bl. 
Militärkleider, Treſſen, Säbel, 
Fiſchbein w. gek. Breitgaſſe 110. 

Suche ein nicht zu großes 
Materialwaaren⸗Geſchäft 


Eine gute gaugbare 


Bäckerei 


um 1. März zu pachten geſucht. 
Off u. M 396 an die Exp. (81445 


in ſehr eleganten 


Paletot-, Auzug⸗, Joppen, 
Hohenzollernmäntel⸗ und 
Schlafrochſtoffen. 


Zn Weihnachtsgeschenken 
paſſend, empfehle: $ 

Befle paſſ. zu Herrenanzügen 

Beinkleidern, Kunbenanzüge 


Mache das geehrte Publicum 
auf dieſen vortheilhaften Ein⸗ 
kauf beſonders aufmerkſam. 


J. Weinberg, Auctignator. 
Nachlaß⸗Auction 


Töpfergaſſe Ar. 16. 
Donnerstag, d. 22. Deebr. 
bon 10 Uhr ab werde ich im 
Auftrage ber Goleg bos Rakat 
der verſtorbenen Martha Daniels | mn = 2 3 
Möbel, Kleider, viele gute Wäjche gelucht Schmiedegaſſe 12, 2 Tr. 
darunter: 20neue Hemden, Gold⸗ 
und Silberſachen und 
ſchiedene andere Sachen mei 
bietend verſteigern, wozu einla 


Ein kleines Eigarrengeſchäft iſt 
günſtig. Bed. zu übernehmen. Off. 
unter M 430 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 

Ein jeit länger als 10 Jahre 


Putz- Kurz- und Weiss- 


waaren-Geschäft 
mit guter Kundſchaft in lebhafter 
Geſchäftsgegend zum Januar zu 
verkaufen. Anzahlung 4.50004. 
Off. u. M 378 a. d. Exp. d. Bl. erbet: 


7 
Ein grüß. Penfionai 
mitReſtauratiouseinrichtung 
in Zoppot iſt zu verkaufen. 
Offerten unter M 374 an die 
Expedition dieſes Blattes erbet. 
Harz. Canarienhähne, gute Säng. 
u. Waldvög. „a. Stieglitz. Hänflug. 
Zeiſige u. and. m. z. vk. 1. Damm !3, 
Friſ.⸗Gſch. Brf. an. auß rh. (8134 b 


Ein wachſamer, böſer Hofhund 
zu verk. Biſchofsberg 3/4, (81196 
Zwerg⸗Papageien (Pärchen) bill. 
zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 60, 1. Et. 


Ein grüner 
(Amazone) prachtvoll im Ge⸗ 
fieder, etwas ſprechend und 
pfeifend, Fingerzahm, billig zu 
verkauf. Heil. Geiſtgaſſe 60, 1. Et. 

Kaninchen ſind zu verkaufen 
Altſchottland 115a, Schweizerg. 


Harzer Canariennögel 


ſind billig zu verkaufen 
Ein junger echter Teckel f: 
Zoppot, Pommerſcheſtraße 7, 2. 
11g. Hahn, zur Zucht, große Raſſe 
(Prachtexempig, b. z. v. Kalkgaſſe 2 
Harzer Kanarienhähne, 
Tag⸗ und Lichtſänger, in groß. 
Ausw., Stück 4, 4,50, 5 4 zu rt. 
Schüſſeldamm 17,1 Eg. Bäckerl. 
Drei fette Schweine ſind zu ver⸗ 
kaufen Schidlitz, Mittelſtraße 36. 
Ein grüner Gelbkopfpapagei zu 
verk. Altſt. Graben 18, imLaden. 
Canarien- Vögel, 
echte Harzer, Lichtjänger, wegen 
Aufgabe der Zucht billig zu ver⸗ 
kaufen Ketterhagergaſſe 9, 2 Tr. 
Ein gr. ſprech. zahmer Papagei 
bill. zu verk. Gr. Gaſſe 9, 2 Tr. 
Ein Ueberzieher für e. ſchl. Herrn 
bill.zu verk. Hundegaſſe 80, 1 Tr. 
zin ganz neuer Winterüber⸗ 
zieher für kleine ſchlanke 
Perſon billig zu verkaufen 
Emaus 20 bei Hübner. (81156 
Ein Winterüberzieher, f.Herren- 
Pelzkragen f. Kn. ein f.n. Zither, e. 


Betten, Kleider, Wäſche 
zwerden gekauft. Offert. 
jie unter S an die Exped. (75316 


20—25 Liter Milch dauernd 
für Langfuhr⸗Leegſtrieß geſucht. 
Off. u. M 353 an die Exp. (81056 


Grundsticks-Ver 
Anz und V 
stidł nd Hud. Grundbesitz 
l Hypotheken 
Beschallung von Bangeldern 
Friedrich Basner, 


Nöpersaffe 3, 1 Treppe. 


Auctionator u. gerichtlich vereid. 


Töpfergaſſe Nr. 16. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Mittwoch, 21. December, 
Vormittags 10 uhr, werde 
ich im „Hotel zum Stern“ 
gierſelbſt, Heumarkt: 

1 Partie neue eingerah 

Bilder und Hausſegen 
aus einer Streitſache öffentlich 
meiſtbietend gegen Baarzahlung 


wte | Beleilung 10 


Gerichtsvollzieher, 
Heil. Geiſtgaſſe 23. 


Antike 


Porcellanfiguren u, ein großer] 
Poſten 


feine Schmuckſachen 


für Damen, paſſend zu Weih⸗ 
nachtsgeſchenken, ſehr billig zu 


us mit Gart, u. Mittel⸗ 
wohn, faſt 8 vrzsl., b. 3000 % 
Anz.-z.verk.Näh. Töpfergaſſe lg, 1. 
Ein neuerbant Haus mit Mittel⸗ 
wohnungen in Langf. bei Baar- 
zahlung für 26000 % zu verkauf. 
Off,. unt. M 386 an die Exp. d. Bl. 
Häuſer,Rechtſt., S/ u m.. 4000 
A. zu v. Brodbänkeng. 3, p.Lekles. 
Mit 2— 000% Anz. it ein Haus 
mit Mittelwohn. zu verk. Miethe 
8½ Proc. Näh. Johannisgaſſ. 38,1 

Mein neues Grundſtück mit 
11 Wohn. u. Bauſtelle wünſche 
(81086 | id) preisw. bei 1500 % Anzahl. 
zu vt. Näh. Johannisg. 7, Bierk. 
Haus, ſehr majj., mit herrſch. u. Puppentheater mit viel. Zubehör 
billig zu vrf. Goldſchmiedeg. 17,2. 
eee 


Ein faſt neuer 


Schuppenpelz 


iſt preiswert zu verkaufen. 
Näheres im Comtoir der Del- 
mühle, Schleuſengaſſe. (6858 
Eine Eiſenbahn⸗Amſorm ift bill. 
zu verk. Poggenpfuhl 50, 1 Tr. 
1 gut. einf. ſchwarz. Pelz /f. ſtark. 
Hrn., zu verk. Kohlenmarkt 10,1. 


Altſt. Graben 64. 
Mittwoch, Vormittags 10 Uhr, 
ſindet mit den Sachen 


Auction tat 


Melzergaſſe 17. 


Petroleum Ofen dhl ile er 
t erhalten, zu kaufen geſucht.] anſt. Mittelwohn., Hypoth. 
a ich b. 10.12 000.4 Anz. vk. Sf. 


Expedition diej. Blatt. (807861 nur v. Selbſtkf. u, M 416 a. d. Exp. 


Selten günftigerkauf 


Ein 4 Hufen culm. großes Werdergrundſtück mit ſehr 
gutem lebenden und todten Juventar habe ich wegen an- 
dauernder Krankheit des Beſitzers für den Preis von 
30 000 Thalern zu verkaufen. 


Friedrich Basner, Röpergaſſe 3, 1 Tr. 


ww 


Neueſte Nachrichten. 


Ein dunkler Ueberzieher zu ver⸗ 
kaufen Mottlauergaſſe 12,3 Tr. 
Harz. Canarienhäh., Lichtfäng. f. 
Tourenroll u. Nachtigalſchl. bill. z. 
verk. Schw. Meer, Gr. Bergg. 11,2. 
B m 


Ein g. Pelz 
ohne Ueberz., geeign. f. Arbeiter 
Hübſch gun. Hut f. Moch. Stulp- 
ſtief.f.gr. Kn. b. z. v. Holzgaſſe 12,2. 
Gut erh. Winter⸗Heberzieh,paff. 
für alt. Hrn., zu verk. Rähm 1, 3. 
Umhänge⸗Kragen billig zu ver: 
kaufen Langgaſſe 48, 4 Treppen. 
Ifaſt neuer Plüſchpal, umſtände⸗ 
halb. zvk. Baumgartſchegaſſes l 
Ein Winterüberzieher., gut erh, 
für 16-18jähr. jg. Mann billig zu 
vk. Vorſt. Graben 51, Seiteng. 2. 
Ichtw. Seſdenplüſchmant Iſchw. 
Seidenplüſchpalet., 1 hell brong. 
Seidenplüſcht. z. v. Jopeng. 28,1. 
Alte Wintrfacheu. Ifaſt neu. Merh, 
b. z. uk. Gr. Schwalbug. 2, Hf. Th. 4. 

Ein Damen Winter ⸗Jaqnuet 
zit verk. Wallplatz10, pt. links. 
Igut.Herrenpelz m. Nerzbeſ. uk. 
Hinterg. 15, Bildgsvereinshaus. 
farbenes Kleid, ein einfacher 
Radmantel billig zu verkaufen 
Steindamm 17,1, Vorm. 9-11 Uhr. 
1 gut erhaltener Reiſepelz u. 
1 langer Fußſack weg. Todes⸗ 
fall zu verkauf, Oliva, Pelonker⸗ 
ſtraße 13. Fr. A. Fähnrich. (91610 
3 Plüſchpaletots find zu verkauf. 
Große Wollwebergaſſe 2, 1 Tr. 
Frack a. Hrnkl. u. bl. Dam. ⸗Filzh. 
me. F.. bl. Langf., Eſchenw. 14,2. 
Compl. Krieger⸗Unfform, pajj.g, 
Kaiſ. Gbtst. 30 „4, Wint.⸗Pal. |. 
8 A zu verk. Töpferg. 30, Hof, 1. 
Muff und Pelzkragen billig zu 
verk. Gr. Hoſennähergaſſe 8, 2. 

1 neuer Frackanzug, 
1 Gehrock und 1 Bettgeſtell ſehr 
billig zu verkaufen Scheiben⸗ 
rittergaſſe Nr. 1, parterre, 

Ein blaugranes Kleid für 
ſchlanke Figur, faſt neu, iſt bill. 
zu verkaufen. Münchengaſſe 9. 


Accordzither, 
neu 75 % für 35 verkäuflich. 
Off. u. 06880 a. d. Exp. d. B. (6880 
Eine gut erh, Schlagzither billig 
zu verkaufen Poggenpfuhl 8, 3. 
Müller's Accordzither (fajt nen) 
bill. z. vrk. Neitergafjel,1,v.(81655 
Mehr. gute Biolinen find billig 
zu verk. Hundegaſſe 39, 1 Tr. 
p. INA ²˙ „ 

+ 0042 neu, cleg. Aırsitatt, 
Pianino, billig zu verkaufen“ 
Fiſchmarkt 19, 3 Tr., Elias. 
Eine vorzügl. „Violine ift bill 
zu verk. Holzſchneidegaſſe 8 pt. l. 


Hochfeine Accordzither, 
Kantate billig zu 
nen, „Erato“ zorza | 
Jopengaſſe 29, 2 Treppen. 
0 zn mit Kaften billi 
Gute Geige zit verkaufen.“ 
Offerten unter M 421 an die Exp. 
HuteGeige 1.v0r3.Bratiche ſof. b. 
J. verk. Czolbe, Petersh.(Hoſpit.). 
fat neue ccordzitherſehrbillig 
zu vré. Petershagena. d. Rad. 29, p. 
Geige zu verk. Neunaugengaſſe 1. 
Neues Arifton für 5 % zu verz 
kaufen Kohlenmarkt 6, part. 
Eine neue Zither iſt bill. zu verk. 
Neufahrwaſſer, Olivaerſtr. 46. 
Polyfſander⸗Pianino, 
gut erhalten, billig zu verkaufen 
Röpergaſſe 2, 1 Treppe. i 
Eine Strohzither, einjaitig, ift 
billig zu verkaufen Breitg. 74, 2. 


Pianino 
neueſte Eiſenconſtr., herrl. Ton, 
6. zu vk. Gr. Mühleng. ,a. Holzm. 


Gebrandtes Pianino, 


vorzügl. Ton, für 4 300 zu verk. 


Pianino, faſt nen, 
aus berühmter Fabrik für m 450 
Brodbänkengaſſe 36, 1. (6846 

Eine alte gute Geige 
ift für 12 / zu verkaufen 
Altes Roß Nr. 9, 3 Treppen. 


Weihnaaſts⸗Geſcheuk. 


0 hon u. ein Heropho 
RES 5 bill. zu PA Vorst 
Graben 17, Hof, ne jun. 
i thalt. Tafel⸗Clavier ift 
Hill zu verkauf Sladlgebietl30 
Ein gut erhaltenes Clavier ijt 
für jeden annehmbaren Preis ju 
verkaufen Hopfengaſſe 78. (81169 


w 4 
Pianino 

billig zu verkaufen Halbe Allee, 
Villa Rzekonski. (80926 
— ————— — — 

Fin Muſik⸗Automat billig zu 
verkaufen Reitbahn 6. (81396 
Zfajł neue Violinen find zu verk 
Brodbänkengaſſe 10, 1. (81276 

Sophas, Bettgeſtelle, Nog- 
haar⸗ u. Seegrasmatratzen, bill. 
zu verk. Dienergaſſel0„Kriewald. 
mit Glasaufſatz u. Commode zu 
verk. Weidengaſſe 6,3 Tr. links. 


Inußb.Schaufelit., verſtellb., zur 


2.3. Wn.⸗Geſch.,z.v. Brit. Grb. 8,2. 
1 hochfeſne Commode umſtände⸗ 
halber bill, z. verk. Langgarten!13 


FF 

, fajt neu, find 
2 Sophas, billig zu verk. 
Altſt. Graben68, A. Krause. (8184 


1Sopha, 2Gardinenft., 1 Teppich, 
19äuf. zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 87. 


20. December. 


1birk.Ausziehbettgſt. noch gt.erf,, y 
ift fof. bill. z. vk. Hohe eigen. 
2thür., mahag.,g. erhalt., zerlegb. 
Kleiderſchrank, Küchent., Banken⸗ 
rahm. zu vk. Johannisgaſſe 13, 

Großer Küchenglasſchrank zu 
verkaufen Röpergaſſe 2, 1 Tr. 
Schreibpult, Commode, kleines 
Spindchen, Waſchtiſch, Nähtiſch, 


Röpergaſſe 2, 1 Treppe. 
1 ph., In. Brimſch., alt. Kld. u. m., 
Räumgsh. z. vk. Poggnupf. 19, Hf., p. 


Gute Plüſchgarnitur 
für 120 % billig zu verkaufen 
r 
Eiſernes Kinderbettgeſtell, 
als Wiege einzurichten, Kunſt⸗ 


Eine lange goldene Damen⸗ 
Uhrkeite iſt für 60 M zu ver: 
kaufen Rähm Nr. 6. 

1. kl. Repoſitor. 12 mit Schubkaft. 
u. Waagſchale zu vk. Kneipab 20. 

Große ſtarke Papp⸗Cartons 
für Poſt⸗Sendungen geeignet 
billig zu verk. Jenny Neumann, 
Hundeg. 16, vis-a-vis d. Kſrl. Poſt. 
Bali. Weihnachtsgeſchenk. Eine 
kl. Dampfmaſchine, eine Luft⸗ 
ein Teſching zu ver⸗ 
kaufen. Näh. Hotel Marienburg. 
Seltene ausgeſtopfte Vögel billig 
zu verk. Gr. Berggaſſe 23, 3 Tr. 

Passend zum 
Weihnachts = Geschenk, 
2 Knab.⸗Fahrräder, Kinderſtuhl, 
1Kinderſportwagenund mehrere 
andere Sachen billig zu ver⸗ 
kaufen Olivgerthor 6. 

Zwei gute Drehrollen, alter 
Geſchäftswagen, kleiner Break, 
Spazierſchlitten, 8 eiſerne Oefen, 
große Bütten, ein Cello billig 
zu verkaufen. 
Langgarten 91, Bleiche. 

Eine faſt neue Puppenwiege mit 
Matr. z. vrk. Johannisgaſſe14, pt. 
Schaukelpferd 6 % Commo. T, 
Klapptiſch 5%, gr. Kloſchr. 18.4, 
Eſſenſp.6 , Sopha 23.4, Waſcht. d 
4%, Sorgſt. 18% m. Stühle 3.4, 
Kcht.3 , Schreibp.10.4, Wſchſt. 
m. Geſch. 3 uk Poggenpfuhl 26. 
— koda woda Mika skie 


Bitter = Kartoffeln 


billig zu haben Hausthor 5. 
Nolmblnmenstränsse verkanfi 
spotihillis Allst. Graben) 


Altes Schuhzeug, 1 Tabakskaſt., 
1 Bild, antik, zu verk. Matten⸗ 
buden 6, im Schuhgeſchäft. 
Regulat., Schaukelſtuhl, Sopha⸗ 
tiſch, Opernglas, Siegesthaler, 
10⸗Markſtück,2⸗Markſtück, b. Kaiſ. 
Friedrich, filb, Armbänd Herrn: 
Pelzkrag. (Bib.) ſchw. Dam.⸗Pelz⸗ 
trag.j.n,gu v. Gr. Bäckerg. 12/182 
Eine 57 em große hübſche Puppe 
ift zu verk. Burgſtraße 18, 1 Tr. 
Ein Repoſitorium, 4,75 m 
lang, 2,78 m hoch, nebſt Tom⸗ 
bank und einige Möbel zu ver⸗ 
kaufen Langenmarkt 17, hint Lad. 
Ein goldenes Medaillon, 
zu 6 Bilder, bill. zu verkaufen 
Fleiſchergaſſe 37, 2 Tr. 


Zum Weilmachisoesehenk 
die Werke „In Nacht und Eis“ 
von Fridtjof Nansen, 
Germania's „Ruhm und Ehr“ 
billig zu verkauf. Melzergaſſe 2. 

Frauengaſſe 88, part, it ein 
Puppentheater zu verkaufen. 
Ein groß., gut, Schaukelpf. billig 
lau verk. Schießſtangel3/14 pauli. 
Todesfallsh.ſen. Herrenſtehkrag. 
38 cm Weite, billig zu verkaufen. 
Off. unt. M 509 an die Exp. d. Bl. 

cc 
Photog Appar. 75K 10,Geſchichts 

büch. f. Kn. zu vk. Hl. Geiſtg. 35, Tr. 
Eine kl. niedl. Puppenſtube billig 
zu vré Hint. Lazareth 18, 9.2 Th. p. 
1Blumentiſch, 2 kl. Seldruckbilder 
billig zu verkaufen Laſtadie 11. 
2. | E. Puppenſt. mit Cu. Dt., e.. mit 
Geſch.ſe. Gelenkp.,e. kl. Badew. u. 
Puppenw., a, g. erh. b. zu verk. 
Große Gaſſe 18, Hof, Eisenbach, 
+ flammiger Petroleumkocher zu 
verkaufen Ketrerhagergaſſe 13, 8 


kin Finitel Passepartout 
(Parquet) Fleiſcherg. 15 zu vert. 
Johannisgaſſe 21, unten, eine 
neue Nähmaſchine zu verkauf. 
enſtube zu verkaufen 

Tui dente aen aii 6. f 
2 pol.Ständer mitMeſſingarmen 
3. Schaufenſterdecor., gut erh., 
div. Hutſtänder u. 1gr. Mappe f. 
Zeichn bau ot Altſt Graben 71,1. 
Eine Puppenſtube billig zu verz 
kaufen. Offert, unt. M 5it Exped. 
e eee 


Freihündiger 
Verkauf. 


Aus einem Nachlaß fol am 
Januar 1899, Vormittags 
hr im Trutenauer Herren⸗ 
Pächter Herrn 
ies Wege des frei- 
händigen Verkaufes 


Kleider, Wäſche, 
zeug nebſt Hobel⸗ 
ſowie ein Spazier⸗ 


Geſucht zum 1. Jannat 
Wohnung 


von 5—6 Zimmern in Langfuhr 
oder Danzig. 
Dis poſitionsſkizze erbeten von 
Marine ⸗Bauinſpector Eicken- 
rodt, Kiel, Lehmberg 20. (80176 
Geſucht z. 1. April Wohn., 2Stub., 
Cab., in d. Nähe des Bahnhofs. 
Off. m. Pr. u. M371 a. d Exp. (81376 
Zum 1. April 1899 Wohnung 
von 3—4 Zimmern in Lang⸗ 
fuhr geſucht. 
Preisangabe u. M 382 an d. Exp. 
2 ruhige Leute ſuchen z. 1. April 
Wohn. von Vorderſtube, Küche u 
Zub. im anſt. Haufe. Off. u. M401. 
Eine Wohnung, 2 Smb. u. Küche 
v. 20—30 4 zum 1. Jan. geſucht. 
Off. unt. M 504 an die Exp. d. BI. 
Kinderloſe Leute ſuchen zum 
. April eine Wohnung von 
15—17 4% im anſtändig. Haufe. 
Off. unter M 513 an die Exp. 
2 Zimmern, Cab. u. all. Zub. im 
Preiſe bis 400 M Off. u. M 434. 
Wohnungsgeſuch. In der Nähe 
es 4. Damm w. e. Wohn., beft. 
a. 4-5 Bimm. n. Zub. p. 1. Jan. geſ. 
Offert. u. 06877 a. d. Exped. (6877 
nebſt Zubeh. w. v. ſofort geſucht. 
Stadtgegend gleichgiltig. Offert. 
nebſtPreisang. u. M508 a. d. Exp. 
Preis 12-14 Offert. unt. M381. 


Weihnachtsgeſchenk, 
verkauf. Dienerg. 10, Kriewald. 
Ausziehbettgeſtell 
umſtändehalber zu verkaufen. 
Vormittags von 7—10 Uhr zu 
beſ. Schidlitz, Oberſtraße 210, 1. 
Zerlegb. biri. Kleiderſchr. b. gut. 
Gr. Schwalbg. 17, Hf. 1. Th. N.3 U. 

1 Sopha, 2Fauteuils, 1Muſik⸗ 
apparat(Symph.) mit 40 Platten, 
Kleiderſchrank, Küchen = Glass 
ſchrank, Spiegel, einige Betten, 
1 ſeidener Plüſch⸗Paletot für 
ſchlanke Dame umzugshalber 
zu verkaufen Töpfergaſſe 14, 


Ein Bettgeſtell mit Matratze ift 
zu verkaufen Vorſt. Graben 51. 


eines Oder Herren-Fahrrad, 


gedieg. Weihnachtsgeſchenk, ſehr 
Prsw.abzug. Dreherg.25,2.(8109b 


Ich habe umzugshalber ganz 
billig zu verkaufen: 


Mehrere nene u. alte Kaften 
Schlitten, Rübenſchueider, kl. 
Hückſelmaſchine mit Hand: u. 
Pferdebetrieb, 2 Kaſteuwagen 
auf Federn m. ledern. Cambor, 
Fr. Schibblock, Ladekopp. 


Ieihnaehls-heschen, 
Wandſprüthe 


in geſchmackvoller Ausführung 
(Brandmalerei) 
Format 40:120 em (81256 
ſind billig zu verkaufen 


jie 70, 4 Treppen. 


Fein möhlirtes Zimmer, 
evtl. mit Cabinet, in der Nähe des 
Centralbahnh., zum 1. Jan. geſ. 
Off. m. Prs. u. M 369 Exp. (81306 


Möblirtes Zimmer in der 
Nähe der Scharmachergaſſe per 
1. Januar geſucht. Off. m. Preis 
unter M 402 an die Exped. d. Bl. 


Ein Herr ſucht ein 
++ + 
mäblirt, 3 
mit vollſtändig ſeparat Eingang. 
Off. mit Pr. unt. M 375 an d. Exp. 
Leeres Zim. „nahe Holzm. vone. 
Herrn d. Tags üb. n. z. Hauſe ift, z. 
Febr. gej. Off. u. M 435 a. d. Exp. 
1 ält. Dame ſucht zum 1. April im 
anit, Hauſe e. Stube u. Nebengel. 
Off. unt. M 399 an die Exp. d. Bl. 
2 junge Leute (Handwerk. )ſuchen 
Schlaftſtelle, möglichſt ſeparat. 
Offerten unter M 505 an die Exp. 
Wittwe mit Sohn ſucht Stübchen 
od. Cab. Näh. Schüſſeldamm 27,2 
Ig. Wittwe mit e. 10-jähr. Kinde, 
zu Haufe, . z. 15. Jan. od. 
1 v kl. St. od. Cab. am lebft m. 
ſep. Eing. Off. u. M 41 an die Exp. 


i Sophakissen, 


Tischdecken ka 
ſpottbillig bei (80566 
B. Altmann & CO, 
Ketterhagergaſſe 1, 
R SOSA ody 


Reizend. Weihnachtsge 
erwachf. Knaben. Neue el. 3 
Apparate zu verk. Breitgaſſe 7,3. 
2 Paar Schlittſchuhe 

verkaufen Schichau⸗Col 
Fahrrad (Renner) neu, 
zu verkaufen Breitgaſſe 1 
hriſtbaumfuß, 1 Arbeits⸗ 
l u. 2 Kindermänt. 
find zu verkauf. Ramm 
ch.⸗Reparafuren, Schlelf. 
ehſcheerenFrauengaſſesi. 
Buppenitube und ein 
Winterüberzieher zu ver⸗ 
= l. Mühlengaſſe 7/9, 1 r. 
Antike Uhr billig zu verkanſen 
tſtädtiſchen Graben Nr. 12/13. 


1 Experinentickaflen 
dener Flaſche billig zu 

S ll. u. M 503 an die Exped. 
50 Pid. Jeſtungsmakulat., a Pfd. 
= ‚abzugeben Langgarten 42. 
ajj. Weihnachtsgeſchenk: 

6 Meter dunkelblaue Seide zu 
billig zu verkaufen 
raben 31, parterre. 
Sterofkoßen⸗Apparat mit 66 B. 
zu pk. HoheSeig. 23, H., 2. Th. r. pt. 
Eine neue Kaffeemaſch.u. eg. erh. 
Damentr.[.ft, P.zuv. Dienerg.72. 
Ein gr. Firmenſchild mit Wold⸗ 
buchſtaben umzugsh. bill. zu verk. 
Neue gehäkelte Beitdecke, pafi. 
zum Weihnachtsgeſchenk, bill. zu 
verk. Langgarten 28, Hof, rechts. 


Antique. 


Ein hocheleganten antiquen 


Wisóheschrank u. 1 Commode 
iſt preiswerth verkäuflich bei 
T. Goitschalk, Stolp i. Pom. 
Mittelſtraße 4. 
Puppenwagen, 1 Puppenbetlg. 
billig zu verk. Kuniſtgaſſe 16, 2. 
Romane, Doppelgäng /// gume 
penprinzeſſ.“ b. z. v. Gr. Bergg. 22a 

Kinderdampfmaſch., Laterna 
magica, Baut. b. z. v. Poggenpf 26 
Kinderſchl, Comm. Küchent u. B. ff 
Kleid. z. u. Spendhausneug. 6, p., l. 


6 Mille Cigarren, 


Fabritpreis 244 4, find gegen 
aſſa ſofort zu verkaufen. Off. 
mit Angebot unter A. W. Zu 
Dirſchau, poſtlagernd. 


Marzipanmaf 
iſt abzugeben bei A. G 

Heilige Geiſtgaſſe 23. 
chaukelpferd ift billig zu 
n Abegg⸗Gaſſe 18 > 


Laden nebst Werkstatt mit 
Fenermgsanlage u. Wolnung 


per 1. April oder früher zu 


Rechtſtadt oder in der Nähe. 
Offerten mit Preisangabe unter 
L 700 an d. Exp. erb. (78226 


Ein größerer Laden 
mit Nebenräum.,zu einem Kurz⸗ 
maaren⸗Geſchäft paſſend, in der 
Hauptſtr., unterh. des Marktes, 


in Langfuhr 
per 1. April n. J. zu mieth. gej, | 
t. unter M 385 an die Exp. 


— . — 

Schwarzes Meer G ift die 
herrſchaftl. Wohnung, beſt. aus 
5 großen Zimmern n. Zubehör 
u. eign. Garten von ſogleich zu 
verm. Näheres part. 1£8, (79216 


Verſetzungshalber 


iſt die Wohnung des Herrn 


Allee 30, beſtehend aus acht 

Zimmer 2, Garten, von fos 

gleich oder 1. April zu verm. 
B. Schoenicke, 


Brodbänkengaſſe 36, 1. (68454 


Kleine Wohnungen, beit. aus 
1 tube, 16 b., Küche ꝛc. ſof. zu vm. 
Steindamm 24, Comtoir. (5527 
Langgaſſe 51 fr. Wohn. g. 5.08989 
Whn. v. 33,1. Etg p. z. Gard. Gz. 
1. Jan. 3. v. Hl. Geiſtg. 5, i. G. (8006b 
Holzmarki 5, 2, Etage, 
herrſchaftl, Wohn, 4 Zimmer, 
zum 1. April zu orn, Prs. 1000 
Beſichtig. Vorm. von 11—2 Uhr. 
Näh. daſelbſt 3 Treppen. (4631 
Berjegungshalb. ift meine aus 
18 Zimmern u. 8 Bodenſtuben bes 
ſtehende Wohnung (Badeſtube 
n. großer Garten) v. 1. Januar 
ab zu vermietheu. 
von 11 Vm. bis 5 Nm. (8010b 
Villa Rzekonski, Halbe Allee. 


i, fl i 
Hertſchaftl. Wo 
Langgarten 29, 5 au 
Zimmer, Badeſtube, viel Zubeh., 
Garten mit Laube, ſofo 
ſpäter zu vermiethen. 


ſch. Wohnung 


Zimmern, groß. Mäbdchenſtube, 
Badeſtube uns zeichlichentebers 


Ap 
miethen. Eventuell Pferdeſtall. 
Näher Weldengaſſe 20, pt. (78176 


ch baare Zahlung 


—— ö —— 
Pass. Weihnachisresehenk, 
Ein eleganter, gebran nter, neuer 
Papierkorb, in tadell.Ausführ., 
billig zu verkauf. Jopengaſſe 27,3. 


Chaiſel., Inußb. Vogelgeb. m. St., s 1 leete Hinterft, nebitgtüche wird 


von einer Kellnerin zu mieth.gej. 
Offerten unter M 413 an die Exp. 
Wohnung v. im „Mottlauer⸗ 
gaſſe,Wallplatz od. Holzſchneideg. 
ſt. Hrn. v. April k. Is. gej. 
M 506 a. d. Exp. diej. Bl. 
Eine Wohn. pajj. z. Häterei gej. 
M 507 a. d. Exp. dief. Bl. 
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Emaus 9 iſt eine Wohnung mi 
g mit 
großem Obſt⸗ u. Gemüſegarten 
für 144, u. eine Wohng. v. Stube, 
Cab. u. Zubeh. für 10 % zu verm. 
Gr. Schwalbengaſſe 10, 1 Tr. iſt 
a 1 Jan, e. Wohn., beft. aus 2 
tub., Küche, Bod. u. Stall z. vm. 
Freund!. Wohnung von Stube 
Cabinet, Entree, Küche u. Zub. 
umſtändeh. von ſofort zu verm. 
Fleiſchergaſſe 43, Hinterh. 2 Tr. 
Wohn. v. Stube, Tab., Küche, Bod. 
zum 1. Jan. 99 zu um, Näh. Lang⸗ 
garter Hinterg. 4, Thüre 3, 1 Tr. 
Fangfuhr,Haußiftraße Ib, hochp., 
2 hochherrſch. Wohnungen, neu 
decorirt, 5 gr. Zimmer, Balcon, 
Mädchenſtube, Vor⸗u. Hintergrt., 
vomi. Jan. reſp. 1. Apr. 5. vm. Prs. 
900. . erf. dſ. o. Langgrt. 101 Gth. 
Ein freundliches, Eleınes (81525 


Parterre⸗Zimmer, 


neu decorirt, mit heller Küche 
u. Zubehör, Steindamm gelegen, 
iſt Yortzugähalber an 1-2 ältere 
Damen oder Herren von ſogleich 
od. ſpät. zu verm. Preis 15. p. M. 
Off. unt. M 384 an die Exp. d. Bl. 
Hofwohn. z. 1. Jan. ankdl. L. zu v. 
Goldſchmiedegaſſe 13. Näh. 1 Tx. 
2 Wohn. zu verm., zum 1. Jan. 
zu beziehen. Hohe Seigen 19. 


Langenmarkt 21 


ift bie Saal⸗Etage, beſteh. aus 
4 Zimm.,heizbarer Mädchenſt. że. 
reichlich. Zubeh. 1. April 99 z. vm. 
Preis 900 «4. Nüh. im Comt. baj. 


Juwelen, Gold- und 


Silberwaaren, 
Schmuckſachen in allen Genres 


empfehle in wirklich großer Auswahl, guter 
Qualität und billigſten Preiſen. 
Mache auf mein großes Lager von 


goldenen Ringen 


ganz beſonders aufmerkſam. Daſſelbe enthält 

ſowohl Ringe ſoliden, einfachen, als auch ſolche bis 

zu allerfeiniten Facons mit Edel⸗ u. Halbedelſteinen. 

Es iſt eine Auswahl von einigen Tauſend Stück 

am Lager und berechne die möglichſt Eur 0861 
if 5 


Preife. 
G. Plaschke, Danię Goldschmiedeg 3. 


a eihnachts 


ift eröffnet und ſind alle darin ee Sachen wie 
Müdchen⸗Kleider, Mädchen⸗Mäntel, Kuaben⸗Auzüge, 
Knaben⸗Paletots, Mützen ꝛc. 


im Preise bedeutend herabgesetzt. 
Behchtigung daher Dringend empfohlen! 


nn een == 


— raees m eny arpi 


Für Nhnnel-Beeherungen_armer Kine 


m m e A 


|od Brft.Graben 68, 1, möbl. Zimmer 

Fir Arste an 1—2 Herrn zu verm. (81736 

9 Gut möbl. Zimmer u. Cab. 

£ an einen Herrn zu verm. Heil. 

N ei tsnitwiilte |! Geiſtg. 36 (Eing. um d. Ecke) 3. Et. 

+. a möbl. Zimmer, auf „aa 

sjy labier;z.v. isgaſſ z 

Das von Herrn Sanitäts erer e n een 

i 1feinmöbl. Zimmer, ſep. Eingang, 

rath Dr. Scheele bewohnte jofort zu verm. Breitgaſſe 59, 2. 

Hau F. mol. Vdzim. m. ſep. Eing. ift an 

Haus D E. H. v. 1. Jan. z. vm. Breitgaſſe 21,2 18 
Aundegafl p 63 Holzgaſſe 9, 1, ijt ein freundlich 

5 á „ję möbl. Zimmer zu perm. (81665 

iſt im owi eingeits | Eingr.heizgbaresGabinetz.1. Jan. 

n dem neurenobirten Haufe | weiſe per April oder früher zu verm Burggraſenſtraße! 2 pt. 

A Geiſtgaſſe 108 find bie ‚A: ; 1 A ) Möbl. Zimmer, 3 Tr, jep., mit a. 

Batt.-Räumlichkeit jom. ſämmt⸗ SU permie hen. äheres Penſ. von gl. oder ſpäter zu verm. 

Ber an der AA — Friedrich Basner, | Zueriv. Poggenpf. 92 um Sp. Loc. 

das Haus event. zum Verkauf. Röpergaſſe 3, 1 Treppe. N eml 26 2 2% 

Näheres A. Ludwig, Słorten: | Rittergaſſel T,, find Zgr.freundl. ö YB ZYC BRET Ar 

machergaſſe 3. Stub. u. Zubeh. v. ſogl. od. ſpät. ne 1 iſch Seen, 

ungferng. 6 ift eine Holwohn., | 1.23. gu verm. Näh. part.(81626 bi {8 Su m — — . > 

Meme Wohnung, Ohra, Lehm⸗ Gin möbl. Zimmer ift Baum- 


tb. han kl. Leute z 1.Yan.z.v. 2 > ; Ä 
| Neufahrwaſſer, Withelmftr. 15, kaule, zu vermiethen. Zu erfragen gartſchegaſſe 18 part l verm. 
find Wohnungen von Stube und | Petershagen a. d. R. 18, 1 Tr. Fein möbl. Vorderz n. Schlafit. 

K., Waſſerleitung und all. Zubeh. | Sanggart 52 ift die LEL 63imm., f. 1.2 Hr. zu verm. Breitgaſſe 101,2. 

gu vermieth. L. Piotrowski. | Cab. Küche ꝛc. zu orm. Nah 2. Et. Vorſtädt. Graben 66,3 Zr. ift 
Karpfenſeigen 24 ijt eine (81686 ein möbl. Vorderzimmer mit auch 

Wohnung zu vermiethen. oppot, Schulſtr. 8,2 Tr.hübſch. ohne Penſion z. 1. Januar zu um. 
Tobiasgaſſe 33 ift eine Wohn. y. 1 Cabinet und Zubehör, Leinf.möbl. Zimmer nebst Beköſt. 

Stb., Cab., Küche u. Boden zum billig zu vm. Heil. Geiſtgaſſe 60, 3. 

Stube u. Cab. „fein mbl, an 1-29. 


1. Januar 1899 zu vermiethen. Schſengaffe 2. ft. inderlof 

Sandgrube 1/2 find Part Wohn. | grga m. ern anit, Endet nie | zu orm. Breitgafje Nx. 107, 8Tr. 
v. 2 Zimmer nebſt allem Zubehör SE e u araen fi E. gut möbl. Zim. m. jep.Elng.ifi 
von gleich auch ſpäter gu ver- NE ö lH: Paradiesg.6/7,1 Tr. (18, zu umi. 


habe ich fpeciefte, warme, dauerhafte und folide Kleider und Anzüge aus Reft-Eoupond meines Stoff Lagers angefertigt 
bebe ich ſpe und empfehle dieſelben zu ganz billigen Preisen für alle Größen auf's angelegentlichſte. (6028 


i Gr. Wolwwebergufe 5. 


ial⸗Haus für Kinder⸗Garderoben. 


Spee 


Zum I. Januar fr. möbl. Vorder⸗ Laden zum 1. April 
zimmer a. W. mitPenſion zu ver- fau verm. Näh. Melzergaſſe 16, 
miethen Junkergaſſe 1 a, 3 Tr.] 1 Treppe, Sennert. 


Ein fein mäbl. Zimmer, Offene Stellen. 
iſt zum 1. Januar zu verinierhen | Sintii gg Addon 
Heilige Geiſtgaſſe 78, 3 Tr. Männlich. 
Anſtändſge junge Leute finden] Ein Schuß machergef 
POTA j y geſelle kann 

gutes Logis Fischmarkt 10,3 Tr: ſich e 23 A talt 
Anſtänd. junge Leute find. gutes bei Langfuhr. Fr. Sieg 51 = 
Logis Drehergaſſe 9, parterre. Wo ſchnel u. billig Stellung Verſicherungs luf p ionivte I 
— on will, verlange pr. Poſttarte d. ift zu vergeben. Cautionsfähige Bewerber — penſionirte » 

Katharinen⸗Kirchenſteig 3, A Difieiere bevorzugt —, die ſich der Beiterentwidelung H 
en: er je für des Geſchäfts widmen wollen, 1 5 À 
anſtänd. junger Mann Logis für | z Offerten unter 06827 an die Expedition dieſe nites | 
10.4 per Mon mit Morgentaffee. r aoee c e be n ; 1 zu laſſen. i (6837 p 
Cordt. Mann find, gut Sogi bei | geführten Vertreter, der regel- e — f 


Lebensstellung. 


Die Generalagentur einer ſehr gut eingeführten erſt⸗ 
claſſigen beſtrenommirten ö 


| Militärdienft- und Lebens⸗ 


möblirt und unmöblirt zu verm. 


„Deutſche Vakanzenpoſt“ Eßlingen. 
2328) 


Ein tüchtiger, energiſcher, umſichtiger, unverheiratheter 

fo) junger Mann, nicht unter 24 Jahre alt, der mit Leuten [e | 

umzugehen verſteht, gut rechnen, ſchreiben, etwas 

E bpolniſch ſprechen und feine Brauchbarkeit durch gute 
Zeugniſſe nachweiſen kann, wird als 


& zum Antritt am 15. Fannar 1899 geſucht. 
Bewerber, die in Getreidegeſchäften oder in ähnlicher It 
o Stellung thätig waren, werden bevorzugt. Landwirth⸗ pe 
© ichaftliche Inſpectoren und Rechnungsführer können bei 
der Beſetzung dieſer Stelle nicht berückſichtigt werden. 
Q Gehalt 700 Mk. und 100 Mk. Gratification neben bad 
[| freier Station. Ausführlichen Lebenslauf, Zeugniß⸗ [e] 
ö abſchriften und Photographie bittet einzuſenden (6779 


F. Wiechert jun., 
Kunſtmühle Pr. Stargard. 
000000000 000 


Eine der erſten und bedeutenditen Geld 
ſchrank⸗ u. Caſſettenfabriken Deutſchlands 
ſucht für den hieſigen Platz einen 


tüchtigen ſolventen 
Vertreter N 
für ihre Fabrikate. Reflectanten wollen 


fih unter 06878 an die Expedition dieſes WE 
Blattes wenden. oa 


= 


Langgarten 9,1, gut möblirtes 
Zimmer billig zu verm. (80836 
1 kl. möbl. Zim. m. Penf. ſof. zu vm. 
Vorſtädt. Graben 7, 1. (80316 

Melzergaſſe 10, 1, iſt ein 
gut möbl. Zimmer vom 1. Jan. 
zu vermiethen. (6794 
Milchkannengaſſe 15, 2 Tr., 
ür 3—4 Herren zum 1. Januar 
Zimmer mit vorzüglicher 
Benfion frei. Gemüthliches 
Heim für einige Freunde. (31456 


Tiy ir 


— 


miethen. Näheres 3 Treppen. e Wittwe Am Stein 8, Hof, Thel. mäßig die Provinz bereiſt. Gefl. 
Wohnung zu um, Preis 16 % verm. Goldſchmiedegaſſe 27,1Tr. I 3 Z x 7 
P. Jan. z. v. N. Goldichmiedeg. 17,2. Eine Wohnung von 2 Zimmern Ein ein andren er 1 junger Mann findet anſtänd. & Co., Dresden erbeten. (6750 
Frdl. Wohnung ift für 14,50% zu. Logis Mauſegaſſe 5, 3 Treppen. Geſucht! !! eſucht! I. 
halber p. 1. Januar auch April verm. Johannisgaſſe 57, 2. Etg. | Ar 1 4% SETA 
zu vermiethen Todtengaſſe 1 b. Daſelbſt ift auch ein Zimmer an | mit aut. Beköſt. Junkergaſſe 8,2. Für unfere vorzügl. eingeführte 
Zoppot, L 2 junge Leute finden Logis vom Arbeiter-Versicherung (Lebens⸗ z M w 
Seeſtraße 44, 3. Etage, ift eine | E.Zim. m. b. Nebengel. v. I. gan. | an Reiſenden gu vermiethen. ji. Jan. Schüſſeldamm 51, pt.| > 0 Ri inige | b 4 
j zu verm. Heil. Geiſtg. 131, 4 Tr. Hl. Gſtg. 128,1, a. Hlzmem. Böz. z. v. 1 jung. Mann findet anftändiges roge fur n i noch einige pa 1 (l IM] 108 0 UN) (li 
Zimmern, Cabinet, Küche, Entree Zm neuervauten Haufe | Langgarr.Boifte.g.mobl.Borderz. Logis Büttelgaſſe 3, 2 Tr. Reiſe⸗Agenten und > 8 S 
und ene we zu] Kauinchenberg 5/6 ift noch eine | ſofort oder ſpäter an Hrn. zu pm. | 1—23. Leute f gut Logis mit auch 4 
vermiethen. Pre eäheres Wohnung von 4 Zimmern, Lare. erbeten me en gut möbl. Vorderzimmer zum Inſpectoren. 
Eine W 5 der ſpäte A 2. Leut. f anſt Log. m.. i eig Cab. Nedegewandte, durchaus unbe⸗ 
. ¶f!! 11, 3, zed, (8176 | 11. b rauh łpt.(BL678 | folien und Tate Herren, ouch 
„ ad ein eleg. möl. : a weig noch nicht kennen und ft 
Parkſtraße S = e $errn Lange. Jopengasse 28, Í, Zimmer mit „mił a.o. Bett. Häkerg. 60, 2. te n alien, ak MA 
ż am Karlsberg p Gi DZY p i 
Oliva, (Schweizerhaus) find tue ohnung $undegafje80 Tr ein gut möbl, | Weichbmannsgeg Kell Neumann ſchriftliche Meldungen zu richten 
aber PANK 7 Zimmer mit auch ohne Pens. zuv Init. alt, Frauindet Aufn. als an das Bureau der Friedrich 
ab zu vrm in d. Nähe d. Bahnhofs. 
a 4 Zimmer, Küche, grofer gu erfr. Hl. Geiſtgaſſe85,p., v.24. Penſ.ſof zu vrm. Hirſchgaſſe 8. 3. PM A? Danzig, Jopengaſſe 67. (6084 
Balcon, Boden 2c.2c.von jogl.od. Drodhsatona 9400, eleg. azarethgang 8, ze 2.> | Ye PET re 
für 11 4 zum 1. Januar zu vm. brodbinkeng, al, 2 r., mehl E enger Gewandter 
Eine Wohnung | Gine (rdl Wohn mit e Thür an r, ; IC 
von 4 Stuben, nebit Zubehör eee = = 
i i 5 i möbl. Zim. geſ. Jogannisg.61,2. 
. m. Baj | eo lem Ele |. om dawiezostawmeno 
Langgasse 51, freundliche A i i zu verm. Brobbänfengaffe 36, 2, für Kinder und e orkommenden 
8 A > Off. unt. M 379 an die Exp. d. BL | (Fr. Mühnlengalfe d,pt., freundlich ſerſtadt 42, 2 Tr. ausführt, fih aber auch keiner 
Näheres im Laden. Dr Gz Mühlengafje „pt, a — | jonitgen Arbeit ſcheut, wird für 
Hunde asse 22 Eine möl. Whn, m. ſep. Eg. a. Bſch. 1 A Aung gefur 
5 1a... ; ; ur gute Zeugniſſe berückſichtigt. 
u j 1 Burfhgla.nm Bro bünng . zur freundlich Aufnahme bereit Offerten unter M 514 an die 
„Etage per ſofort od. v. 1. Jan. Geiſtg i 
z. verm. Näh. 3.Danm7,1. (30276 u. Couri jepan Eingang billig Predigerwittwe. 326 Ein Säfereiverwalter, 
zu vermiethen Kohlengaſſe 2, 2. WO m Säfereinerion kk, 
Wohnung vom 1. Jan. zu verm. kin Een i auch verheir., zum 1, gan. 1899 
„Wohnun immer, Entree u. ep. Ging. ift an 1-2 Herren ſof. od. ee FEE 3 
er f 1. Jan. zu verm. 8. Damm 17,2, | Stadtgebiet 7 iſt ein Saben pa 5 Anfert. von (JKäſe u. 500 M 
Weldengaſſe ad neu decorirte Wohnung p. 1. Jan., desgleichen Caution ſtellen fünnen. Abs — 
Wohnung, 5 Zimmer u. Zubehör fep. tein möbl. Zimmer zu verm. wiergen Näher. Nr., part. (8070 ſchrif £ Na 
ö 5 : B. Nietz, Henftettin, | Ih 
Sandgrube I ijt e. Wohn 5.43 Hundegaſſe 118 ; a * lil Setzerlehrli 
Mädchenſt., Kel., Bod.,Waſchkch. 


Gold iedegaſſe 9 i i 136. Bodenſt. iſt f. 5 I - Tp 5 
CIA e. f. Wohn fl t ſchmiedegaſſe 9 ift eine Unheizb. Bodenſt. iſt f. 5% mon zu Junge Vente f. Bog. Töpfern 22.1, Offerk. unt. D 118g an G. 1. Danbe 
und Zubehör iſt verſetzungs⸗ an einen anſtändigen Herrn zu anne Naulegalle u r 
um. Zu erf. Jakobsneug. 13, Lad. Anſtänd. Handwerker find. Logis 
Zu erfragen daſelbſt 3 Ti ei j 
Zu erfrag ſelbſt 3 Treppen. | einen Herrn von anßerhalb oder Berſicherung mit Wachen, Bel, 
Winterwohnung von 2 großen 
3 ohne Bek. Spendhausneug.5, 1, v. 
im Laden bei Herrn Schubert. Küche zc. ſofort] 1. Januar an 1-2 Hrn. zu verm. f Gz 
1 zu vermiethen Zoppot, 12 und von 2 bis 4 Uhr bei = nzo alt. Mädch. k.ſ.a.Mitbw. ſolche, welche dieſen Geſchäfts⸗ 
z jepar. Ginn. aumt. Jan. zu verm, | Anſt. Ditbewogn.fann ſich meld. Darlegung ihrer Verhältniſſe 
2 hochpart., neu decorirt v. 1. Jan. 
zwei Wohnungen Möbl. Zim an T 5d. 2 Hrn. m.. ohn] Mitbew. Tiſchlergaſſe 48,3, ven, | Wilhelm » Geſellſchaft, in 
Gr. Rammbau 3 ift e. Hofwohn. 
per 1. Apr. n.38. zu verm. (81220 5 8 6 
i Zimmer u. Cab. zu verm. (81636 ensıon: b 
kl. L. zu vm Peters h. h. d. Kirche 1. 8 p 4 
vom 1. April zu vermiethen. P 
d : Für d. Ferien ſb. Zim. m. Penſ. 
Wohnung, 600.4, zu verniet. anſtändige Leute zu vermiethen. 8081b) Frau Kling, kleineren Reparaturen ſelbſt 
möblirtes Vorderzimm. zu vrm, 
für junge Mädchen, Schülerinn. dauernde, Stellung geia 
ift die neu decorirte herrſchaftl. ; 1 y 
ine Vorderzimmer] Heil, Geiſtgaſſe 23,2.M. Sachsze, Erpedition diejes Blatt. (81886 
Gut möblirt. V è (81 
Ohra a. d. M. 431 FE eine freundl. F (( ja 
Ein leeres Bimm, nebſt Cab. mit Die ermiethungen 
u PER eſucht. Verlangt. m. firm fein 
Zub. 3. April zu vm. Hirſchgaſſel i 
e ein idol, Zintaler au zern, eine kleine Hoftwahnung au ver- t der Zeugniſſe erbeten. 8 y 
zu vermiethen. Näheres part. ee l 4 | 
iſt ein möblirtes Zimmer jofott Klein. Laden mit Selen, Biómardftrafie, 1 —. M onwil (l kann ſich melden e 2 
81836 [eventuell auch Wohnung, per Bergeirath. nücht. je oſtthätiger findet vom 1. Januar k. Js. 


u. Trockenboden v. 1, April 1899 | Möblirte Zimmer mit gut Penf. Zu nermiethen. (81886 | + eth. Näheres Waaren⸗Manufactur Lorenz 

; n { 3 ł PEN), | 8 II. 5 s Hung im Stadt⸗Lazareth] & s í 

zu vermieth. Näher. 3 Treppen. | 5.40-50.% zu u. Tobiasą,11.181366 Kleine heizbare Stube ift zu vers Januar zu ad s 812156 Gärtner Stellung zareth Ittrich, Langfuhr, Ulmer 1 
—Gtraufoafic 10, 3 Sr. r., miethen Rähm Nr. 6, partexre. Humbegafje 109, Comtvir. ( am Dlivaerthor, (6850 | Weg Nr. 5. (6364 


———— —ę—4Z v ,. t erfahren 

16183 Pferdeftälle von gleich zum Januar geſucht, erfa m | ZB Se d- ane 

t ‘mits taż in Obit- u, Gemüjebau,Treiberei 2 gür erl.u.Schlesw. Knechte u. 

ŻA E 63681400 und Seruiren. Offerten nebſt Energiſche Jungen (Reiſe frei) 1. Damm 14. 
eugniſſen erbeten Kleinho redegewandte Herren verdienen Weiblich 


f bei 
agerkeller goi (0828 viel Held bei (10910 
u 1 3 
Kohlenmarkt 8 zu verm. (80996 Fin mrorhciratheter Kutscher Menzenianer &Co,, Hundeg. 102 lält. Frau oh. Anh. v. außhebevorz. | 


1Werkſtelle m.$euerani.u.vielett | |. tun o 4 1 Rena Q A li 
Verkſtelle m. „UD d für ein hieſiges Hotel zum N | li li 10 für e. kl. Wirthich. g. gut, Lohn gej, i 
Räumlichk. ift zu um, Bu erfrag. a geſucht. © an (I dll lie . all Asehe Offert unt. M 116 an d. Exp. (80050 | 


Sarttolomäitischeng, eee | Sopfengaffe 95, Comt. (81120 | findet fofort Gteiung. Offer, | Teltere Grau für bie Griff | 
| I. Hamburg. Tigarr.⸗F. ſucht unter M 409 an die Erped. d. Bl. ö. Reinmachen z. 1. ARE. 1600 i 

© 2 allerorts Vertreter b. Gajtw, a EWG: T] verlangt. Off. unt. M320 1.0. Files N 

u. Priv. Hohe Proyuiſion u. ev. in er Mann Exped. Laugf., Hptſtr. erb. (8140b 

von je ca, 300 Quadratmeter Fixum b. 3000 % Off. u. B 2391 aĵ 9 a Ein ordentliches Dienjtmadchew 4 
Fläche, einer davon am Waſſer E. Eisler, Hamburg. (6305 mit guten Schulkenntniſſen findet | melde fih Heil. Geiſtgaſſe 121,1. | 
gelegen, find nom a? 1899 Age; ji chtiger —ſſofort oder ſpäter eine Lehrſtelle[ Vorſtädtſſcher Graben 43, pt., 
| 


Wohnungen 
Lanafuhr, Efhenwen14, 


2 St., Cab. u. Steb, Wajjerz.,222.% 
2 „ mit Neberr. y 203.4 
M w 15 ” 420.4 
3 ø Cab. u 5 450.4 
| ven gleich od. 1. April zu verm. 
Näher. Bahnhofſtraße 13. (50795 


Obra No, (60, an der Chausgee, 


‚md noch einige Wohnungen v. 
3 Zimmern u. ſämmtl. Zubeh. 
u. Eintr. in d. Garten v. gl. oder 
ſpäter zu vermiethen, Waſſer⸗ 
leitung und Canalij. im Haufe. 
Näheres dafelbft, (75806 


In Langfuhr, gegenüber der 


Huſaren⸗Kaſ eine Wohnung beit. 


—— —— —y— — — 
Em elegant módl, Zimmer mit 
Schlafzimmer an ein. anſt. Hrn. 
zu verm. Jopengaſſe 19, 3.| Etg. 
Gut möbl. Zimmer für 1 oder 2 
junge Leute, auf Wunſch mit Koſt, 
bill zu verm. Fleiſchergaſſe 46,3 r. 
Freundl. módl, Vorderzimmer 
zu vermiethen Heumarkt Nr. 7. 

Elegant möblirtes Borders 
zimmer iſt billig zu vermiethen 
Junkergaſſe 10/11, 1 Treppe. 

[.Geiftg. 120 eleg. miL Zim gu 
en a. 8. Burſchengel. (81786 
Fein möbl. großes Zimmer an 
1—2 Herren zuverm. auf Wunſch 
Penſion Pfejferftadt47, 1Treppe 
Leeres Zimmer nebſt kl. Cab. ſep. 
gel. p. 1. Jan. b. zu v Zapfeng. 7,1. 
1 fein mol ſep. Vorderz. p. I. Jan. 
an 1 od. 2 Hrn. bill. zu verm. Auf 
Wunſch Penſ. Peterſilieng. 17. 
Heilige Geiſtgaſſe 97, 2 Tr., find 
möblirte Bimm., zu verm. (81876 
EinCabinet ift an e alleinſt Frau 
zu vrm. Jungferngaſſe 9,1, hint. 


ift ein möbl. Zim. mit ſep. Eing, an 
2 Herren billig zu verm. (81206 
Mlilchkannengaſſe 8, 3 Trepp ift 
ein gut möblirtes Zimmer per 
Januar zu vermiethen. (80716 
Ein bis zwei große, elegant 
möblirte Zimmer mit oder 
ohne Penſioan zu vermiethen 
Ketterhagerguſſe 14, 2. (8141b 
Hint. Adlersbrauh. 8 eine Stube 
an 1-2 Berj. zu 1. Jan, zu verm. 
Fein möblirtes Zimmer nebſt 
Burſchengelaß zu vermiethen. 
Auf Wunſch Penſion. Näheres 
Weidengaſſe Nr. 4 d. 
Schleßſtange 14 ift ein fep., nach 
vorne gelegen. Zimmer zu verm. 
1 heizb.möbl. Zimmer z. 1. Jan. f. 
aus Stube, Cab., Küche, Keller, 6. du term. Hhnergaſſe t, Th. 7. 
Waſſerleitung, alles hell, 1. Jan. Töpfergaſſe 32,1, kl. gut möblirt. 
billig „ er Bimm., iep. Cing., bill. zu verm. 
b. Ernst Kowalke, Schidlitz] Weidengaſſe 20 A, 2. Eig,, ijt ein 
nee wt ga: ne gut We nme zu enter 
langen tomme Mi I Thörnſcher Weg 10, 1, c. ijt ein 


Wohnungen von kreundl. möbl. Zimmer mit fep, 


ab zu vermiethen. 81556 in der Buchdruckerei von rechts wird eine anſtändige Frau 
Johannes Wiederhold, 4 Ma W ite B gau zum Reinmachen geſucht. 
Comtoir Hopfengaſſe 36187, ! (l Alter Bel g Suche ein geb. Fräul. als Stige 
Nanfohmwancon Migas 20 , Podgorz Weſtpr. d. Hausfr. b. Familienanſchl. fürs Í 
Nenlalirwasser, Dlivaersii ) goſt und Logis im Haufe evtl. | Sand,jom.e.einf.Stütse,d. ſchneid. 
ift dns herrſch. Gartengrudſt. f f, | gepr. Heizer, mit Gasmotoren] Bekleidung. (S104 bk. A Weinacht, Brodbänkeng. 51. N 
zu verm. Näh, dafelbit. (81906 | Vertraut, nüchtern und ſold gu |$966060000009000002 em junges Mädchen, im 
— —— | baldigen Antritt geſucht. Offert, | © ä ib: a 
42 f [mit Angab t. Offert. > Nähen geübt, kann fth melden N 
Laden⸗Vocal. te unter m 842 n |F Lehrling, 2 ene 1 Treppe. 
ielen Nebenräumen zu vm. igen An⸗ =. I 7 | 
Delli SES LA Eine Köchin | 


Heilige Geiſtgaſſe 135. (81826 Erpedition dieſes Blatt. (81876 
Heilige PCO — 


0092900023 


i z 7 Eno tritt gegen monatliche Ber- 
| Ging..1. Januar zu verm.(81686 | Frol. möbl, Gabinet mit jeparat, + 62 Scmetdergefk.i.m. Be | © gütun (5970 © | findet vom 1. Januar k. Js. ) 
4 SER) ać 2 Bor. Graben 4, ITr.,ifte.möbl. | Eingang an einen anſt jg. Mann Großer Laden Tüchtige Schneidergeſelſen $ Bartsch & Rathman Stellung im Stadt⸗Lazareth N 
| Jeg repr u ver- Vorderzim, n: Cab. m. fep. Ging. | zu verm. Schloßgaſſe 2, 2 rechts. Hundegaſſe 102 zu vermieth. find.dauernd Winterb.Langfuhr $ 8 N, S am Dlivaerthor. (68418 y 
| fojort ober ſpäter 3 zu verm. A. W. Burſtheng Näheres daſelbſt 1. Et. (81796 Ochenweg 9, G, Mogel, (8153 


p — Tuchverſandt. Langgaſſe 67, © 1 ordtl. Frau z. Waſch. u. Reinm. 
Ein größer Laden mit vielem Ein Schneidergeſelle kann ſich —— otoa £.fich meld. St.Cath.⸗Kirchenſt. 7. 
Nebengelaß von gleich od. ſpäter melden Tobiasgaſſe 1/3, 4 Tr. Kräftiger Knabe welcher Luft N h Hideh f. Danzig, Kiel, 
zu vermieth. Offerten unt. M 429 Haus diener u Kütſcher⸗ darunter hat die Bäckerei zu erlern. melde liene nen Umgegend. 

an die Expedition dief. Blattes. jüng. Leute, zahlr. geſ. 1. Damml1. ſich Schüſſeldamm 19. (80905 IC. Bornowski, Hl. Geiſtgaſſe 87. N 


miethen Fleiſchergaſſe 34 
Beſichtigung von 11-12 Uhr 
Bei vorheriger Meldung Brod- 
bänkengaſſe Nr. 14, 1. Etage, zu 
jeder Zeit. (8047b 


AZ ⁰ w———— —: ßꝗ——— 

eit. Geijtgajje 109, 2, ift e.möbl. 
Simm. uud Dent rm. 81815 
3 Zimmer find an einen Herrn 
mit auch ohne Burſchengelaß zu 
vermiethen Frauengaſſe 49, pt. 


1 möbl. Part. Zim. m. ſep. Eing. 
zu verm. Heil. Geiſtg. 64, part. 
I Prieſterg. 1, Th. 2 iſt eine Beige 
bare Vorderſtube zu Pe 


ee my K—ää— —ͤDũ q — — — r 


Mr. 297. 
See 
N CZE: 

s$ 7 
% 99) 


LNS a, 


Tauzeger Nenerte Nachrichten. 20. December. 
C nZARAAZ 


Wadde 
Conversation — Correspondenz, J Vorſt. Graben 45, MrtesMelzergafie, 
(Cages⸗ u. Abendrirkel für Damen u. Herten.) g gimnóliche Artikel für den eiabnachtstis 


Meldungen für Franzöſiſch, Engliſch und Ruſſiſch können in nur beſter Qualität und zu den billigſten Preiſen. Au 
nunmehr wieder täglich entgegengenommen werden Th orner Pfefferkuchen 
6876) Hundegasse 26. von Gustav Weese und Herm, Thomas. 


Suche e. Verk. f. Fl.⸗u.Aufſchnittg. 
n. Stett., 1 Kdgr. 1. Kl. n. Rußland 
Herrſch. h. 1gewd. Verk. f.h. Meier. 
ſowie tüchtig. Mädch. für Berlin 
B. Legran dNachil. Hl. Geiſtg. 101. 
Bet bóchit. Lohn u. fr. Reife ſuche 
Mädchen f. Berl., Schlesw. n. and. 
Stdt., f. Danz. zahlr. Köch., Stub. 
u. Hausmädchen 1. Damm 11. 
| Eine ordentl. Anfwärterin 
| für Nachmittag tann fih melden 


PERFETT 


$ 


i 


Y 


S. == 


Trauengaſſe Nr. 20, 1 Treppe. 
Kindergärtnerin H. Claſſe 
wird von ſogleich gefucht. Zeugn.⸗ 
Abſchriften und Gehaltsanſpr. 
unt. 0689 7an d. Exp. d. Bl. (6897 
SHilfs⸗Schneiderin kann ſich 
melden Breitgaſſe 89, 2 Tr. 
— — —L——s—— TY —•—— 
Anſtänd. Dienſimädchen kann 
ſofort eintreten 2. Damm ö, part. 
Tüchtige Taillen- und Paletot⸗ 
arbeiterinnen können ſich melden 
Gr. Gerbergaſſe 8, 2 Treppen. 


9 4 + + 
Cigaretien-Arbeiterin 
ſucht ſogl. C. Steuck, 1.Damm 13 
J. Mädch. 3. Erl. d. Damenſchneid. 
teinit. Langf., Bahn bofsſtr. 19,1. 
„Eine Aufwärterim für die 
Vormittagsſtund. geſuchtPeters⸗ 
hagen h. d. Kirche 34, part. links. 


e ee 


N eee 
Für mein Fleiſch⸗ und A 
0 Wurſtwaarengeſchäft juche W 
perl. Januar eine gewandte 


Cassirerin. 


ię Breitgasse 8. Reitbahn 


NN 


Eine Frau zum Ausbeſſern 
kann ſich ſofort melden Gr. 
Bäckergaſſe 3, im Laden. 

Mädchen jeder Art können ſich 
täglich bei mir melden, auch für 
Berlin u. Schleswig⸗Holſtein bei 
hohem Lohn und freier Reiſe. 
H. Nitsch, Allmodengaſſe 6. 

Tüchtige geübte 

Oigaretten arbeiterinnen 
auf Kärtelarbeit, ſowie junge 
Mädchen zum Verpacken von 
Cigaretten u. zum Tabakſortiren 
werd. für dauernde BBeſchäftigung 
geſucht Cigaretten = Fabrik 
„Smyrna“ Langgaſſe 84. 

Eine ordtl. Aufwärt. .d. Nachm. 
kann fich meld. Vorſt. Graben 7,1. 


Eine tüchtigezund zuverläſſige 


+ 
Buchhalterin, 
die ſelbſtſtändig u. ſicher arbeitet, 
findet von gleich oder 1. Januar 
dauernde Stellung. Offert. mit 
Gehaltsanſpr. u. M 428 a. d. Exp. 
Jordtl. Wittwe ohne Anh., m. eig. 
kl. Wirthſch., melde |. z Führung. 
e. kl. Wirthſch. z. 1. Januar v. 7-9 
Abends Jakobsneugaſſe 2, 1 Tr. 

Gute Schueiderinnen finden 
in meineiner Arbeitsſtube ſofort 
dau. Beſchäftig. 3. Damm 9, part. 


Männlich. 


Terleiratheter Naumann, 


der Getreide⸗ u. Mühlenbranche, 
im In⸗ u. Außendienſt perfect, 
ſucht p. 1. April 1899 Engagem. 
als Disponent od. Buchhalt.Gefl. 
Off. unt. L 930 an die Exp. (7922b 
Ein Handwerker bitt, um ſchriftl. 
Arbeiten Lauggarten 27, Th. 15. 
Tücht Barbiergehilfe |. Stellung 
Gr. Bäckergaſſe 5, Eg. Kl. Gaſſe. 

tücht. Hausdien. 
Empfehle v. außh. l. St. 2 J. 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 
Ig. Mann |. p. 15. Jan. Stell. als 
Bolontär i. e. Deſtillationsgeſch. 


Dfi.unter M 427 an die Exp. d. Bl. 
Suhe für meinen Sohn 
tine Lehrſtelle als Koch. 


Offert. u. M 403 an die Exp. d. Bl. 
22 T 
Weiblich. 
Fm ññ ᷑8.ʃ8ʃÄͤ.———— 
Anſt. Mädchen in der Wirthſchaft 
Handarbeit, auch imGeſchäft bew. 
ſucht von gleich od Jan Stellung. 
Gefl. Off. Bapoſtl.Langfuhr. (6848 
Eine jg. Danie, welche Bie Buch. 
führung erl. hat, wünſcht e Lehr⸗ 
ſtelle im Comtoir per 1. Januar. 
Off. unt. M 376 an die Exp. d. Bl. 
Junge Dame, welche einige Beit 
im Delicateßwaarengeſch. thätig 
war, ſucht anderw. Stelle a. liebſt. 
Stat. Off. unt. M 405 an die Exp. 
Empf.e.ef.oftp. Dienſſmbch. f. A., e. 
perj. Ród. Welnacht, Brodbkg.51 
Tanit. Piöch. bu. Aufwartſt. f. Bm. 
o. Nachm. Off. u. M 432 a. b. Exp. 


Ein Wirthschaftstränfein 
and erfahrene Stützen für Stadt 
u. Güter, eine zuverläſſige Hans- 
hälterin, gewandte Stubenmdch., 
eine junge Kinderfrau und ein 
beſſeres Kindermädch. empfiehlt 
J. Dann Nachfl., Jopengaſſe 58. 

mit vorzüglicher 
Amme Nahrg. empfiehlt 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 

Empfehle recht tücht. Land⸗ 
wirthin, mit feiner Küche vertr., 
e.jegr ſaub. zuverläſſe Kinderfrau 
mit gut. Zeugniſſ. u. ein fleißiges 
ordtl. Mädchen f. kl. Haushalt z. 
2. Jan. M. Wodzack, Breitg. 41,1. 

Ein junges Mädchen, aus 
anſtändiger Familie, welches 


Stell 


ſchneidern kann, mit g. Zeugn. M 


ſucht Stellung als Kinderfrl. 
Anger, Marienburg, Neuſtadt 4. 
E A Aa ah 
Eine auſt Frau mit guiengeugn. 
m.eineNufmarteftelle für den 92. 
Tag, Näh.Jakobsneugaſſels prt. 


| 


Eine anſt. Wittwe, in den 40er J. 
fucht per 1. Januar Stellung bei 
einzelnem Herrn oder Dame die 
Wirthſchaft zu führen. Offerten 
unter M 436 an die Exp. d. Bl. 
Be” Empfehte WM 

tüchtige Mädchen mit 

Zeugniſſen zu Januar 
H. Nitsch, Allmodengaſſe 6. 
Wrthſchaftsfrämlein, Ende 20er, 
von außerh., in feiner a. Bürger⸗ 
küche vertraut, gute Zeugn.,ſucht 
Stelle v. Fannar, am liebſten in 
Danzig. Off. unt. M 426an die Exp. 


Ladenmädchen 


für Material, Schank⸗, Mehl 
geſchäfte u. Buffet mit vorz. Zan. 
empf. Mick, Heil. Geiſtgaſſe 27. 
Kaſſirerin ſucht Stellung. 
Off. unt. M 420 an die Exp. d. Bl. 
1 perf. Schneiderin w. Beſchäft. in 
Privathäuſ. Off. u. M410.. Exp 
1 alleinſt. Frau fucht Beſch. f. den 


ganzen Tag, auch z. Aufwarten. 
| Beri. Blopprg.3,1.ZĄ.,pt.śch niz 


Eine anft.jungezyrau bitt um eine 
Aufwarteſtelle für die Varmitt.⸗ 


Stund. Zu erf. Tiſchlergaſſe56 pt. 


Ig Mädchen, das das Schuhgeſch. 
erlernt hat, ſucht p. 1. od. 15. Jan. 
Stell. Nüh. Kaſſ. Martii, . Tr. 
Empf. Hausmdch./ d. kochen könn. 


KH. Cieske, Langfuhr, Hauptſt. 34a. 


. 


Hypotheken-, Eredit⸗,Capital 
u. Darlehnsſuchende erhalten 
koſtenl. ausführliche Proſpecte 
WilhelmHirsch, Mannheim. 5959 
Suche 14000 Mark 
auf mein Grundſtück zur erſten 
Stelle. Zu erfragen Zoppot, 
Wäldchenſtraße 13. (80056 


i ſchnell u. diser. an alle 
Dal lehen ſich. Leut. d. C. Krause, 
Berlin, Gitſchinerſtr. 38. (6690 m 

355000 Mark 
zur erſten Stelle auf altes 
Geſchäfts⸗Grundſtück — Feuer⸗ 
nerſicherung über 100 000% 


werden per 1. Januar 99 geſucht. 
Off. unt. M 331 an die Exp. (8108b 


6000 Mark 


werden von einem ſoliden Ge⸗ 
ſchäftsmann gegen genügende 
Sicherheit von ſogleich auf 
ſechs Monate geſucht. Offerten 
u. M 330 an d. Exp. d. Bl. (81135 


35000 Mark 


ſuche von ſofort zur 1. Stelle 
auf mein Druckerei⸗Grundſtück 


EIER, 


Offerten unter 06825 an die 


Expedition dieſes Blattes. (6825 


5—7000 Mark 


zur erſten Stelle per bald zu 
vergeben. Offert. unter 06840 
an die Exped. dſs. Blattes. (6840 


18000 Mark 
werden auf ein neu erbautes 
Grundſtück b. Langfuhr z. 1. St. 
zu 4-4"), % geſucht. Agent, verb. 
Offerten u.M433 an b.Erp.(81856 
Geſucht 5000 M auf ein gangs 
bares Geſchüft gegen abfolute 
Sicherheir und ortsübliche 
Zinſen. Offerten unt. M 404 an 
die Exped. dieſ. Blattes erbeten. 
24000. 3. 1. St. o, 600 0% 5.2. St. 
Rechtſt., ſuche v. ſofort. Offert. v. 
Selbſtdarl. u.M 404 an die Exp. 


Cirea 
10000 Mark 


auf ſichere Hypothek zu 6 Proe. 
per Anno von gleich von Selbſt⸗ 
darleiher geſucht. Offerten unter 
M 439 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 

Wer borgt einem ehrſamen 
Handwerker, der augenblicklich 
in Verlegenheit gerath., a. kurze 
ża 30 A gegen Sicherh. u. Zinſ. 

funi M 425 an die Exp. ds. Bl. 

Geſucht Mark 20 000, 
25%, zur 2. St. a. 5 Jahre hinter 
A 160000 (Werth 285 000, 
Miethe ea. % 18 000), Dahinter 
bleiben zur 3. Stelle «4 2000 
ſtehen. Off. von Selbſtdarlethern 
unter M 418 an die Exp. (81715 
15660 Mart zur 2. Stelle 
hinter 54000 4, Taxe 114 500.4 
geſucht. Offerten unter M 383 
an die Exped. dieſes Bl. (81746 

Geſchäfts inhaber ſucht per 
Anfang Januar 600 m auf 
1 Jahr gegen Wechſel. Zinſen 
nach Uebereinkunſt. Offerten unt. 
M 407 an die Exped. dſ. Bl. (81606 


10000 -% werd. z. 1. Stelle pupil, 
ſicher gef. Gr. Mühlengaſſe 10, pt. 


amig. 


i F 
Cauz-Anterricht D 
Der neue Curſus beginnt 
Sonntag, dens. Januarl899, 
Abends 5 Uhr, im kl. Saale des 
St. Joſephshauſe, Töpferg. 


eldungen werden bei Herrn 
W. Schreiber, Breitgaſſe 37, 
1. Damm Ecke, entgegengenomm. 
Meine Schüler vom 1. Curſus 
erſcheinen d. 8 Jan., Abds. 7 Uhr. 
B. Gorschalski, Tanzlehrer. 


guten O 


Erdl. Piolin⸗Anterkicht 
ertheilt R. Lehmann, 
Fleiſchergaſſe 37, 2 Tr. 
Fründiſcher Privat- und Nach⸗ 
hilfe⸗Unterricht wird ertheilt. 
jj. unter NM 438 an die Exp. d. Bl. 


in Portemonnaie mit 80.4 in 
Gold von Grote Berggaſſe 
Nr. 23 bis nach der Sparkaſſe 
verloren. Bitte gegen Belohn. 
E 
Ein Korb gefunden, abzu⸗ 
holen Altſchottland Nr. 9. 
Ein ſchwarzer Plan vom Poſt⸗ 
wagen ift verloren, Abzugeben 
Vorſtädtiſcher Graben 66.(8147b 
Ein Carton mit drei Paar ſchw. 
Handſchuhen Montag Abd. Fiſch⸗ 
markt auf e. Schaufenſt. jteh.gebl. 
Abzugeben Kl. Rammbau LO, pt. 
1 ſchw. H. Glacéshandſch. Mont. N. 
v.Langaſſer Thor b. Hohe Thor vl. 
Geg. Bel. abzug. Tiſchlerg. 65, 1, w. 
G. Boot nel. v. Sonnab. z. Sonnt. 
b. Bekl.⸗Amt bis Cangt., geg. Bel. 


abzugeben Laugfuhr 96, Burde. @ 


Em seid, Schirm v. Fiſchmarkt b. 
Zapfengaſſe verl, Gegen Belohn. 
abzugeb. Langgarten 104, Th. 42. 


— — 


Eine led. Wagendecke ft W 


Bel. abzuh. Vorſtd. Graben 7. 


Verloren 9 


. GEE" ) 
eine Rolle Orcheſternot. Wieder: 
bringer erhält eine gute Belohn. 
Abzug. Gr. Miühlengafied, part. l. 
Berlor. eine Viſttenkartentaſche 


es wird gebeten, dieſelbe Heil. 
Geiſtgaſſe 120, 1, abzugeben. 


10 Mk. Belohnung E 


Demjenigen, der m. m. kl. 14jähr. 
Hündin Annette, hellgelb, Bruſt 
weiß (wenige ſchlechte Zähne, an 
Krämpfen leid.), die am 14. d. M., 
Abds.5½ U., v. d. Thüre verſchw., 
wiederbr. Langfuhr 21 Gartenh. 


24 


y 


Gebiſſe mit auch ohne Platte, 
weitgehendſte Garantie f. tadel- 
loſen Sitz und naturgetreues 
Ausſehen. Plomben jeder Art. 


Völlig ſchmerzloſe 
Zahn⸗ Operationen. 


Arthur Mathesius, 
(6232 
Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 


Dentiſt, 


neben dem Zeughaus. 


Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 

7 reiche Partien werd. 
Hlirath, unter Verſchwiegen⸗ 
heit nachgewieſ. Off. mit Angabe 


der Verhälin. unter M380 au die 
Exp. Anonym bleibt ohne Antw. 


re 


a 


Klagen, 


Gejuge und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemüß Th, 
Wohlgemuth, Johannisg. L3, 
parterre, Ecke Prieſtergaſſe. 

Ich warne Jeden, auf meinen 
Namen meiner Frau etwas zu 
borgen, da ich für die Schulden 


nicht aufkomme. 


August Kaczykowski, 


TEL. Kind mo. guie Pflege b. kath. 
Leut. Off. unt. M 412 an die Exp. 
Anſtänd. kindrlChep. w.e. Kd. von 
2-3 J.. Pfleg. z nehm Off. u. 510 
Anit. j. indri. Lt möcht. e. Kind b. 


& 5 Täglich friſche Sendungen von y 
G Königsberger Randmarzipan u. Thertonfett, Präfent: 
a kiſten n. Körbe, weiße Wachslichte, Wachsſtock⸗Baumlichte 
Cari Höhn, BI; 
Vorſt. Graben 45, Ecke Melzergaſſe. p 
AW TI W WPW OW WOWWYW WW WWWWA 


Schüne Weihnachtsbäume 
Gärtnerei Neugarten 31. M Lietz. 


billig! billig! (8148b 
adha e A ih eee A ia a d 


Geſchäfts⸗Erüffuung. 


Erlaube mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich morgen, den 21. 
Heilige Geiſtgaſſe 71 


ein 


d Fleisch- u. Wurstwaaren Geschäft; 
eröffne und werde bemüht ſein, meine werthen Kunden 
de und gut gu bedienen, 4 

Um gefälligen Zuſpruch bittet ergebenſt 


Otto Müller. 


U— 
| finden auf belieb. Zeit 

Damen freundliche Aufnahme x 

bei Frau Ludewski, Hebe⸗ 

amme, Königsberg i. Pr., 

Bismarckſtraße 10 B. (6833 


Jeden Donnerstag, Vors 
mittag 9 Uhr, werden 


Hunde, Katzen, Vögel zr. 


in unſerem Huündehauſe, Alt⸗ 
ſchottland 92/93, unentgeltlich 
mit Kohlenſäure ſchmerzlos 
getödtet. (4473 


Her Borland des Danziger z: . 
Thierſchntz⸗Berring. Shanka ANNY 
Hochfeine Fracks ie i fahi 


F. Lassan, Paradiesgaſſe 3, 


S AB GR u 


GTWWW WWP 


u 22 le empf. eine große Auswahl von 

Frack-Anzüge |Shauteinferden mit Natur- 
verleiht fell, dauerhaft u. elegant, jowie gp 
ſelbſtgefertigte Schultaſchen u. 


W. R 7 es e, Torniſter zu d. billigſtenPreiſen. 


127 Breitgaſſe 127. Central - Meierei. 
Elegante Fracks Cenual - Meierei, 


und (81316 ARARAT 1 . 9750 
pk 55 efte alle orten 0 5b 
Frack Anziige feinſten Ta fel⸗Käſe. 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


K ö ]] 
Dem geehrt. Publicum Danzigs 
und Umgebung die ergebene 
Anzeige, daß ich wieder wie im 
vorigen Jahre am hieſigen 
Marktpl. m. echt. Thorn. Honig⸗ 
kuchen a.d. Fabr. v. Gustav Weese 
Thorn offer. Mein Stand befind. 
fig Holzmarkt u. Hl Geiſtg. Ecke 
2. Büde, Zeichen Nr. S und 9. Bitte 
genau auf Schutzmarke und 
Firma zu achten. Gustav Weese, 
Thorn Hoflieferant. (81646 


ñ⁊E2⁊Lꝛ nn 


Kernfette 
| Gänse find 
heute u. morg. 


zu haben Langgarten 92,2 Tr. 
55 Choräle |. Clavier mit Text, 
auch f. Geſang. Preis 30 u. 40,9 
3 Weihnachtslieder f. Clavier 
mit Text, a. f. Geſ. v. G. Jankewitz 
50 5, Weihnachtsfeier, relig. 
antafie für Geige u. Clavier 
von G. Jankewitz, 20 J, zu verk. 


Die beliebten Ziegen⸗Käſe 
wieder eingetroffen. Weſtfäliſche 
Pumpernickel, weſtf. Servelat-, 
Schinken⸗, Blut⸗ und delicate 
Leberwurſt, weſtf. Schinken nur 
auf Beſtellung. Decorirte Käſe⸗ 
Schüſſeln werden prompt ins 
Haus geliefert. Täglich feinſte] 
friſche Tafelbutter, Tiſch⸗ und 
Kochbutter, Schlag⸗Sahne ſtets 
auf Eis, Kaffee u. ſaure Sahne. 
C. Bonnet Nachfigr, 
R. Trzeciak Wwe. 


nn nee ee 
+ +4 
Heiz und Kochöfen, 
Kohlenkaſten, Kohlenlöffel, Koch⸗ 
geſchirre, Waſchtöpfe, Waſch⸗ 
bretter, Kaffeemühlen, Kaffee: 
brenner, 9 a und Gabeln, 
Löffel und ſonſtige Wirthſchafts⸗ 
geräthe find billig zu haben 5586 


1. Damm Nr. 5. 


 Recept. 


Man nehme 1 Liter Weingeiſt, 


uach dem Gebrauch von Lindenberg's $ 


Frau Müller: Ich laffe Sie nicht von der Stell', 


Sonię in tatt atm Colonialiunaren- & 


In Weihnachts⸗Geſchenken 


empfehle ich mein reichhaltiges Lager von Wollſachen, feid. 
Halstüchern, Schürzen, Herrenkragen und Chemiſettes, 
Shlipſen, Schleiern, Portemonnaies, Broſchen u. 


Vorſtädt. Graben 12—14, Ferna 


F Das ans der Lonis Loewensoln'schen Conenrsmässe $ 
Papier, Schreib⸗ und Zeigpen-Materintien, | 


muß bis 31. December er. geräumt fein. $ 
Das ganze Lager wird à tout prix ausverkauft, 
und bietet fih für Jedermann Gelegenheit Bedarfs⸗ 

m artikel zum Weihnachtsfeſte zu ſpottbilligen 


Frau Müller trifft Frau Schulze 


Backpulver in der Markthalle. 


Frau Müller: Na, Schulzeken, wohin fo frer? 
Frau Schulze: Ich muß den Braten kaufen. — 


Wenn Sie auch noch ſo laufen. 
Na, denken Sie, Frau Schulzen, bloß, 
Mein Dank für Sie ift rieſengroß; 


Denn Lindenberg’ Backpulper tern, 


Das ich zum Kuchen nahm hinein 
Ein wahres Wunder hat's gethan. 
Seh'n Sie ſich meine Kuchen an — 
Napfkuchen, Bleche — Stollen gar, 
Es jubelte die Kinderſchaar 

Und ſtaunte meine Kuchen an, 
Geküßt hat mich ſogar mein Mann. 
Ja, Frau, das find ja wahre Rieſen, 


Lindenberg sBackpuirer sei gepriesen 
Heil, Heil dem Mann, der das erdacht, 
Uns ſolche Weihnachtsfreud' gemacht! 3 


a Packet Mur 10 Pfg. 


Cari Lindenberg 


Breitgaſſe 131/32. (6883 


N. m. 
Wegen Aufgabe des Geschäftes 
find die Preiſe billigſt. (79556 
Elise Behrendt, 


 Concurs-Wonten-Ausverkauf, 


ſtammende Lager l. Damm, beſtehend in: 


Galanterie- und Lederwaaren py, 


Preiſen einzukaufen. 
iſt zu verkaufen. 


D 


Leuchter, Wachslichte, 
Weihkessel, Rmaillebilder, 


finden billige Penſion bei der 


Imal,Abfind. i. g. Pfl.n. Off. u. M415 
Herren: Garderoben m. gewandt, 
gereinigt, jowie jede Neparatur 
bu. ſaub.ausg. Kl. Hoſennähg.9, 2. 


Pelzſachen jeder Art 


werden ſauber u. elegant umge: 
arbeitet und moderniſ. J. Touber, 
Kürſchner, Vorſtädt. Graben 27, 
Warmecctggenſchuhe z. Wiederpt. 
wd. gearb. Off. u. M422 an d. Exx. 
Wäſche wird ſaub. gewaſchen u. 
geplättet Mattenbuden 29, pt. r. 
FF 
Mode werd angef. Häkerg. 10, 1. 
Jede Art Wäſche wird jaubet u. 
gut geplätt. Hohe Seigen 2, 1Tr. 
Zur Einrichtung und Führung 
der Bücher 

für Geſchäftsbetriebe aller Art 
empfiehlt ſich ein älterer Herr, 
welcher vorzüglichſte Referenz 
hinſichtlich ſeiner langjährigen 
Thätigkeit inVertrauensſtellung 
wachweiſen kann. Offert. unter 
M 419 an die Exped. d. Blatt. 
Bum Feſte wird jede Polſt.⸗Arb. 
bill. angef. Büttelgaſſe 5,1, 3. Th. 

ie in Zurückgezogen; 
men, heit leben wollen, 


Langgarten 28, 2 Trepp. 
File probe 
und mittlere, 
j ae en K 7 0 
Markthalle, Stau r. i 
J. Been geb. Kreift. 


— —— 2 — 
Ws Fette Gänſe 
ind Dienstag und Mittwoch 
10 haben Breitgaſſe Nr. 127, 
Čing. Mauergang, 2 Tr. (88695 
4 Centner Walnüsse, 
a Centner 14 Mark, find ab- 
zugeben Langgarten 6/7. 


Bindfaden 


En gros-Lager zu Fabrikpreiſen. 
„ J. Hallauer, 
Lauggaſſe 36. (5945 


Auf Cheihahlung! 


WereSaſchenuhren, Regulateure, 
Ketten und Ringe auf Theil⸗ 
zahlung kaufen will, beliebe 
Offerten unter M 232 an die 
A d. Blatt. zu fend. (807 2b 


uf Cheilzahlung! 


Paſſendes 


Weihmaelts-esehenk! 


Bezirks⸗ Hebamme Cdeżlie 
Fischer, Zöptergaffe 20, pt. 
a Eau LES 

werden gut und 
Ulaviere ſchnell geftimmt 
Große Mühlengaſſe 5, part., 113. 


; 1game FL. vorz. Grog⸗Rum, 
Wilh. Bender, 


» 75 y unſchertr net 


75 
5 und Decprateur 15 „ 75 Cognal. 
nfertigung von Weih- 
ee (6380 Gustav Gawandka, 
an gfuhr Danzig 
Hanptſtraße 70, früheres Weinhandlung, 
Poſtgebände. \ 


Maränen e 


Für 6 Mark verſende franco: 


Breitgaſſe 10, Gino. Kobleug.! Heil. Geiſtgaſſe 116/17. (6165 5 


Diaphanien, 
Photographierahmen, 

Deldruckhilder, 
Schreib materialien, 
Kalender, Poſtkarten, 


14, Liter Waſſer, füge für 75 H, 
Mellinghoff's Coangz 6] enz 
inzu, jo erhält man 2½¼ Liter 
ognac, welcher der chemiſchen 
Zuſammenſetzung nach dem 
echten gleich iſt und ihm an Ge: 
ſchmack und Bekömmlichkeit nicht 
nachſteht. (6859 
Mellinghoff's Cognac⸗Eſſenz 
iſt echt nur in Originalflaſchen 
zu 75 9 mit dem Namenszuge 
des Herſtellers, Dr. F.W.Melling- 
hoff in Mülheim a. d. Ruhr. 

In Danzig in Apotheken, 
Drogerien und Delicateßhandl, 
— — ͤ— — 


Weihnachts» 


Ausstellung. 
Habe auch in dieſem Jahre 
in meiner Wohnung Altſtädt. 
Graben 64, 1, eine Weihnachts⸗ 
Ausſtellung mit den beliebten 
echten Bernftein = Schmud: 
waaren ſowie Bernſtein und 
Meerſchaum⸗Cigarrenſpitzen 
veranjtaltet und lade ein ger 
ehrtes Publicum zur gefl. Bee 
ſichtigung ein. 

Helle Kämme ſind in großer 
Auswahl auf Lager. 
ochachtungsvoll (7889b 


Rudolf Lapöhn, 
Bernſteinwgaren⸗Fabrikant, 
Danzig, Altſtädt. Graben 64, 1. 


— ——— U—ůn3:!. en 


Unerreichtes 


( w ? Spiel, das in | ją 
allen Gefell] M 
ſchaften unge⸗ 
heure Heiterkeit 
u. Spaß hervor⸗ 


ruft. Preis 2.4. Empfohlen von x 
Spielwaaren⸗Geſchäft Herm. |R Fri 
Drahn, vorm. G. R. Schnibbe, || 


in größter Auswahl 
empfiehlt (6874 


Caesar Krüger, 
Danzig, Altſtädtiſcher Graben No. 17, 


í (neben Hetel de Stolp). 
AMB. Einrahmungs⸗Werkſtätte für Bilder und Spiegel jedet 
Art in allen Sorten Leiſten u. Rahmen zu den billiaſten Preiſen. 


Randmarzipan, Pfd. 1,40 Mk. 

Thee-Confect, „ 140 „ 

Makronen, „ 9%, 0 ry 
(Selbſtgebäcke in bekannter Güte), 


sowie sämmtliche Artikel für den Neiunachtstisch 
ee e 


A. Kuros ki. 


BBreitgaſſe 108, Filiale Breitgaſſe 89. 


WAZA RA FDD 


Messina-Anfelsinen, 


per Dutzend 40 und 60 Pfg. 


edrich Groth, 2. Damm 


(6885 


RER 


Lampenschirme 


Tocales 


„ Perſonalien. Es find verſetzt worden: der Ami- 

gerichtsaſſiſtent Stoehr in Brieſen in der Eigenſchaft als 
Kaſſenaſſiſtent an das Amtsgericht in Danzig, der Amts⸗ 
gerichtsaſſiſtent Schreck in Neuenburg und der Amts⸗ 
Kerichtsaſſtſtent g ewandows ki in Lautenburg, die beiden 
Segteren in gleicher Eigenſchaft an das Amtsgericht in 
Schwetz bezw. Konitz. Ferner der Zollpraktikant Schacht 
non Danzig zur Verwaltung einer Grenzaufieheritele nach 
Szymkowo. Zur Probedienſtleiſtung als Grenzaufſeher ſind 
einberufen worden: der Stellenanwärter Kujawa aus 
Szameiten bei Luck nach Bachormühle, der Sergeant Büring 
von Thorn nach Zlotterie und der Stellenanwürter Maaß 
von Charlottenburg nach Komini. 
Ein Commiffar des Cultusminiſters bereiſt die 
öſtlichen Provinzen. Er ſoll ſich über die Schulzuſtände 
an Ort und Stelle unterrichten, weil im kommenden 
Jahre eine größere Anzahl von Landſchulen im Oſten 
errichtet werden wird. Auch die Provinz Pommern, 
wo die Schulverhältniſſe vielleicht am ſchlechteſten ſind, 
dürfte der Miniſterialrath bereiſen. 

* Stipendien des Oſtmarkenvereins. Am 10. d. 

18. tagte in Berlin die Stipendienfonds⸗Commiſſion 
des Vereins zur Förderung des Deutſchthums in den 
Oſtmarken. Bewilligt wurden, wie das Vereinsblatt 
„Oſtmark“ mittheilt, im Ganzen zehn Stipendien in der 
Hohe von 1700 Mark. Mehrere der Stipendiaten er⸗ 
langen dadurch die Möglichkeit des Beſuchs einer Bau⸗ 
ge werkſchule, andere den einer Schneiderakademie, 
einer Klempnerfachſchule und einer landwirthſchaftlichen 
Winterſchule. Einem Sattlermeiſter wurde die Er⸗ 
lernung der Wagenbauerei und einem Malermeijier. 
eine gründlichere Ausbildung in ſeinem Berufe gewähr⸗ 
leiſtet. Einem Taubſtummen wurden die Mittel gegeben, 
um einen mechaniſchen Curſus durchzumachen. Was 
die Herkunft der Geſuche anbelangt, fo vertheilen fie 
ſich ziemlich gleichmäßig auf die beiden Anſiedlungs⸗ 
Provinzen Weſtpreußen und Poſen. 

* Anſiedelung in der Oſtmark. Das „Wochen⸗ 
blatt der landwirthſchaftlichen Vereine für Bayern“ 
bringt aus einem Privatbriefe ſeines früheren Mit⸗ 
redacteurs, des jetzt in Janowitz bei Gneſen lebenden 
Deconomieraths Dr. Ludloff, folgende erfreuliche 
Schilderung: , 

Hier ift für mich und meine Frau ein völlig neues 
Wirken; nicht uns fremd, denn wir haben ja bereits länd⸗ 
liche und kleinſtädtiſche Verhältniſſe jahrelang zur Genüge 
kennen gelernt, aber völlig verſchieden von den bisherigen 
Umgebungen und ſehr eigenartig. Die Umgegend von Jano 
mig ift andſchaftlich nicht unſchön, ſanft gewellt, mit freundlichen 
weiten Sichten; nur iſt das Land bereits zu ſtark entwaldet und 
hat noch zu wenig Obstbäume. Allmählich füllen ſich aber die 
ungeheuren leeren Landflächen nun mit ſehr freundlichen 
deutſchen Anfiedelungen, und mit den letzteren kommen 
immer zahlreiche Baumpflanzungen bei den Gehöften und 
an den Straßen, fo daß die ganze Gegend ihr Ausſehen 
zuſehends — man möchte fagen von Tag zu Tag — ändert 
und überraſchend ſich verſchönert und belebt. Das Anſiedelunas⸗ 
mefen geht ſehr gut voran; der Zuzug ſcheint immer ſtärker, 
capitalkräftiger und beſſer zu werden. Nur Bayern und das 
thüringer Bergland fehlen noch; alle anderen deutſchen 
Staaten e United! Wada entſendet, am meiſten 
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Voll eingezahltes Grund-Capital . . 10000000 Rubel 


ſodann Württemberg und Baden. Die. Colonijten kommen 
durch die Bank ſehr gut vorwärts — einige lüderliche, faule und 
trunkſüchtige Leute ausgenommen. Die älteren Colonien haben 
ſich bereits recht gut in ihren Gememden zuſammengeſchloſſen, 
und nachdem die ſchweren Einrichtungsjahre überſtanden ſind, 
heuer auch eine ausgezeichnete Ernte gewonnen wurde, 
denkt keiner von den Anſiedlern mehr an die Rückkehr in die 
alte Heimath: die Leute find bereits mit ihrer Scholle fef 
verwachſen und zufrieden. In den neuen deutſchen Schulen 
wimmelt's auch bereits von Nachwuchs, es ift ein unglaub⸗ 
licher Kinderſegen bei den Coloniſten und durchweg auffallend 
kräftiger, geſunder Nachwuchs. Die Schwierigkeiten der 
gieſigen Anſiedelung ſind ja groß und werden durch das 
feindſelige, mindeſtens ablehnende Verhalten der polniſchen 
Eingeborenen möglichſt vermehrt, aber das große Werk geht 
unaufhaltſam voran .... Ich kann immer wieder nur mit 
Anerkennung und mit dem zuverſichtiichen Vertrauen auf 
eine blühende Zukunft von den Anſiedelungen ſprechen, ſoviel 
ich davon auch ſchon geſehen und kennen gelernt habe. “ 

* Unanſtäudiges und rohes Benehmen von Eiſen⸗ 
bahnzeiſenden. Die Königliche Eiſenbahn⸗Direcrion 
Berlin hat in Bezug auf das Einſchreiten gegen un⸗ 
anſtändiges Benehmen einzelner Reiſenden, Durch⸗ 
führung des Rauchverbots, Heizung und Lüftung der 
Warteräume folgende Verfügung an die Bahnhofs⸗ 
vorſtände, Zugreviſoren und Zugführer erlaſſen: 

„Es mehren ſich die Klagen über unanſtändiges und 
rohes Benehmen einzelner Fahrgüſte, insbeſondere Damen 
gegenüber, ſowie über das Rauchen in den Wagen und Ab⸗ 
theilen für Nichtraucher. Die Stationsbeamten, Zugreviſoren 
und Zugführer werden angewieſen, mit allen Kräften dazu 
beizutragen, dieſe Klagen zu beſeitigen. Beſchwerden von 
Reiſenden über unanſtändiges Benehmen Mitreiſender ſind 
dienſtwillig entgegenzunehmen. Die Schuldigen ſind alsbald 
feſtzuſtellen, auszuſetzen und zur Anzeige zu bringen, um ſie 
der verdienten Strafe zuzuführen. Das Rauchen in den 
Wagen und Abtheilen für Nichtraucher darf unter keinen 
Umſtänden mehr geduldet werden. Reiſende, die ſich dieſem 
Verbot nicht fügen, ſind aus dem betreffenden Wagen bezm. 
Abtheil zu entfernen. Schon das Einſteigen von Reiſenden 
mit brennender Cigarre in Wagen bezw. Abtheile für Nicht⸗ 
raucher iſt verboten und zu verhindern. Ferner haben die 
Stationsbeamten ihr Augenmerk darauf zu richten, daß die 
Warteräume, insbeſondere die auf den Bahnſteigen befind⸗ 
lichen, gehörig gelüftet und der Auf entemperatur entjprechend 
erwärmt werden und ſich durch häufige Reviſion davon zu 
überzeugen, daß die hiermit betrauten Bedienſteten ihre 
Pflicht thun“. : 

* Gutsankauf. Das zwiſchen Raſkau und Pelplin ge- 
legene Gut Joſefswalde, einſt gehörig dem verſtorbenen 
Gutsbeſitzer Ornak, iſt von einer Privat⸗Geſellſchaft aus 
Berlin zwecks Parzelltrung für den Preis von 30 000 Mark 
erſtanden worden. Das Gut hat eine Größe von 2300 
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die guten Wirkungen des Handfertigkeits⸗Unterrichts 
hervor. Er iſt der vollkommenſte Anſchauungs⸗Unterricht, 
den es je gegeben hat. Schon Peſtalozzi und nach 


ihm Fröbel erkannten den hohen Werth dieſer 
Anſchauung und verbanden Arbeiten mit Lernen. Der 
H.-U. fördert in hohem Grade die Handgeſchicklichkeit, 
übt die Willensbildung und iſt ein ſchätzbares Gegen⸗ 
gewicht der rein geiſtigen Arbeit. Aber ſchwer zu 
überwindende Hinderniſſe ſtellen ſich ſeiner Einführung 
in den Lehrplan der Volksſchulen entgegen. Mit der 
wöchentlichen Stundenzahl von 32 iſt das Höchſtmaß 
erreicht. Dieſe Zahl kann ohne ſchädigenden Einfluß 
auf Schüler und Lehrer nicht überſchritten werden. 
Was ſoll nun aber aus dem beitehenden Lehrplan gee 
ſtrichen werden, um Raum für den H.-U. zu ſchaffen? 
Es müßte alſo eine vollſtändige Reviſion des Lehr: 
planes der Einführung vorangehen. Die Schülerzahl 
der einzelnen Claſſen müßte bedeutend herabgeſetzt 
werden. Mit dem Handfertigkeitsunierricht müßte die 
Lernmittelfreiheit in die Schulen einziehen. Durch 
ſeine Einfuhrung würde die weitere Entwickelung des 
H.⸗U. gehemmt werden. Denn es müßten doch bei ſeiner 
Einführung Normen aufgeſtellt werden, welche Feſſeln 
für ſeine freie Entwickelung ſein würden. Redner hatte 
bis dahin den erſten Theil ſeines Vortrages beendet. 
Dieſer wurde zunächſt zur Discuſſion geſtellt, welche 
volle zwei Stunden währte. Alle waren darin einig, 
daß die Volksſchule keinen Raum und keine Zeit für 
den H.-U. hat. Die Gründe, aus denen man ihr ab⸗ 
gelehnt haben wollte, waren mannigfaltige. Schließlich 
wurden die vom Referenten aufgeſtellten Leitſätze in 
folgender Faſſung angenommen: 1. Der Handfertigkeits⸗ 
Unterricht bewirkt nicht bloß körperliche, ſondern auch 
geiſtige und ſittliche Bildung und iſt im Stande, andere 
Unterrichtsfächer der Volksſchule zu ergänzen. 
2. Seine Aufnahme in den Lehrplan der Volks⸗ 
ſchule kann zur Zeit jedoch nicht gefordert 
werden, weil a. feiner Einführung eine Revpiſion des 
beſtehenden Lehrplanes und eine Verminderung der 
Schülerzahl in den Claſſen vorausgehen muß; b. die 
zu ſeiner Einführung erforderlichen Geldmittel noth⸗ 
wendigere Verwendung haben; c. die methodiſche 
Entwickelung dieſes Unterrichts noch nicht ſoweit vor⸗ 
geſchritten, derſelbe in der Praxis noch nicht genügſam 
erprobt, die Ausbildung der Lehrer für dieſen Gegen⸗ 
ſtand nicht hinreichend ſicher geſtellt iſt, um ſeine Ein⸗ 
führung in die Volksſchule anders als ein Experiment 
erſcheinen zu laſſen. — Der zweite Theil des Vortrags 
mußte der vorgerückten Zeit wegen von der Tages⸗ 
ordnung abgeſetzt werden. Es wird beſchloſſen, das 
Stiftungsfeſt am 11. Februar k. Is. mit Damen zu 
feiern. Als Sitzungstage im kommenden Quartal 
werden der 14. Januar, 4. Februar und der 11. März 
feſtgeſetzt. In das ſtatiſtiſche Bureau wurden die 
Herren Pätſch, Dienerowitz, Putowski, 
Küſter und Wolfram gewählt. Schließlich empfiehlt 
der Vorſitzende noch angelegentlichſt die Anſchaffung 
des vom Berliner Thierſchutzverein und vom deutſchen 
Lehrer ⸗Thierſchutzbverein herausgegebenen Kalenders 


r 


2 


ger 


Die 


Ed. Loewens 


20. December 1898 


und Leſebüchleins für Kinder, erſteres zum Preiſe von 
5 Pf., letzteres von 10 Pf. 

* Gehobene Unterbeamteunſtellen bei der Poſt. 
Vom 1. April n. Js. ab foll bei der Poſtver waltung 
eine bedeutſame Neuerung, die Einrichtung gehobener 
Unterbeamtenſtellen, eingeführt werden. In Folge 
Vereinfachung der Betriebsformen und weitgehender 
Arbeitstheilung, namentlich bei größeren Poſtämtern, 
ſollen gewiſſe bisher von Beamten wahrgenommene 
Verrichtungen einfacher Art künftig durch erprobte 
Unterbeamte beſorgt werden. Angeſtellte Verſuche 
haben dargethan, daß ſolches durchgeführt werden kann, 
ohne daß die Sicherheit und Ordnung im Dienſtbetriebe 
darunter leidet. Zu derartigen Dienſtverrichtungen 
gehören beiſpielsweiſe die Beaufſichtigung des Verlade⸗ 
geſchäfts auf den Bahnhöfen, die Leitung des Päckerei⸗ 
dienſtes, Hilfsleiſtungen beim BBriefvertheilungsgeſchäft ac. 
Den Inhabern gehobener Unterbeamtenſtellen ſoll neben 
dem Gehalt eine Zulage bis zu 300 Mk. jährlich, im 
Durchſchnitt 200 Mk., gewährt werden. Desgleichen 
ſoll denjenigen Unterbeamten eine Zulage in gleicher 
Höhe bewilligt werden, welche ſchon jetzt über das 
gewöhnliche Maß hinausgehende Dienftleiftungen iver- 
richten. Danach werden künftig Briefſortirern, Bahn⸗ 
poſtſchaffnern auf den Haupiſtrecken und Geldbeſtellern 
nicht penſionsfähige Stellenzulagen gewährt werden, 
die mit dem Ausſcheiden des Unterbeamten in Wegfall 
kommen. In anerkennenswerther Weiſe verſchafft ſo 
die Poſtverwaltung dienſttüchtigen und bewährten 
Untereenmten einen erweiterten Wirkungskreis und 
ſorgt gleichzeitig für eine Verbeſſerung ihrer mirth- 
ſchaftlichen Lage. 
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Provinz. 


„ Königsberg, 18. December. Die verwittwete Frau 
Polizeirath Jagielski, Hinter⸗Tragheim Nr. 37 
wohnhaft, machte geſtern Nachmittag um 5½ Uhr friſch 
und geſund einen Spaziergang läugs der Tragheimer 
Pulverſtraße. Plötzlich wurde die 72jährige Dame von 
einem Unwohlſein befallen und brach zuſammen. Auf 
Auordnung eines ſofort hinzugeruſenen Arztes wurde 
fie in einer Droſchte nach ihrer Wohnung gebracht, 
wo ſie nach kurzer Zeit am Herzſchlag verſtarb. Der 
Gemahl der Verſtorbenen wurde am 25. September 1891 
ebenfalls, von einem tödtlichen Schlaganfall⸗dahingerafft. 

n. Enim, 17. Dec. In der heutigen Kreistags ⸗ 
ſitzung wurde als Kreisdeputirter Herr Sieg⸗ 
Raczyniewo wiedergewählt. Außerdem fanden Neu- 
wahlen ſtatt. Bei Prüfung der Jahresrechnung der 
Kreisſparkaſſe wurde mitgetheilt, daß der Wechſel⸗ 
verkehr eingeſchränkt iſt, dagegen werden nach Herab⸗ 
ſetzung des Zinsfußes von 4½ auf 4 v. H. mehr länd⸗ 
liche Beſitzungen beliehen. Aus dem Geſchäftsgewinn 
der Kreisſparkaſſezkonnten dem Kreiſe 6000 Mk. über⸗ 
wieſen werden. — Eine Kanarienausſtellung mit Markt 
war von vier Mitgliedern des hieſigen Geflügelzüchter⸗ 
vereins im Hotel zum Kronprinzen heute veranitaltet, 
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empfiehlt ihre anerkannt ſoliden Fabrifate 
in allen Preislagen. 
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empfiehlt in vorzüglichen Qualitäten: 
Flauell⸗Hemden A 1,10, 1,25, 1,50, 3,25, 3,50 , 
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£ Kopfſhawls, Handſchuhe, Herren⸗ u. Damen⸗Weſten, 
Unterröcke, in Maſchinen⸗ und Handarbeit, 
Gamaschen, Schulterkragen. 


Sadu. Conrierkaſchen. Portemonnaies, 


Cigarren⸗ und Brieftaſchen für Stickerei. 


Schmuck- u. Handschuh-Kasten 


Broſchen, Uhrbänder, Manſchettenknöpfe. 
Haarſchmuck, echt und imit. Schildpatt. 
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haben im Preiſe bedeutend zurückgeſetzt 
Gardinen in weiss und crême, 
| a Meter 28, 35, 40, 50, 60, 75, 90 f. i 
Gardinen, abgepaßt, in weiß u. crime, | 

g a Fenſter von 1,80 4 an. # 


IN Tirddedten | Snlon-Eepide | 


z p è mit Schnur und Quaſten von 7,00 & an, 
KN eee 773 We 3 
2 Ofenvorsätze u. Schirmständer 2 F ellvorlagen Läufer, 


Zu o 
Weihnachts⸗Geſchenken 


ſowie anderen feſtlichen Gelegenheiten empfehlen als 


Zimmerſchmuck 
Wandbilder 
Stiche, Gravuren, Kunſt⸗ 


in allen Preislagen und Formaten. 
drucke, Photographien 2e. 
: gerahmt und ungerahmt. ý 
Homann & Weber’s 


Bud: und Kunfthandlung, (6575 
Danzig, Nr. 10 Langenmarkt Nr. 10. 


In vielen Fällen war die Wirkung 
eine geradezu überraschende! 7 


„Verdient die grösste Verbreitung“. 


P „Ich bin entzückt von dem Erfolg dieſes 
Productes, ich habe fo etwas Außerordentliches gar 
5 1785 erwartet. Ihr Mittel iſt wahrhaft bewunderungs⸗ 
würdig. 
5 Ich bitte mir noch drei Flaſchen Javol zu ſchicken, ich 
F finde daſſelbe ganz famas .“ 
= (Die Namensnennung wird unterlaffen, weil es Niemand 
? angenehm ſein kann, öffentlich genannt zu werden. Es wird aber 
nöthigenfalls die amtliche Beſcheinigung eines königlichen Notars für 
wortgetreue Uebereinſtimmung mit den Originalberichten erbracht.) 

À 4 Javol verdient Vertrauen bis in die böchſte Steigerung hinein. Es 
VVA, ill ein ungewöhnliches vorzügliches Product. Wer es einmal mit Verſtändniß 
i gebraucht har, wird dem Kosmeticum Javol dauernd fein Vertrauen bewahren, 
a Wie es nie und nimmer durch die leider unvermeidlichen Zeitungs⸗Inſerate erworben 
werden kann. — Preis pro Flaſche für langen Gebrauch Mk. 2,— in allen 64886 


Parfümerien, Drogerien, auch in den Apotheken. 


Zu haben in Danzig: 
Neugarten - Apotheke, Krebsmarkt 6 | Gerh, Kuntze, Paradiesgaſſe 3. 


an der Promenade. Albert Neumann, Drogenhandlung. 5 í k r. i 
Mubertny-Drożerio J. P. Schilling, IE. L. F Werner, Germania Drogerie, in einfachen bis elegantesten Dessins broneirt, ver- von 1,50 «4 an. a Meter von 0,45 M an. 
y Dominikswall am Langgaſſerthor. 4 Suutera je 6. ur „ kupfert, vernickelt. 4 = Mi i 1 

aul Eisenack, Drog. u. Parf., Große In Langfuhr: f * A hl P $ 

Wollwebergaſſe 21, Filiale Lange] Paul Schilling Inh. Ernst Fuchs, ring maschinen Ur ósste Auswa orüeren 

Brücke 44/45, Dampfbootanlegeplatz Drogenhandlung. in vorzüglicher Qualität. von 1,80 «4 an pro Shawi, 

Neufahrwaſſer. Engros⸗Verkauf Dr. Schuster & Kähler. Empire und billige Sorten 


Ę 


aschmaschinen, Waschbretter 
aschemangeln, Mandelreiben 


Brodschneſdemaschinen in allen Grössen, 
Fleischhack- und. Wurststopf- Maschinen 


Neiſedecken u. Tücher. 


Loubier & Barek, | 


76 Langgaſſe 76. 


= 


Weihna is - Gelegenheits - Einkäufe! | 


Gr. Ausverkauf 


des verſtorbenen Juwelier Schaepe'ſchen Reftisuarenlagers, 
beſtehend in einer großen Auswahl von Schmucksachen in 
Gold, Silber, Double, Koran und Granat. Diverje 
silberne Löffel. Becher und Bestecks nebſt 100 gold. 
Freundschafts-Ringen zu noch nie dageweſenen billigen 
Preiſen. 
Gleichzeitig empfehle mein großes Lager in 

Taſcheunhren, Regulateuren, Band- und 


Weckeruhren nebſt Schmuckſachen 


zu bekannt billigen Preiſen. 


Johannes Simon, 


Uhren-, Gold- u. Silberwaaren-Lager, 
107 Breitgaſſe 107, 107 Breitgaſſe 107, 


= E unexplodirbar, 


geruchlos und sparsam brennend, 
{jin Kannen è 5 Ko. Inhalt Mk. 1,80, 
3; 33 a 10 79 97 75 3,50 


frei i 

rei ins Haus. 

Zu haben bei: 
Gustav Henning, Altstädtischer Graben 114, 
Albert Herrmann, Fleischergasse 87, 
William Hintz, Gartengasse 4; 

A. Kurowski, Breitgasse 108, 
Clemens Leistner, Hundegasse 119, 
P. Pawlowski, Langgarten 8, 


Nd N 


6354 


RRKRRARRKRNNARR 


Peiroleum-Ballinerie vorm. August Korff in Bremen 


2% KE 


(Wortsohutz unter No. 16691 Classe 20B.) 
Das beste und gefahrloseste Petroleum, 
RE 


KeDranElSanweisung] 


Man thue in eine Frühstückstasse zuerst 
etwas Zucker, dann einen Kaffeelöffel 
Cacao, fülle schnell mit kochendem 
Wasser, rühre alsdann um, und die Mahlzeit 
ist fertig. So leicht und schnell der Vor- 
gung ist, so schlagend ist. auch die gute 

irkung, die dieses Getränk ausübt. Oacao 
van Houten ist äusserst nahrhaft, lecht ver- 
daulieh, wohlschmeckend und ist aueh bei 
ständigem Gebrauch immer bekömmlich. 
Derselbe ist durech ein besouderes Verfahren 
hergestellt, welches den Fettgehalt auf ein 
Minimum redueirt und den Geschmack im 
höchsten’Grade entwickelt. Man versuche 

7 r (7104 


Brief papiere 


m eleganter Ausstattung. 

Galauletiewaaren, 

Śowie-, & Holograpſiie- und 
Molſlarlen- Clbiuno, 


—— Bdwmntochmiuch. A 
Praktische Neuheit: (6754 


einmal! a 


Siultafdje und Gomifier 


k í Otto Pegel, Weldensśsie 84a, A 
f 5 „ Sch t, Milchk e 11, 
igsNotenselbsthefter || use Some bene er i 


R. Wischnewski, Breitgasse 17. ; ) 
Nur Kannen mit Bleiverschluss leisten Gewähr für 


r A> 3 eines unverfälschtes Kaiser öl. 
| ê a A. F ast, N in größter Auswahl, 
9 - Langenmarkt 38/34 und Lang a N a 
„NIE | 2026) Filiale: Zoppot, am Markt. Chriſtbaumſchmuck 
a N \ nen — in biclen ſchönen Muftern 
zu AS 


tisch uhe g Ad Öiph Cóhn, 


Langgaſſe 1 (Langgaſſer Thor). 
* e 


Einkäufen. 


BN ee ee DEN 4 


ŚRUB i 0000 | AMA J F 
Polyphon au Driginal-Preifen, ‚20,50, 35,00, 41,50, 54,50 Mk. u. f. w. 6 Monate r ; EA nguo Systeme z billigrien Preisen ; MI II l il 
Ariosa s 19,25 Mk, mit Stańlftimnen 20,25, 28,50 Mk., Noten 80Pfg, ſehr Fräftiger Ton. eon 0,70 Mk. ei J > Paar Mn 0 fenuorſe be 
Amorette, 1240 Mr, Biligftes Mufifmert der Welt mit Ctafltönen, Note 35 Pfg. , Rud olph Miſch ke Kohlenk za 

En Seige r e eee ee ŚR beſſer 12,00, 1800 Mk. u. f. w. 2 N ) ? onien as en 
eigen ohne Bogen, gute Qualität. 10,00, 19,00, 16,00 bis 75,00 ME, Ę 1 si 5. Kohlenſchaufeln 


empfiehlt (6780 


Carlsteinbrück, 


33 33 39 alte; 50,00, 75,00, 100,00, 150,00 Mk. 
Leder -Violinkasten 7,00, 9,00, 12 Mk. 


e e e r 24,00 Mk. z Geſan bi 2 
iolinkasten, ſchwarz. Holz, 3,00, 3,50, 4,00 Mk. u. f. w. & i 1 
Violinhogen 1,00. 120 ge 1,50, 2,60, 3,00 bis 10,00 ME, e. f li et, 2 : _ Ciſeuwaareuhandlung, 
i Concert-Violinbogen 10,00, 15,00, 18,00 bis 40,00 Mk. $ einfach u. elegant gebunden, © = 3 Mtt. Graben 92 
| Harmonika 400, 350, 550, En ui 3 malen Ausgaben, . .... 
= Harmonika, Stahltöne, 3 Regiſter, 16, egiſter 20,00 7 2 FFF ra 
|| Kinder-Harmonika 1,00, 200, 250, 300 R lter 7 2, Bibeln d | 
SĄ Concertzithern 15,00, 18,00, 20,00, 24,00, 28,00 bis 75,00 ME, i N © i einfachen u. Prachtbänden 2 
| Guitarre-Zithern „eo Harfen-Zithern, Accord-Zithern zu Original- 155 3 zn Originalpreiſen 2 | | | | 
sBzeijen. (6697 in ſehr großer Auswahl. 23 
4 2 © en + 2 + t bi P 
Kinder-Musikinstrumente 3 alete n Liguenr⸗Fabrik zum Kurfürkten 
sowie Trompeten, Mund- Harmonikas, Occarinas, Blasaccordeons, e uchhandlung. 8 e 


Nickelilöten, Trommeln etc. . TIILI LIZ 


Villy Trossert, 


f Deutscher |] 


Cognac 


m Aerztlich empfohlen, Karmes 


Hopfengaſſe Nr. 95, Ecke Münchengaſſe, 
erhältlich bei: 

A. Fast, Max Lindenblatt, Karl Köhn, Clemens Leistner, 

Alfred Post, A. Kurowski, Carl Seiltz, Kuno Sommer, Leitreiter, 


50 Pf. Verſchloſſen 20 . 
R. Oschmann, e 


Danzig, Kohlengaſſe Nr. 3. - A Aapa E= (4238) Langfuhr, Oscar Fröhlich, Zoppot und Langfuhr. (6462 
1% NEN. : . » pi haben bei:(5177m 95 11000 A 


Í S. Plotkin, Langenmarkt. | 
WH. Krause, Langofuhr. 9 
0. Lindenberg, Kaiser- 
Droguerie, Breites Thor. 
Rich. Zschäntscher, Mi- 


MMONKNAMM 


ą nach patentirtem Verfahren 
pio. „Zschänischen, Mi U ( uni ſtreng naturell geröſteten Kaffees, 


M Rich. Lenz, Droguerie, 181 Lit 00 Wer. 5 Empfehle: (6703 
| Bzodoiokeng. #3, Winam ji * eech z) fi. Mocea⸗Miſchungen per Pfd. 1,80 u. 2,00. 


Vorzügliches (mae 


Feiner kräftiger 


empfiehlt die (6550 


Branerei Gr. Preuss, Elbing. 
Niederlage: Hundegaſſe 111. 


Ber Alten selmerzhaften Pigoleiden 


Mogen Kinderfüßen, Krampfader⸗Fußgeſchwürne) h. ſich dassell'ſche 
Univerſal⸗ Heilmittel, beſtehend aus Salbe, Gaze, Blutreinigungs⸗ 
thee, Preis complett 4 2,50) vorzüglich bewährt. Schmerzen ver⸗ 
ſchwinden ſofort. Anerkennungsſchreiben laufen fortwährend ein. 
Das Univerſalheilmittel it ächt nur allein zu beziehen durch die 
Zell iche Apotheke, Oſterhofen A 13 (Niederbayern). (4534 


Crown Portwein 


hervorragendes Gewächs 
Californiens; bouquet- 
reicher, naturrein. Trauben- 
saft; alsStärkungsmittel für 
Kranke, ältere undschwüäch- 
liche Personen besonders 
empfehlenswerth. (4923 
Mk. 2.— pr. Fl. exe], Glas. 
Heinrich Hevelke, 
Hundegasse 31. 


Heutz, Thornscher Weg. A 3 é 
Io. Zlcowski, Wiesenghsse. | a Java⸗Ceilon⸗Miſchung. 1,40 u. 1,60, 
|E Schranke, Hauser. jj W. Machwitz, „ „ Guatemala Misch. „ 100% 120 
Daus und Jaugfuhr. außerdem meine beliebten Miſchungen zu 
us Asthma an | mo eee 70, SO und 90 Pjg 
ſich ſelbſt und viele Hunderte aftaninjeife 20 J c et Sümmtliche Kaffees find g at antirt t kinſchmeckend! 


Patienten heilte, lehrt unent⸗ 


gia eee; Sajianinjejje 20.8 są daję: 10 Clemens Leistner, Śuudegajje 119, | 


Nr. 297. 


hl ci 


WM BW 


O 


Nächſtenliebe?) Herr Runde in dieſer Saiſon den jedesmaligen Preiserhöhungen Amerikas fait regelmässig 
gefolgt ift? Auch hier zeigen fih Widerſprüche der That mit den Worten, gegen das nun feen 
viele Jahre in der Idee eines großen Kreiſes, aber auch nur in dieser allein, lebende Monopol ankämpfen 
zu wollen; denn nur zu willig nehmen, wie wir ſehen, die Russen lieber höhere Preise für ihr Pro⸗ 
dukt, als niedrige. 7 i i 

n Noch viel mehr als vor einem Monopol für amerikanisches Petroleum wünſchen wir vor einem 
Monopol für minderwertiges russisches Petroleum beſchützt zu bleiben, denn bei dem erſteren 
würden wir wenigſtens in der Lage ſein, den Petroleumverbrauchern eine tadellose Ware liefern zu können, was 


> bei einem Monopol für minderwertiges russisches Petroleum nicht der Fall ſein würde. 


an = 
= 
[= 
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lid] Nen itio BEILDLEIN her. 
p ME > Welche Widersprüche in den Runde'ſchen Auslaſſungen bezüglich der Vermischung des tadellosen 
D U p amerikanischen Petroleums mit dem minderwertigen ruſſiſchen Petroleum liegen, 
b baben wir nachgewiejen, und wird daran durch die Wiederholung dieſer Auslaſſungen nichts geändert. 
en | 495 Was nun die Sicherheit des amerikaniſchen Petroleum stand. white gegen Ex⸗ 
zj ploſiousgefahr ansewijt, fo giebt Herr Runde ſelbſt zu, daß der Entflammungspunkt — Gute 
> D 15 flammungspunkt iſt derjenige, bis auf welchen erhitzt, Petroleum Gaſe zu entwickeln beginnt, welche bei Berührung 
fenanfe. > mit Feuer ſich entzünden — deſſelben bei 23,4 Gels. liegt, alfo um 2,4 Cels, höher als unſere mehr 
Empfehle 64 als vorſorgliche Reichsregierung in Verbindung mit dem Reichstage den Entflammungspunkt 
s feſtgeſetzt haben. Man kann aber dieſen beiden Staatskörpern doch wohl nicht den Vorwurf machen, daß fie in ihrer 
i | Fürsorge joweit hinter der für das öffentliche Wohl scheinbar beſorgten Deutſch⸗Ruſſ. Naphta⸗Imp.⸗Geſ. 
; 5 mus (nicht etwa vielmehr für ihren eigenen Vorteil? — ei bewahre!! bewakreli) zurückgeblieben 
= UMIAR M ſeeien, welche erft 81,70 Cels. als den volle Sicherheit bietenden Entflammungspunkt bezeichnet. Sollte diefer um 
ns = A Am 4 9 mehr als 10° Cols. über Reichsvorschrift liegende Entflammungspunkt ruff. Petroleums nicht vielmehr durch die 
1 p. (ugleic die Leuchtkraft beeinträchtigende Eigenart des ruſſiſchen Rohproduktes 
= ( . | (bedingt fein? (Ei!! Eil) Soten hinter der Anpreifung des ſoweit über Reichsvorſchrift liegenden Ent⸗ 
: 2 neue ę Á Mi E. a flammungspunktes des ruſſ. Petroleums vielleicht doch anftatt] der rein menschen Teundlichen 
15 00 Hochf. Pecco-Mifhung, extra Qualitüt vielmehr ganz gewöhnliche menschliche Bestrebungen ſich verbergen PP? — (Ei!! Ei!!). 
e i per Pfd. U; i 
I hochf. Petco⸗Miſchung 
I ein Pecco Sonchong 
I perco⸗Souchong ; 
M boch. Souchong i 
a N fiin Sauchong > 
I kein Souchong M 
I hochf. zoning=(otgo O. 


STS 


Il Fein Congo % A Aber weder das eine noch das andere Monopol kann und wird zu Stande kommen angeſichts des fih täglich 
. ru ffein Imperial v > mehrenden Wettbewerbs fo vieler anderen Leuchtstoffe, und das iſt gut, wird doch dadurch ein 
U fein Ceylon : jeder angeregt, ſen Beſtes zu bieten. mo Petroleumverbraucher, fürchtet- Euch 
17 X fein 3 aia 1 nicht vor dem schwarzen Mann, der immer wieder an die Wand gemalt wird, prüfet Alles 


U 6rusihee fein u 
a Ml Grusthee Souchong 


Poſtkolli franco per Nachnahme. 


Altstädtische Molkerei. reg 


i | Gesundheit! | 
Feinſte täglich friſche Tafelbutter . „ . „ a Pfd. 120 : 
„ einige Tage ältere Tafelbutter e sse y 10 % 


> ſelbſt und behaltet das Beſte, Ihr werdet dann finden, dies iſt von Petroleum allein das 
reine, unvermiſchte, amerikaniſche. | bert 


| Königsberger Handels-Gompagnie, 


Conrad Mahlke Nachiigr. 2 Wollen Sie reell und billig! 
bedient ſein, A 


ſo verſuchen Sie mit Nachſtehendem bei (5938 


gegeben unter Mitarbeiter- 
schaft hervorragend. Aerzte 
von Dr. M. Birnbaum. 4 Theile 


Import; echten Ementhalerkäſe. „„ Pfd. 1,10 
X y „  Gbametfije . « es e.. v 1005 


Franz. Rodejort . e e + « w 2,00 „in ele „Geschenkband. 1898. a a 
„ „ l A Mn ke ee ein ee . Schrammlee, Hausthor 2. 
p w z. Camembert „8 w 80 * Statt Mk. 8.00 nur Mk. 4.25. Ab all. Marc i an, 7 ( J .P 
W Feine Perner „ 4 Sick 30 „ „Praktisches 1 42 per Pfd. 0,60 M * ; || Alter Grog-Rum . . . excl. Gł —90 4 | 
a Weihnachts eschenk. un Thorner Pfefferkuchen von Gustav Weese, Pfeffer⸗ alter Cognac . , es | re -śo O) 
Deutſchen Schweizerkäſe, vollfett a „ „ a Pfd. 60, 80 | Die elegante R A nüſſe, Baſeler Leckerli: Makronen, Conſect von Aer Bordeaux=Rothwein . „ „ 0 „ 
Tilſiterkäſe, vollf ett P Oe 0, 80 » |W Handbuch der vornehmen per Pfd. an, ſowie ſämmtliche Chocoladen und Cacaos Alter Portwein , o. « sz „ „ 140 „5 
p BZ ra s... sado. p Er 50 „ u m) u ~ in E OLK EEK mon ALTER fi an, = „ 
* 1 e. ©. a > o # |W u.schriftl.Verkehr, Mit zahi- | g ee AC A SE E nn k , $ 
alten fetten Werderkäſe ZĘ 2 6 © © 0 jA M 60, 70 v 0 Miene Briefmustern, Lexi- s \ NN lan in großen Flaſchen 4 5 1,00 s 1 
echten Limburger Sahnenküſe . Stiick 50, 60 „ kon des guten Tones, Denk- F c WOWOMKIGW 10101 WB die hoch fein SPRAWNA 
weiche große Limburger Magerkäſe „ 4 15 „ sprüchen, Toast-Entwürfen $ j 2 kia HarrUnghr į u „% 140 „ 
echte grüne Kräuterküſe „„ p 15, 25, 85 v || und Fremdwörterbuch. : A Kaia eg ajes Essenz „ „ 00 „ 
echte Soldiner Frühſtücks käſe 4 „ EE 15 „ Herausgegeben von Paul | Biene AN ży pos ię „ „ —;70 „ 
echte prima HarzerküäſQ „ w r. Schönthau. 7. Aufl. 1898. um tl Inn ) E nate Liqueure „ „v. 0 „ 
ZEM 1 Liter 1,20 In bocheleg, modenengi NM Sr 10, JR" eEKUummeśl . . . ,, 18it. Fl. egct. 1,10 „ 
Täglich friſche 9 W wow ter 80 4 Prachtband. (5937 empfiehlt " BRNA 
7 w KE 2900323 23 Statt Mk. 5.00 nur Mk. 3,50. A j » ETER 
m m. latte Game, e eese m 80 „ |||" Beide Werke zasammen Nene franz. Walnüſſe, Den W eee 
„ zweimal friſche Volmil „ s » ee w „gegen Voreinsendung oder M nijje, Paranüſſe, feinſte Tra N il 
w AEO Kochmilch e AAR . 10 7 1 fir Mk, 7.00 roſinen Feigen D atteln, FEN a l 
w. Frühe Butiermilh . 3 sesse „ 5, 10 „ ię wc vom. ik M Kath 11 fiy gi neten gebrat ute und fh Y DR | 6 
; ; 0 je erliner Centrals ; rin 1 jA N Yy aF 
Geinften weihen BlittewGdjleubezhonig .. a Pid. 90 „ Bücher - Versand} atha S chaal Mandeln gp Ss KPO LSI. | 
Aigen > + +. w 24 „Berlin Nr. 24, Oranienburger- A RJ: 
12 Kandis⸗Tafelhonig. ci oe eo u, 60 „IM ce nen urger i Cacao und Thee in allen Sorten, y * W 
bejte Kocherbſen s e o i a Liter 20 „ ' mlichte und Wachsstock 4 
Friſche Gier ſtets zum Tagespreis Anstand! |  Baumlichte 43, N 
empfiehlt beſtens (6674 | VE eee eee e 5 . i 


Bernhard Braune, 
Brodbänkengaſſe 40/46. (6714 


X Hie 


ö bin ich in der Lage | | 
Echt Petersburger 
1 Gummibonts | 


nur Prima Qualität, i 
zu aussergewöhnlich billigen Preisen Š 
$ zu offeriven, (6730 FR 
| Bruno Berendt, 


Kohlenmarkt 1, Ecke Holzmarkt. 


W. Dzuck, 
Attſtädt. Graben Nr. SO, 
empfiehlt eine große Auswahl 
ki sę, von Schaukelpferden inNRatutfell 
r Molkerei, 

Neusser Blume 
Markthalle 94. r - (6843 


a 2 — ER Z NR M 
3 „Berrid. jw. Jed. Haararb. | Hai 230 Dam. m. gr. Bern. 
152855 3. Feſt ſb. Pa bill. J. Dom- Heirath, w. Heiratg Proſp. um: 
schinskh Fri,. Damm (8185 | Journal, Charlottenburg.(751b 


” » m 


2 Franz, Gognad „ „ D Į Meerſchaum⸗Spitzen und fimmtiliche Rauch⸗Requiſiten, ferner 
| Portwein, no» » 100,276, 250. Heilige Geiſigaſe 13, Ecke Scharmachergaſſe. 
kaj as schönste und beste 
|| Gebrannte Kaffees, per Pfd. von 80 Pig. an. 
1 p 1% 55 O: w 
äußerſt billigen Preiſen. (6276 | Preisselbeeren in Zucker per Pfd. 40 „ 
| | | Waffenrad! 
66 Johannisgaſſe 66. (80875 WR: 


meinen vorzüglichen preiswerthen ein großes reichſortirtes Lager in langen, kurzen und 
UN Deutscher 1.20, 150, 175 große Auswahl in Spazierſtöcken. Cigarren zu jedem Preiſe, 
kd w 13 y 99 87 4 th py | 3 le 
190 Ungarwein, „ „ w. 1,00, 1,20, 1,75, x 
» | Fa: 
ER pó M Weihnachts - Geschenk 
A „ | „ 
i R F. 
|. z Waffenfabrik Steyr, 


5 Jamaicas Rum, per t), Fl. 1,00, 100. 1,50, 2,00. n Shag⸗Pfeifen von den billigſten bis zu den eleganteften, ſowie 
Alter Rothwein, 4 „ „ 0,90, 1,20, 1,60. nur bejte Qualitäten, ſowie Cigaretten in jeder Preislage. 
Ebenſo garantire ich rein im Geſchmack: 
ſtark und elegant gearbeitet, zu Kaiser-Marmelade 
ift ein 
W. Asdecker, 
Kataloge gratis und franco. mE 1688 


Darf man dieſen Verdacht hegen, wenn man ſieht, mit welcher Gewiſſenhaftigkeit (vielleicht ebenfalls aus 


empfiehlt das altrenommirte (78765 . 


© Cigarren-u. Tabaks-Geschäft 
Heilige Geifigaffe 13, Ehe Scarmadergafe, 


12 i Dienstag Danziger Neneſte Nachrichten. 


vorm. Eduard Rahn, 
Breitgaſſe 134 F) anzi N, Ecke Holzmarkt, 


empfiehlt zu vortheilhaften 


 Weihnachts-Einkäufen 


fein completes Lager ſämmtlicher 
Glas- und Porzellan-Waaren, Haus- 
und Wirthschafts-Geräthe. 


Bazar für Geschenke! 


Größte Auswahl in Lampen 
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| Jalfy. 
Eine Studie zu feinem 150. Geburtstage, 21. December. 
Von Otto von Maaß. 
(Nachdruck verboten.) 


Es war an einem ſchönen Herbſtabende des Jahres 


1772, als zu Geismar unter einer mächtigen, uralten 
iche eine Schaar begeiſterter Jün glinge feierlich einen 
Bund ſchloſfen. Sie hoben die Hände zum leuchtenden 
Abendhimmel empor und ſchwuren, die heiligen Güter 
der Tugend und der Freundſchaft, der deutſchen Sitte 
und Freiheit zu hegen und zu pflegen und als fromme 
deutſche Jünglinge und Sänger einander treu zu leben 
und zu ſterben. Gar verſchiedene Perſönlichkeiten 
Naten es, die da den „Hainbund“ begründeten. Neben 
dem leidensſchaftsdurchwühlten, häßlichen und doch 
ſaseintrenden Geſichte Bürgers fah man Voß' knochige, 
erbe Geſtalt und den behenden Boie. Still aber, wenn 
auch nicht theilnahmslos, ſtand zwiſchen den Freunden 
eim breitſchulteriger, gebückter Jüngling von todten⸗ 
leichem Antlitze und unbehilflicher, ja ſchlotternder 
altung. Kränklichkeit ſtand auf ſeinem Geſichte ge⸗ 
ſchrieben, ſeine Freude und Begeiſterung war durch 
eine ſanfte Melancholie gedämpft. Er hätte wohl wenig 
Anziehendes gehabt, hätte nicht der Blick ſeines Auges 
und ſein ſeelenvolles Lächeln beredt von der natürlichen 
Liebenswürdigkeit ſeines Weſens erzählt. Das war 
Ludwig Heinrich Chriſtoph Hölty. 

In dem dramatiſch bewegten und farbenſatten 
Gemälde der Sturm⸗ und Drangepoche, die die Reifezeit 
unſerer nationalen Dichtung vorbereitete, ſteht Hölty 
als eine zarte, blaſſe, feine Geſtalt, wie mit lockeren 
Waſſerfarben hineingemalt. Obwohl von den ihm 
zunüchſt Stehenden Bürger ihn an dichteriſchem Genie, 
Voß an Kraft und Geſundheit übertrifft, ſo vermag 
fih der beſcheidene Poet dennoch neben ihnen mit 
allen Ehren zu behaupten. Denn er iſt Bürger 
an fleckenloſer Reinheit des Charakters, Voß an 
herzlicher Liebenswürdigkeit überlegen, und die ſüße 
Schwärmerei, mit der er die Saiten zu ſchlagen verſtand, 
giebt ihm eine ausgeprägte, charakteriſtiſche Eigenart. 
Gewannen ihm ſchon dieſe Eigenſchaften zeitig allge⸗ 
meine Sympathie, ſo wurde dieſe Sympathie noch 
vermehrt durch den Antheil an ſeinem unglücklichen 
Schickſale und durch die Dankbarkeit des Volkes für 
linige populäre Weiſen, die ihm der Poet hinterlaſſen 
hat; es fei nur an „Ueb' immer Treu und Redlichkeit“, 
„Wer wollte ſich mit Grillen plagen“ und „Ein Leben 
wie im Paradies“ erinnert. So ift es gekommen, daß 
dieſer Dichter, dem es nicht einmal vergönnt war, den 
Zenith feines Lebens zu erklimmen, bekannter und 
beliebter iſt, als Andere, deren Anſpruch auf dauernden 
Nachruhm begründeter ſchien, und daß das ſchmale 
Bändchen Lieder, das ſein ganzes Werk darſtellt, noch 
heut Leſer und Freunde findet. 

Aber nicht nur dichteriſch und menſchlich, auch culture 
hiſtoriſch beanſprucht Hölty ein bejonderes Intereſſe. 
Denn in ihm hat ein weſentlicher und wichtiger Zug 
des Empfindungslebens jener bedeutſamen Zeit einen 
typiſchen Ausdruck gefunden: jene tiefe Hingabe an die 
Freundſchaft, jener Hang zum idylliſchen Genuſſe der 
Natur, jenes Gefühl für die Wonne der Wehmuth, — 
mit einem Worte: jene ſüße Schwärmerei, die zweifel⸗ 
los bis zu einem gewiſſen Grade einen Zug des 
deutſchen Charakters überhaupt und keineswegs eine 
ſeiner ſchlechteſten Seiten bildet. In dieſer Beziehung 
darf Hölty als ein Vorläufer Jean Paul's bezeichnet 
werden. Selbſt heut, wo wir in einer Periode der 
Skepſis und der Nüchternheit im Denken ſtehen, be⸗ 
rühren die leiſen, zärtlichen, gefühlsinnigen Klänge, die 
er aus ſeinem Traumlande wie ferne verhallende 
Grüße zu uns hinüberſendet, wie Botſchaften aus 
ſeltſamen ſchönen elyſiſchen Gefilden; ſpätere Zeiten, 
die ſich jenes Traumland wieder erobert haben, werden 
vielleicht dieſes beſcheidenen Dichters Weiten wieder 
unmittelbar verſtehen und darum noch höher ſchätzen, 
als es heut geichieht. A N 

Kein Zeichen verriet, daß das Leben des 

farrersſohnes von Marienſee, einem Dörfchen im 

annöverſchen, tragiſch verlaufen folte. Glückliche 
waren Hölty beſchieden. Die liebliche 
Umgebung weckte zeitig ſeinen Sinn für die Freuden 
der Natur; ein glückliches Familienleben umgab ihn 
mit einer Atmoſpäre der Liebe, in der die zärtlichen 
Triebe ſeines empfindſamen Herzens ſchnell in Blü he 
ſchoſſen. Dem bildſchönen, munteren, drolliger Einfälle 
vollen Knaben ſchien die glücklichſte Zukunft zu lachen, 
und als der Vater ihm Unterricht zu ertheilen begann, 
fand er in ihm auch den eifrigſten und empfänglichſten 
Schüler, der eher feinen Erzieher zu ſchnelleren Fort 
ſchritten drängte, als daß er ſelbſt angeſpornt zu 
werden brauchte. Da warfen die Ereigniſſe in feinem 
neunten Lebensjahre auf ſein ganzes gegenwärtiges 
und künftiges Leben ſchwere drohende Schatten, die von 
nun ab nicht mehr weichen ſollten. In dieſem Jahre 
ſtarb ſeine Mutter und gwar an einer Krankheit, die 
zugleich ein furchtbares Mene Tekel für den Sohn 
mar: an der Schwindſucht. Und gleich als wollte ihm 
ſein Lebensengel ſein künftiges Geſchick andeuten, über⸗ 
fielen ihn etwa zur ſelben Zeit die Blattern. Als die 
schreckliche Krankheit überwunden war, war der einſt 
ſo hübſche Knabe nicht nur entſtellt, er behielt auch ein 
Schr ächegefühl zurück, das ihn von da ab zeitlebens 
nicht mehr nerlafjen hat. Eine andere Natur wäre 
unter ſolchen Schlägen wohl mürriſch, hypochondriſch, 
verbittert geworden; davor behütete Hölty nun freilich 
die Liebenswürdigkeit, die den Grundzug feines ganzen 
Weſens bildete; aber der Schleier der Wehmuth be⸗ 
reitete ſich allerdings fortab über ſeinen Charakter und 
ſein Auftreten, und eine ſanfte Melancholie wurde zu 
einem Grundzuge ſeiner Natur. Er lernte zeitig an 
den Tod denken und ſich mit einem frühen Ende 
vertraut machen. 


inderjahre 
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Mit verdoppeltem Eifer warf ſich nun der Geneſene 
auf die Studien. Eine wahre Leſewuth befiel ihn, oft ſaß er 
Nachts bei einer mit heimlich erbeutetem Oele gefüllten 
Rübe und las. Bald regten ſich auch ſeine poetiſchen 
Neigungen, aus ſeinem 11. Lebensjahre kennen wir 
eine von ihm verfaßte Inſchriſt für das Grab ſeines 
Hundes, übrigens ein triviales Nichts. In jenen 
kritiſchen Jahren bemächtigte ſich ſeiner eine große 
Neigung zum Schauerlichen; gern ſchweifte er in einem 
nahen düſteren Gehölz umher oder ſuchte im Abend⸗ 
dämmer den Friedhof auf. Dann aber wieder erfreute 
der ſich innigſt an jenen hellen Bildern, die ihm ſtets be⸗ 
ſonders lieb geblieben find: an den feenhaften Schön⸗ 
heiten des Lenzes und der Maienblüthe. So ſehen 
wir allmählich in dem Knaben die Elemente zuſammen⸗ 
wachſen, die ſpäter die Seele der Hölty'ſchen Dichtung 
werden ſollten. Doch Eines fehlte noch: die Liebe 
aś die in feinem Herzen ſchlummernde Poeſie wach 
üſſen. 

Er hatte einige Jahre das Gymnaſium zu Celle 
beſucht und hielt ſich vor dem Abgange zur Univerſität 
noch einmal in dem heimathlichen Dorfe auf, als er ſie ſah, 
deren Bild ihn durchs Leben begleiten ſollte, die er als 
Juliane, als Daphne und beſonders als Laura vielfältig 
beſungen hat. Es war ein Mädchen, ganz dem 
Klopſtock'ſchen Mädchenideal entſprechend, ſchlank 
gewachſen, blondhaarig und blauäugig, würdig und 
geſittet in ihrer Haltung und ihrem Betragen, ſie tanzte 
mit unvergleichlichem Anſtande und ſang welſche und 
deutſche Lieder. Schön und anſchaulich hat Hölty ſelbſt 
in einem Briefe an Voß ſeine erſte Begegnung mit ihr 
geſchildert. „Ich ſah ſie zuerſt an einem ſchönen Mai⸗ 
abend, die Nachtigallen begannen zu ſchlagen und die 
Abenddämmerung anzubrechen. Sie ging durch einen 
Gang blühender Apfelbäume und war in die Farbe 
der Unſchuld gekleidet. Rothe Bänder ſpielten an ihrem 
ſchönen Buſen, und oft zitterte ein Abendſonnenblick durch 
die Blüthen und röthete ihr weißes Gewand.“ Nie 
hat er der Angebeteten ſeine Liebe geſtanden. Wie 
hätte er, ein junger Menſch, der noch nicht einmal auf 
der Univerfität war und um deſſen Kinn noch 
„zweideutige Wolle hing“, das auch wagen ſollen? 
Aus der Ferne verehrte er ſie, er weihte ihr ſeine 
Lieder, er blieb ſeiner Liebe zu ihr treu, auch als ſie 
bereits verheirathet und ihm für immer entrückt war. 
Es hat etwas tief Rührendes, wenn er ſpäter einmal 
über ſeine Freunde ſchreibt: „Ich möchte gern alle 
im Himmel der Liebe wiſſen, in welchem mir weiland 
auf kurze Zeit einer von den goldenen Stühlen gereicht 
wurde. Aber man verbannte mich, und Wolken be⸗ 
deckten den goldenen Stuhl. Nun ſchwanke ich an der 
Schwelle herum und die Thüre wird mir zugehalten.“ 

Dieſe unglückliche Liebe machte ihn zum Sänger, 
und auf der Univerſität Göttingen, die er 1769 bezog, 
um Theologie zu ſtudiren, ſtand er bald im Rufe, ein 
Poet zu fein, Er fand hier zuerſt Anſchluß an Käſtuers 
„Deutſche Geſellſchaft“, die in der Muſenſtadt an der 
Leine gewiſſermaßen die alte, akademiſche Schule der 
Dichtung vertrat; aber die feierlichen Oden und Elegieen, 

u denen er hier angeregt wurde, entsprechen feinem 

alente wenig, und noch weniger die platten, witzelnden 
Balladen, zu denen man ihn nur mit Bedauern ſich er⸗ 
niedrigen ſieht. Das Jahr 1771 brachte die Wendung. 
Da lernte er Bürger kennen, durch ihn kam er mit 
Boie, Hahn, Miller (dem „Siegwart“⸗Miller) in Ver⸗ 
bindung, nun vollzog er ſchnell und rückhaltlos den 
Uebergang zu Göttingens „Jungen“. Jetzt, wo er 
e gefunden hatte, zum erſten Mal in ſeinem 

eben wirkliche Freunde, denen er ſich in Denken und 
Streben innigſt verwandt wüßte, jetzt fand er mit einem 
Male die richtigen Töne für feinen Geſang, und das 
handſchriftliche Bundesbuch wie auch Boies Muſen⸗ 
almanach füllten ſich ſchnell mit einer großen Zahl 
glücklicher Erzeugniſſe, bald ſchwungvollen Oden, in 
denen er nach ſeines Meiſters Klopſtock Vorbild die 
antiken Versmaße benutzte, bald liebenswürdigen 
Idyllen, bald ſchwermuthsvollen, ſchmelzenden Elegieen. 


[Die ſchönſte Zeit feines Lebens brach an: mit den 


Freunden leben und ſterben, dichten und ſchwärmen, 
ſich für die hohen Ideale des bald gegründeten Hain⸗ 
bundes begeiſtern und einſetzen, frei zu ſein von Amt 
und Amtspflichten — das war für den ſtillen Jüngling, 
der ſeloſt ſeine Freude nur in tölpiſch⸗ſonderbarer 
Weiſe auszudrücken pflegte, ein idealer Zuſtand, das 
war ſein Antheil an den Genüſſen und Freuden dieſes 
Lebens. Darüber vergaß er gern, daß er ſich täglich 
fünf Stunden lang als Informator plagen mußte, um 
ſein Brod zu verdienen; darüber überſah er leicht, daß 
ſeine Geſundheit immer ſchwächer, ſein Huſten immer 
bedenklicher wurde. Mit den Freunden, zu denen bald 
auch der ihm beſonders liebe Voß hinzutrat, ſchwärmte 
er für Keopſtock und verbrannte er Wielands Bild, 
leiſtete er den Schwur unter der Geismarer Eiche und 
nahm er die Stolberge, Leiſewitz u. a. m. in den ewigen 
Bund ber Freundſchaft und der Dichtung auf. Die 
Freunde waren ihm alles, nur in ihnen lebte er, nur 
mit ihnen konnte er genießen. r 

Und als nun der für die Ewigkeit geſchloſſene Bund 
ſich durch die allmähliche Entfernung ſeiner Mitglieder 
aus Göttingen aufzulöſen begann, da war das in ſeinem 
kurzen Sommerglück der erſte Bote des nahenden 
Winters. Nun hieß es auch an die Zukunft und an 
eien Beruf denken, und das that erungern, doppelt ungern, 
da er das Gefühl ſeines frühen Todes in ſich trug. Er 
ſah ihm mai entgegen, aber freilich, er „lebte noch gern 
ein paar Olympjaden, um mit euch Freunden mich 
des Lebens zu 
mit 
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Poſenſche, 6-10 ł 4 101.50 do bo, 1000 W. 4½ 100.50 „ 4. 5. unk. bis 1903 . 4 [10030 
no SZOK 30 98,50 do. Silber⸗Rente 100 G. | 4:/5]100.50 | Pom. Hyp. 6. 6. unk. bis 1900 [4 |100— 
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- POLNE: 


T. | 84.26 do. 


400 Fr.⸗L. v. St. 


= Oſtpreuß. Südbahn 1—4. » » 


und ein ſchöner Frühling in Marienſee brachten noch 


ſeinmal eine kurze Beſſerung; er konnte Voß, Klopſtock 
und Claudius in Hamburg und Wandsbeck beſuchen und 
noch einmal die wärmenden Strahlen der Sonne der 
Freundſchaft genießen; er verſprach, bald zu ihnen 
zurückzukehren und ſich dauernd bei ihnen niederzulaſſen. 
Es war bereits zu ſpät. In Hannover, wo er wieder 
Zimmermann's Hilfe geſucht und zuletzt als ein elender 
Siecher den größten Theil des Tages an ſein Zimmer 
gebannt gelebt hatte, ſchloß er am 1. September 1776 
die Augen. Noch hatte er nicht einmal ſein 30. Lebens⸗ 
jahr erreicht. 

Wie weit er gekommen, welche Stufe der Kunſt er 
erſtiegen hätte, hätte nicht die unbarmherzige Parze 
vorzeitig ſeinen Lebensfaden abgeſchnitten, — wer mag 
es ſagen! So viel iſt ſicher, daß er eine echte Dichter⸗ 
natur war, die echteſte des ganzen Göttinger 
Bundes neben Bürger nennt ihn Hetmer. Wenn 
er ſelbſt die ländliche Poeſie und ſüße, melancholiſche 
Schwärmereien als fein Gebiet bezeichnet, ſo 
hat er den Kern ſeiner Begabung wohl ziemlich 
zutreffend gekennzeichnet. Mit einfachen Mitteln 
weiß er Naturbilder von großem Reize und tiefer 
Stimmung zu entwerfen. Der Schlag der Nachtigall, 
ein wenig Abendſonne, ein mild fäufelndes Lüftchen, 
des Mondes ſtiller Glanz und einer Silbergnelle leiſes 
Rauſchen — welch' alte abgebrauchte Requiſiten, und 
doch, was hat der Dichter aus den alten Noten für 
neue liebliche Weiſen gemacht! Selten iſt der 
melancholiſche Zauber der Mainacht ſchöner ausgedrückt 
worden, als in der herrlichen Ode: 

Wenn der ſilberne Mond durch die Gebüſche blinkt 

Und fein ſchlummerndes Licht über den Raſen ſtreut, 

Und die Nachtigall flötet, 

Wandl' ich traurig von Buſch zu Buſch; 
und Meiſter Brahms wußte wohl, was er that, als er 
gerade dieſem Sange ſeine weihevollen Töne lieh. Der 
Mai und die Nachtigall — Hölty darf als ihr eigent⸗ 
licher Sänger unter den Deutſchen bezeichnet werden. 
Zu ihrem Preiſe greift er immer wieder in die Saiten, 
Und immer wieder findet er neue Töne. „So etwas 
wie Mainacht und Blüthenduft weiß Hölty auf das 
täuſchendſte auszudrücken“, ſagt C. H. Schmid treffend. 
Das iſt bei ihm überall echte, erlebte Poeſie, er ſah 
das Landleben ſtets in jener äſthetiſchen Geſtalt, in 
jener poetiſchen Verklärung, die ihm freilich durch das 
Jahrhundert Millet's und Zola's gründlich geraubt 
worden iſt. Die Vertiefung in den Zauber der Natur 
regt ihn immer von neuem an, flößt ihm die lieblichſten 
Gedanken und Empfindungen ein. Ich erinnere nur 
an jene anmuthige Ode: „An ein Johanniswürmchen“ 


Helle den Raſen, lieber Glühwurm, helle 

Dieſe wankenden Blumen, wo mein Mädchen 

Abendſchlummer ſchlummerte, wo ich ihre 
Träume belauſchte. 


Helle den Raſen, lieber Glühwurm, daß ich 

Jede wankende Frühlingsblume küſſe, 

Jedes Silberglöckchen des grünen Raſens 
Fülle mit Thränen. 


Doch hat Hölty auch andere Töne. Als „Haining“, 
mie jem Bundesname lautete, feierte er die heilige 
Freundſchaft und den Freundesbund; gegen Wieland, 
den „Wolluſtſänger“, ſchleuderte er eine zürnende Ode 
voll tiefer Entrüſtung; die deutſchen Mädchen ſchalt er, 
die Lutetiens Moden und franzöſiſchen Modewitz zu 
ihren Götzen machten, und deutſche Biederkeit und 
Frömmigkeit pries er in Verſen, die manchmal (wie 
die allzu lang gerathene Fortſetzung der elaſſiſch 
gewordenen Strophe „Ueb' immer Treu und Redlichkeit“) 
ein wenig ins Nüchterne verfallen, doch ſtets ein grund⸗ 
redliches Gemüth und ein wahrhaft frommes Herz 
zeigen. Er iſt mit einem Worte in all' ſeinem Dichten 
ſtets ehrlich geweſen und hat nie Anderes beſungen, 
als was ſein Herz wahrhaft bewegte; und wenn er 
in ſeinem poetiſchen Vermächtniſſe den Küſter von der 
ob ſeinem Grabe hängenden Harfe ſagen läßt: „Oft 
tönen im Abendroth von ſelbſt die Saiten, leiſe wie 
Bienenton“, ſo darf man ſagen, daß ſich dieſe Voraus⸗ 
ſicht in gewiſſem Sinne erfüllt hat. Denn Hölty's 
Lieder tönen noch heut fort und erfüllen die Herzen 
mit ſüßer Wehmuth und frommer Andacht, mit zärt⸗ 
licher Sehnſucht und weihevoller Stimmung. 


Provinz. 
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Beilage der „Dawiger Menene Madriden“ Dicnstag 20. December 1898 


Aus der Gefhäftswelt, 


Für Weihnachten alles mit Luft und Liebe, jo 
ſollte überall die Deviſe lauten, namentlich auch bei 
Vorbereitungen untergeordneter Art wie Scheuern 
und Putzen. Hierbei die Feſtſtimmung zu bewahren, 
dafür giebt es wohl nichts beſſeres, als das bekannte 
Metall⸗Putzmittel „Amor“, welches allen Metall⸗ 
geräthen ſchnell und ohne Mühe den ſchönſten Glanz 
verleiht und hierdurch eine ſonſt unangenehme Arbeit 


zum Vergnügen macht. Metall⸗Putz⸗Glanz „Amor“ iſt 


in Doſen à 10 Pfg. überall zu haben. 


Handel und Induſtrie. 


Stettin, 19, Dec. Spiritus loco 38,70 bez. 

Bremen, 19, Dec. Raffinirtes Petroleum. 
(Officiele Notirung der BremerPetroleumbörſe) Loco 7,05 Br. 

Hamburg, 19. Dec. Kaffee good average Santos 
per December 318%, per Mai 32¾. Behauptet. 

Hamburg, 19. Dee. Petroleum feſt, Standard 


loco White 6,90. 

Paris, 19. Dec. Wetreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen feft, per December 20,45, per Januar 20,55, 
per Jannar⸗Avril 20,85, per März⸗Juni 21,10. Roggen 
behauptet, ver December 14,60, per März⸗Juni 14,25, Mehl 
feft, per December 45,30, per Januar 44,60, per Januare 
April 44,65, per März⸗Juni 44,70. Rüböl ruhig, per 
December 80 ¼, per Januar 50½½, per Januar⸗April 50%/, 
Mai⸗Auguſt Dlhe Sptritus feft, per December 44½, 
per Januar 44% per Januar⸗April 44½ per Mai⸗Auguſt 44g 


Wetter: Bewölkt. 

Paris, 19. Dee. Rohzucker ruhig, 889% loco 28½ 
à 291. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, für 100 Kilogr., 
per December 29, per Januar 30½½, per März⸗Juni 30%, 
per Mai⸗Auguſt 31 ¼. i 

Havre. 19. Dec. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 
5 Points Baiſſe. Rio 11000 Sack, Santos 6000 Sack, Recettes 
für Sonnabend. 

Havre, 19. Dec. Kaffee good average Santos per 
December 38,75, per März 39,25, per Mai 40,00. Behauptet. 

Antwerpen, 19. Dec. Perroleum. (Schlunderict.) 
Raffinirtes Tuve weiß loco 19%ä bez. u Br., per December 
19 Br., per Januar 19 Br., per März 19¼ Br. Feſt. — 
Schmalz ver December 68. 

Peit, 19. Dee. Product en markt. 
feſt, per März 9,61 Gd., 8,63 Br., 
9,43 Br. Roggen per März 8,22 Gd., 8,23 Br. Hafer 
per März 5,90 Gd. 5.92 Br. Mais per Mat 4,83 Gd., 
485 Br. Kohlraps per Auguſt 12,20 Gd., 12,80 Br. 


Wetter: Schön. 

Bradford, 19. Dee. Wolle ruhig, engliſche Merinos 
und feine Kreuzzuchten feft. Mohairwolle flauer, Garne una 
verändert, Exportgarne gefragter, zedoch waren die Preis⸗ 


angebote zu niedrig, Stoſſe ruhig. 


Tuſtige Ecke. 


Weizen loco 


In tauſend Aongſten. Schuſterlehrling (zur Schwieger⸗ | 


mutter feines Meiſters, die er zur Bahn begleitet): „Beeilen 
Sie ſich Madame. ich darf Sie auf keinen Fall wieder mit 
zurückbringen, ſonſt ſchlägt mich der Meiſter 
Balbtodt!” 2 

Die Beſcheidene. Kartenlegerin: So, Fräulein, von 
den Buben müſſen ſie jetzt einen wählen! Wollen Sie vielleicht 
den oberſten? — Fräulein: O bitte, liebe Frau, ich bin 
ſchon mit einem Hauptmann zufrieden! 

Abwehr. Hauſirer (zum Hausknecht, der im Begriff 
iſt, ihn hinauszuwerfen): „Menſch, find Sie doch nicht fo 
zudringlich!“ í 

Raicher Cutichlnk, Studio (der eine Flaſche Wein 
getrunken und, als er zahlen will, bemerkt, daß er fein 
Portemonnaie vergefjen): „Donnerwetter, da trink“ 
ich gleich noch eine!“ 


e F. 2401 


XXX — Vor kurzem iſt von einem berühmten 
Augenarzt, dem Dr. De Bourbon am Conſer⸗ 
vatorium der Künſte und Gewerbe in Paris, ein ſehr 
intereſſantes Experiment mit Röntgenſtrahlen vore 
genommen worden. Daſſelbe hat ergeben, daß gewiſſe 
der zu Brillengläſern verwendeten Glasſorten die 
Röntgenſtrahlen nicht durchlaſſen. Dieſes Experiment 
weiter fortſetzend, ift man zu dem Schluſſe gekommen, 
daß in Folge deſſen auch die von verſchiedenen 
Praktikern als mit den Röntgenſtrahlen identiſch an⸗ 
geſehenen ultravioletten Strahlen von der Netzhaut 
des Auges ferngehalten werden und würde dies ferner 
zur Folge haben, daß die dem Auge ſchädliche 
Fluorescenz auf der Netzhaut vermieden wird. 


Das in Vorſtehendem erwähnte Experiment iſt mit 
den auch in unſerer Stadt bereits bekannten Jſo⸗ 
metrope⸗Gläſern gemacht worden und würde 


dazu beitragen, die ſchon ſo vielfach beobachtete That⸗ 
jache zu erklären, daß die Iſometrope⸗Gläſer tragenden 
Perſonen beim Gebrauche derſelben ein außerordentlich 
wohlthuendes Gefühl auf die Augen verſpüren. a 
Ein Depot der Jſometrope⸗Brillengläſe 
befindet ſich in dem Optiſchen Inſtitnt des Herrn 
Victor Lietzan, Langgaſſe 44. (6856 m 


ö — Myy cyc A MORE WB | 
Praktische Weihnachts-Geschenke 
find ſtets willkommen, deshalb folte Niemand ver. 
geſſen, auch einen Carton a 3 Stück (« 1,50) der in 


weiteſten Kreiſen in Folge ihrer Feinheit und vorzüg⸗ 
lichen Eigenſchaften für die Hautpflege ſo ſehr beliebten 


„Patent⸗Myrrholin⸗Seife“ unter den Weihnachtsbaum 
zu legen. Ueberall, auch in den Apotheken erhältlich. 
Wo nicht vorräthig, verſendet die Myrrholin⸗Geſellſchaft 
m. 6. H. in Frankfurt a. M. 2 Cartons franco gegen 
Nachnahme von 1 3,—. (3797 


— 
G und Angebote jeder Art werden unter 


Discretion an die für den speciellen Zweck besteeei 
Zeitung befördert und einlaufende Oertbriefe tglich 
m dem Auftraggeber zugesandt von der im In- und Auslande 
seit vielen Jahren bekannten Central-Annoncen-Ezpedition 
von G. L. Daube & Co. Vertreten in allen grösseren Städten. 
In Danzig: Herm, Danter, Heiligegeiſtgaſſe 13. 
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Nur durchaus reines amerikaniſches 
r. ˙—˙'.mA.. RZECZA 


Petroleum 


ohne irgendwelche Beimiſchung anderen 
minderwerthigen Petroleums, 
DE> crystaliklan, 


2—3 Procent höheren 


geſetz zur Verhütung von Lampenexploſionen 
vorſchreibt, direet aus den Reſervoiren der 


Königsberger Handels - Compagnie 


bezogen, führen: 


F. Asdecker, Johannisgaſſe 66, 

J. J. Berger, Hundegaſſe 58, 

Franz Berner, Spendhausneu⸗ 
gaſſe 10, 

Johannes Blech, Hakelwerk 5, 

A. Burandt, Große Gaſſe 3, 

V. v. Borzestowskl, Pfefferſtadt 39 

JentnerowskiSchüſſeldamms0 

Gebrüder Dentler, Fiſchmarkt 45, 

Otto Düring, Wieſengaſſe 4, 

E. Dyck, Schüſſeldamm 56, 

Gebrüder Dentler, Hl. Geiſtg. 47, 

Hugo Engelhardt, Röpergaſſe 10, 

A. Endrucks, Schilfgaſſe 8, 

A. Fast, Langgaſſe 4, 

Max Harder, Fleiſchergaſſe 16, 

Gustav Henning, Altſt. Grab. 111, 


Albert Herrmann, Fleiſcher⸗ 
gaſſe 87, 

Albert Herrmann, Ketterhager⸗ 
gaſſe 8, 


William Hintz, Gartengaſſe 5, 
Thornſcher Weg, 

Aloys Kirchner, Brodbänken⸗ 
gaſſe 42, 

Arthur Krawatzkl, Holzmarkt i0, 

A. Kurowski, Breitgaſſe 89, 

Aloys Kirchner, Junkergaſſe 1, 

A. Kurowski, Breitgaſſe 108, 

Ernst Kunz, Gr. Bäckergaſſe 16, 

Bernk.Kurowski, Baumgartſche⸗ 
gaſſe 20, 

Julius Kopper, Poggenpfuhl 48, 

Max kindenbiatt, Hl. Geiſtg. 131, 


in Neufahrwaſſer: 
E. Beyersdorff, Olivaerſtraße 21, 
Georg Biber, Sasperſtraße 5, 
Eduaro Duwensee, Olivaerſtraße 82, 
Sasperſtraße 35, 
A. Hohnfeldt, Olivaerſtraße 65, 
Joh. Krupka, Olivaerſtraße 43. 


Nur durchaus reines amerikaniſches 


Petroleum 


aus den Tanks der 3 
Königsberger Handels - Gompagnie 


führen: 


A. Hohnfeldt, 


Heinrich Albrecht, Fleiſcherg. 29. 

J. C. Albrecht, Neugarten 35, 

J. Bauer, Tiſchlergaſſe. 

D. A. Bertram, Gr. Schwalben⸗ 
gaſſe 22. 

Bernh. Braune, Brodbänkeng. 

Rudolph Beier, Pfefferſtadt 37. 

Joh. Borkowski, Rammbau 8. 

Theodor Dick, Steindamm 1. 

Franz Dmoch, Holzſchneidegaſſe 
Nr. 1/2 


. 7 
F. Fabricius, Poggenpfuhl 32. 
Bruno Ediger, Tiſchlergaſſe 23, 
Friedr. Groth, 2. Damm 5, 
Conrad Grodzki, Kneipab 30, 
AugustGuttschick, Petershagen, 
Gustav daeschke, Hundegafje80, 
Paul Kegler, Schüſſeldamm 5b, 
T. Krüger, Langgarten 100, 
J. v. Kostka, Pfefferſtadt 50, 
Johann Kotlowski, Altſtädtiſch. 
Graben 23, 
A. Kessel, Weidengaſſe 44, 
B. O. Kliewer, Mottlauergaſſe 7, 
A. Kohrt, Schidlitz 964, 
Herm. Krause, Langfuhr, Haupt⸗ 
ſtraße 95, 
E. Eroeling, Langfuhr, Haupt- 
ſtraße 85, 
F. Lilienthal, Langgarten 58, 
W. rl Altſtädt. Graben 


Nr. 7 
Johs. Marquardt, Hopfengaſſe 
Nr 88. „ Hopf gaſſ 


Qustav Mader, Schüſſeldamm 44, 
A. G. Müller Nachfl., 4. Damms, 
August Hahler, Allmodengaſſel0, 
Abertlleck, Heilige GGeiſtgaſſel9, 
G. R. Hundt Ww., Neufahr⸗ 
waſſer, Sasperſtraße 57, 
And. Neubeyser, Kneipab 26. 


Jed 


Von heute ab! 


Puderzucker Ia. Pfd. 27 9, 

Marcipan-Mandeln Pfd. 90 9, en 

gel. Marcipan-Mandeln Pfd. 1,05 «4, ' 

Tafel-Honig Pfd. 43 9, 

Speise-Syrup Pfd. 11 9 A 
Sämmtliche Weihnachts=Artikel zu den pilligſten 

Preiſen nur in beſter Qualität empfiehlt 


R. Mischniewski, Breitgaſſe Nr. 17. 
ZES” Breile im Fenſter! -W 


NN 


e T 
; 4 


Zu haben à Pade 
in allen 
einſchlägigen Geſchäften⸗ 


t 10 Pfg. 


Herm. Morr, Kaninchenberg 13a, 


Ch. Kuntze & Jon Hale a.. „. 


| KAFFEE 


Danziger Neueſte Nachrichten, 


ñ—— a A ee 
Wir sehenken Jedem 15 Ik, ahr 2. Seren rer 


Wir zahlen jedem Empfänger untenſtehender Bibliotber GA 
1000 Mark Belohnung, wenn es nicht wahr ijt, BR 
ij bab unten bezeichnete Bücher, die wir, nur fo lange der 

Vorrath reicht, für 5 Mark verkaufen, ſonſt 
20 Mark koſten. Wir verſenden alſo alle 20 untenſtehend., 
ſehr ſchön illuſtr., hochintereſſanten Werke hervor⸗ 
ij ragendez Schriftſteller, die eine vollſtändige Bibliothek 
bilden und welche einen wirklichen Werth von 
20 Mark haben, 


für nur 5 Mark, TĘ 


an Jedermann unter Nachnahme oder gegen vorherige 
Einſendung des Betrages (neue Bände, alſo nicht an⸗ 
tiquariſche): 1. Verſchmähte Liebe, Roman von Victor 
Blüthgen. 2. Badegeheimniſſe, Humoreste von Georg 
Höcker. 3. Ein verfehltes Leben, Roman aus d. Großſtadt 
v. J. Bettelheim. 4. Am Weihnachtsabend Novelle v. Alfr. 
Friedmann. 5. Unſchuldig verurtheilt, Kriminal⸗Roman 
„d' Altona. 6. Ein Traum, Erzählung v. Gerhard 8 
Amyntor. 7. Allotrig, Humoresken und Burlesken von WW 
M. Hirſchfeld. 8. Der Vampyr, Roman von M. Brandt. 
9. Liebe und Leidenſchaft, Novelle von Marco Brocmer. 
10. Weiberrache, Kriminal⸗Roman v. Karl Hartmann⸗Plön 
11. Durch Kampf zum Sieg, Erzählung ven G. Höcker. 
12. Welcher von Beiden? Roman v. Gant. Fiſcher⸗Sallſtein. 
13. Die Landpartie, Novelle v. W. Egbert. 14. Kriminal⸗ 
Geſchichten, Erzählung v. Felix Lilla. 15. Der Haberfeld⸗ 
meiſter, Hochgebirgs⸗Roman v. L. Klaus. 16. Vaterlos 
Novelle v. Alir, Friedmann. 17. Vater und Sohn, Roman von $ 
N. J. Anders. 18. Die Marketenderin, Humoreske v. Ed. [5 
Klopfer. 19. Gefehlt und geſühnt, Erzählung von Marie 
Fredeking. 20. Auf dem Lindenhof, Dorfroman v. Joſi Petr. g! 
Garantie: Auszahlung obiger Summe und Zurück: 
nahme der Sendung unter Nachnahme, wenn unſere 
Angaben nicht auf Wahrheit beruhen. Weitere Reclame 
unnörbig. Außergewöhnlich günſuger Gelegenheitstauf, 
Jeder Band ift hochelegant ausgeſtattet. x 
Dieſe Bibliothek ift ein werthvolles, großartiges 
Weihnachtsgeschenk, x Kaga 
muß aber fon jetzt beſtellt werden. Einzelpreis eines 
Bandes 1 Mark. 2 
Weihnachtsgeschenk für Jedermann 


w Prachtwerk „Groß-Berlin“, 


welches wir ausnahmsweiſe 


ES" statt 10 Mark für 3 Mark 50 Pig. | 
liefern, Ein 372 Seiten ſtarkes Prachtwert, Großformat in 
focheleqantem Prachtband, mit Beiträgen von: Fror, von 
Dinklage, Dora Dunter, O. F. Genſichen, Ludwig Pierſch, WE 
Julius Stinde, Eugen Zabel, Fedor v. Zobeltig und vielen 
Illuſtrationen von Prof. Fechner, Richard Knötel, H. Lüders, 
William Pape, Prof. Skarbina, Friedrich Stahl und 
vielen Anderen. } SDE 
Ein prachtvolles Weihnachtsgeſchenk für Jeden, 
der nicht Gelegenheit hat, Berlin perſöulich zu be- WE 
ſuchen, für jeden Kenner Berlius ein wunderbares 
Audenken. z ( 
Rich. Bader, Berlin, Steinmetzſtraße 39a. 


Dienstag 


Teſtes als das Reichs⸗ 


Clemens Leistner. Hundegaſſe1 19 
Ed. Lehnert, Große Gaſſe 14, 
Gerh. Loewen, Hitit. Graben 85, 


Rud. Moehrke, Peterſilieng. 14, 

A. Neumann, 1. Damm 14, 

C. Neumann, Sandgrube 36, 

F. Neumann, Griiner Weg 9, 

Julius Papke, Weidengaſſe 7a 
unb 30, 

F. Pawlowski, Schichaugaſſe 15, 

Otto Periewitz, Paradiesgaſſe, 

Julius Papke, Mattenbuden 9, 

Paul Pawlowski, Langgarten 8, 

Otto Pegel, Weidengaſſe 34a, 

C. R. Pfeiffer, Breitgajje 72, 

Alfred Post, Jopengaſſe 14, 

Carl Raddatz, Knüppelgaſſe 2, 

H. Schiefke Junh. W. Tornan, 
Thornſcher Weg 5, 

J. 6. Schipanski Nachfolger 
A. Pawlikowski, Schwarzes 
Meer, Gr. Berggaſſe 8, 

P. E. Schulz, Brauſend. Waſſer 4, 

Carl Skibbe, Langgarten 92, 

Kuno Sommer, Thornſcher Weg 
Nr. T 

A. Winkelhausen, Kaſſubiſcher 
Markt 10, Mubin 

Alexander Wieck, Langgarten 
Nr. 86 87, 

J. Zindel, Gr. Bäckergaſſe 1, 

M. J. Zander, Breitgaſſe 71, 

August Zielinski, Holzgaſſe 22 


. BEE HERE ALOALO 


„Mexico“- Silber 


echt diesem ;n der befte Grfat für achtes Silber, weil 

HExıcd Stempel es ein durch und durch weißes Metall ift, 
Wer Rz empel welches immer weiß bleibt und niemals 
J feinen Gilbergiang verliert. Tauſeude von 
Anerkennungen und Nachbeſtellungen aus den beſten 
Kreiſen liefern den glänzendſten Beweis hierfür. Wir 
find beauftragt, folgende Waaren, ſolange der Vorrat 
reicht, zu erſtaunlich billigen Preiſen abzugeben: 


6 t. feinſte,Mexiko“⸗Silber⸗Meſſer m. f. Stahl⸗ gl. 2 


(4001 


weren v, Suppenſchöpfer, 3 
„ verſilb Meſſerbänke 00.2 effektvolle Tafelleucht. 2: 


aljo 44 St. fü: NUP 15 Mk. pótofnet & 


4 pSt DE” Für Fengeſchenke jeder Art find 

$ 2 odige 44 AREA Ro hochelegautem Etui (iunen 

Be. lun, 110 echtes Atidg) 5 nur ze 175 Wada i zad 

b putapomade pro Doſe 80 A p 

Silber zu putzen., È putap Beſtelungen nur gegen Nachnahme oder vor⸗ 

herige Einſendung des Betrages find einzig und allein zu 1 l die 
Hauptagentur von NELK EN, Berlin, Oranienburger Str. 23. 

Dun Wenn die Gegenkände nicht gefallen, verpflichten wir uns 

biermu öſfeutlich, den erhaltenen Betrag dafür fofort urücmahlen gag 


6 % maſſive „ Gabel aus einemStück, Z 
è „ schwere „ „ Speiſelöffel, + 
6 „ elegante „ ” Sn = 
6 „ prachtv. g e Deſſertmeſſem. f. St.⸗Kl. Z 
6 „ maſfive „ „ Deilertgabein a. ein. St. Ę 
1 maſſiven „ o Gemüſelöffel, 

1 

6 


(4002 


J. Pallasch, Langgarten 6 7. 

Th. Radtke, Petershagen a. d. 
Radaune 8. 

M. 0. Rathske, Sandgrube 51, 

H. Roeder, Holzgaſſe 4. 

A. Radtke, Scheilingsfelde, 
Schidlitz 78, 

Gustav Schoenagel, Tiſchler⸗ 
gaſſe 36, 

Julius Sikorski, Vorſtädtiſchen 
Graten 46, 

Pr.SkenieckiNachi., Guſt. Loroff 
Johannisgaſſe 47, 

W. Senff, Treziuski Nachfl., 
Schüſſeldamm 32, 

Arthur Schulemann, Hundegaſſe 
Nr., Ecke Matzkauſchegaſſe. 

A. Schmandt, Milchkanneng. 31, 

A. Schmandt, Jungferngaſſe 28, 

0. Schulz, Heilige Geiftnajje 72. 

Oscar Schützmann, Tiſchlergaſſe 
Nr. 67, 

J. Sebastian, Halde Allee, 

Rd. Sellke, Schidlitz 47, 

Rd. Sellke, Schidlitz, Unter⸗ 
ſtraße 79, 

Georg Sawatzki, Langfuhr, 

Gustav Seiltz, Hundegaſſe 21. 

B. Urbanski, Langfuhr, 

Franz Weissner, Grünes Thor, 

W. Witt jr., Kneipab 9, 

R. Wischniewski, Breitgaſſe 17, 

Alb. Wilh. Wolff, Paradiesg. 14, 

A. L. Wachowski, Stadtgebiet, 

Julius Wolff, Langgarten, 

Robert Zander, Poggenpfuhl, 

J. G. F. Zielke, Rittergaſſe 18, 

P. Zimowski, Wieſengaſſe 1, 

WilhelmRadtke, Weichjelmiinóe. 

Robert Witt, Langfuhr, Haupt: 

ſtraße 38, 


C. Weykopf, 
10 Zoptugafe 10, 


alleinige Pianoforte⸗Fabrik mit Dampfbes 
trieb am Platze, empfiehlt als Specialitat z 
Pianinos 
9 eigener Gonftruction, in größter Auswahl 
und ſtilgerechter Ausführung, in Nußbaum A 
und imit. Ebenholz, mit freiliegendem Si 
4 Eilenrahmen, 5 Spreitzen, gepanzertem 
Metallſtiimmſtock und äußerſt präciſe 
wirkender Patentmechanik. 


Preiſe äuſterſt ſolide. — Reparaturen 
aufs Beſte. 
Außerdem empfehle als alleiniger Ver⸗ 
treter Concert, Salon: und Stutzflügel 
v 


on 
C. Bechstein. | Tonfülle 


J. L. D a 2 
Sh. Steinwey. unübertroffen. 
| (681 


Echt französische Extraits: 


Violette de Parme, Maiglöckchen, 
Ylang-Ylang, Reseda, 
Heliotrope, Seringat, Opoponax, 
Kaiserkiume, Flieder, 

MM Türk, Serail-Rosenöl, MB 
Eau de Cologne 


empfiehlt in bekannter Güte (0718 


Bernhard Braune, 58 43,0 


(6752 
gaſſe 45/46, 


aus der Fabrik von e ? 


Meme anertannt vorzüglichen 


reinmollnen Hazren-foeken à 75 Pi, 


ringe in empfeßlende Erinnerung. ((6636 


Langgaſſe Nr. 15, 
Langfuhr Nr. 18. 


(4274 J. Ko enenkamp, 


Kein Kunstproduet | 


zj Violette d'Amour Extrait, 
violette d Amour Savon, a Stück Mk. 1.—. 


5 Violette d'Amour Sachets, hochfeine 


violette d Amour-Poudre, in hochfemer ftarter Veilchen⸗ 


violette 


e 
Violette 


Parfümerie Alb. Neumann, Laugenmarkt. 


|R.Hausfelder, | 


gegen Diebſtahl und Herausfallen des Taſcheninhalts. 
Geſetzlich geſchützt. „AR $ 
und Paletottaſchen die praktiſchſte, billigſte Sicherung; von 
Autoritäten des Schneidergewerbes begutachtet und empfohlen. 


Alleinige Fabrikanten: Gebr Blanckenhorn, Aachen. 
Erhältlich in allen beſſeren Schneiderarukel⸗ und . 
( 


Poefie-,Briefmarken-,PoRkarlen= und Relief-Albam, Jugend: 
ſchriften, 3Märden l 
Cenſuren⸗, Ordnungs⸗ und Zeithenuappen, Cuſch⸗, Feder: 
und Grifelkaſten, Zampeuftirme, Briefpapier in Caſelten 


Spielsachen, Baumſchmuck, Lichte 


Ren. MolE70.5 Carıhäauizire Neuf Molkerei 70 1, 14, 
PABIEDA Gaj 46288 7 l à (6287 


Nr. 297. 


20. December 


2. 


> 64000 Abonnenten «= 


und demnach die größte Verbreitung aller liberalen Zeitungen KA 


Stils im In⸗ und Auslande hat das durch Reichhaltigkeit und ſorgfältige 
Sichtung des Inhalts ſich auszeichnende, täglich zweimal in einer 
Morgen- und Abend⸗Ausgabe, auch Montags erſcheinende 


Tageblatt 


EMETON 


und Handels-Zeitung mit 5 werthvollen Beiblättern: 


fenilietonist, 


„DLK“ wizę tes | „Der Zeitgeist" Beiblatt, 


„Deutsche Lesehalle ? | „Technische Rundschau“ 


tilustrirte Sonntagsbeilage, illustrirte Fachzeitschrift 
Mittheilungen über Landwirthschaft, Gartenbau u. Hauswirthschaft. 


Im Roman⸗Feuilleton erſcheint demnächſt ein neuer Roman von 


Felix Holländer: „Erlöſung“ 


Im Gegenſatze zu den bisherigen Schöpfungen des intereſſanten Autors iſe 
dieſes Werk ein Familienroman im wahren und guten Sinne des Wortes. 
SSS ZIE WZ DZA URU 


Ausführliche Parlamentsberichte bringb das „Berliner Tageblatt“ in 
einer beſonderen Ausgabe, die, noch mit den Rächtzügen verſandt, am Morgen 
des nächſten Tages den Abonnenten zugeht. Ein vierteljährliches 
Abonnement koſtet 5 Mark 25 Pf. bei allen Poſtanſtalten Deukſchlands. 


Parfümerie 


I; , 1 
Violetted Amour [p 
| Alles überteeffend und einzig großarlig 


gelungenes wahres Veilchen-Odeur! ; 
Ein Tropfen genügt zur feinen Parfümirung. 


Reelle Bezugsquelle v. all. Blas⸗ 
u. Streichinſtrum., Mundu. Zug⸗ 
Harm. mech. Muſikw.ꝛc. in unübtr. 
vor. Ausf. Tauſende von glänz. 
Zeugn ſteh. zu Dienſten. Julluſtr. 
Preisliſten koſtenfrei. (4275m 


ſondern fünffacher Extrait-Ausing. 
Ohne Moſchus⸗ANachgernch: 


Violette d' Amour Extrait, a Flacon in elegantem 
Einzel⸗Etui Mk. 3,50, 
Violette d Amour Extraſt, a eleganter Carton mit drei 
i Flacons Mk. 10.—. 5 
| Violetto d'Amour Extrait, a mittlerer Flacon ME. 2,—, | 
a Miniatur⸗Probe⸗Flacon 


Abbildungen 


enthalten unſere s Laubſäge⸗Cata⸗ 
loge und Prelsliſten über alle Laub⸗ 
füge: und Kerbſchnitt⸗Utenſilten. 
an Einſendung von Mie. 2.— 
liefern wir ſolche mit 1½ C] m 
Laubſägeholz franto. 


6. Schaller & Cie. 


| Konstanz, Marktſtätte 8. R 


Mk. 0,75. 


Violette d’Amour Savon, a hocheleganter Carton mit! 
drei Stück ME 2,75, übertrifft in jeder Hinficht A 
feinfte franzöſiſche Toilettenſeifen und giebt im 
Gebrauch wundervolle ſtarke Veilchenpafümirung 

Ausſtattung 


a Mk. 1.—, parfumirt Wäsche, Kleider, Brief- $ (45446 
1 8 einzig fein, natürlich und ſteis im Geruch ea unfere fetofigekettociew 
; nyalrend, jo 7 
Violette d Amour Kopfwasser, a Flacon Mk. 1,95, | ro otweine, 


garantirt rein von 90 fg. an pr. Liter, in 
Gebinden von 17 Liter an und Algen uns 
bereit, falls die Ware nicht zur größten Zu⸗ 
friebenheit ausfallen ſollte, dieſelbe auf unſere 
Soften zurückzunehmen. Proben gratis 
franko. Gebr. Both, Ahrweiler Ar. 30, 
3719) 


erhält das Haar ſtändig duftend nach auserlejenen É 
Veilchenblüthen, wirkt conſervirend auf den Haar⸗ 
boden und verhindert jede Schuppenbildung. 


Parfünmrung, vollkommen unſichtbar, die Reize des 
eints erhöhend, in eleanntem Carton mit einem 4 
Poudreleder, a Carton Mk. 1.50. LES - 
| @Amour-Brillentine, hat den ftärkiten B 
Veilchengeruch, in größter Feinheit und conſervirt K 
die Haare, a Flacon Mk. 1,—. £ 5 
‚se d' Amour-Sohönheits-Orsme, iſt wegen den 
überraſchenden Wirkungen allen anderen vor⸗ 
zuziehen, a Doſe Mk. 1.—. (5677 
Erhältlich in allen feinen Parfümerien, Drogen⸗ 
handlungen und Coiffeur⸗Geſchäften. È 


Haupt⸗Depöt für Danzig "WE 


Einen lief. Blik 
in diellcjach. der allgem. W 
Entnervung vermittelt d. vor⸗ 
zügl. Werk von Dr. Wehlen: 

Der Rettungs-Anker. 
Mit path.⸗angt. Abbild. Preis 
3 Mk. Allen denen, w.inxolge 
heimlich. Jugendfünd. u. Aus- 
ſchweifung. an Schwächezuſtänd. 
leiden, zeigt dieſes Werk den 
ſicherſt. Weg z. Wiedererlang. 
d. Geſundheit u. Manneskraft. 

Zu bezieh. durch das Literatur⸗ 
Bureau in Leipzig.⸗E., 
Oſtſtr. 1, ſowie durch jede 
Buchholg. (2844 


© 


Alleinfabrifant 


Senfationelle 
Erfindung 1: 


Breslau, Schweiduitzerſtraße 28, 


r OPEROWE, X — n ZA) awe 
Sensationell für Jedermann H Frauenschutz 
— —— —U4 — . 


a 2 
abfoluż unſchädlich, nufeylo. Wirk, Appa⸗ 
rat Antispermatikon, behördl. geſchütz 
wiſſenſchaftlich anerkannt durch Golden 
Medaille. Nur zu beziehen d. d. Erfinderin 
Trau M. Mosenthin, 3 
Berlin, Stallschreiberstr. 27/28a 
Ausführliche Beſchreibung 50 Pf. Brięjuię 


(5938 


"Nnr ür Kemeri” 
Garantirt neue gerissene 


Gänsefedern 


mit den Daunen zart gerissen 
versende ich in 
halbweiss . M. 2,45 per Pfd. 
reinweiss . . „, 2,90 „ w» 
Ausserdem empfehle ich p. Pfd. 
Gänsedaunen halbweiss M. 3,50 
„ weiss „ 4,25 
Der Versandt geschieht per 
Nachnahme oder vorherige Ein- 
sendung des Betrages. Was 
nicht gefällt, nehme ich zurück. 
Muster gratis und franco. 
Rudolf Müller, 


Stolp in Pommern. 


Taschen-Sicherung „Ideal“ 


Zum Einnähen in Weſten⸗, Rock⸗, Hoſen⸗ 


Schon von 10 J per Verſchluß ab. 


Geſchäften. 


und Bilderbücher, Geſellſchaftsſpiele, 


und Mappen, 


empfiehlt billigſt | 
H. Eichmann, 


64. Tischlergasse 64. 


880515 


1 
* 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


